zungen den e e 


1 St Kön A Male 
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755 Intereſſe der Eommerzien der Schleſ. eee 


N; 5 2 


e e e 3 

es 5 sense wordetz, die Zoll⸗Einnahme bey den Wi n ehe len 
Zolſtatten zu Lams feld, Gnichwitz und Kobertoltz Breslauſchen Geis vom 
Januar oder Aten Februar E J. ab auf drep nach einander folgende Jabte“ on 75 
Meiſtblethenden ver modum leitattonts zu verpachten. Termſni zu Abhaltung 
45 Lieltatt on iſt den 10. Det, d. J. Vorzuttägs gegen 10 Abr in dem Local der 

Königl. Regierung hieſelbſt vor dem Meglerungs Secretalt Kiſtmacher ſeftgeſetgte 
Es wird ſolches herniit zu Jedermanns Wiſſeuſchaft 290 dem Beyfügen gebracht, 
daß bie Lieitatton ſowot ! auf alle obgedachte 3 ion im Ganzen, als auch jede” 


a einzel gerichtet werden kant und 5 4 eo Qualiffeirte amgrtafen - Mn 


$ 


N „ (080 


Pfl. ebene Wender daher hierdurch aufotfosbere, A in ar Ter⸗ 
Hin einzufinden und ihr diesfälliges Geboth abzugeben und können die bey der Fitis 
ation unabänderlich zum Grunde liegende Bedingungen is der hieſtgen Königl. 
Regterungs⸗Regiſtrstur; und in der landräthlichen Eonjlep, eingesehen werden. 

N Wisla ben Hr Nopbr. 1817. g.) 

3 RKKoͤnnigl. Preuß. Regſerung. d 


WVVekann nach ung, = 
TG Da vom kſten December d. J. ab die Erlegung des Cbauſte 3 Geldes Sep 2 
det, zwiſchen | Breslau und Liſſa errichteten Bonftätte , nachdem der Chaufee » Ban 
bis nach Liſſa nunmehr vollendet iſt, auf 17 Meile Statt finden boa; fo wird dem 
8 Se ſolches zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. 
ee den am Novbr. 1817. g.) 
8 Koͤnigl. Preuß. Roten 


15 


ee eee Bekanntmachung. 
ar € ift In dem Dorfe Nieder ⸗Peuke Oels  Berifäbıfßen kreises dle pecken⸗ 
Contagion unter den Schafen eee a ch Andi, e 
ee wird ru 5 
1 den arfen Robbe. 18 19 8 5 = 
Koͤnigl. Preuß. Neale 


5 Bekanntmachung. N 
0 Es ſind in den Dorfe Radtſchuͤb Guhrauſchen Ctelſes unter den Schaaſen 
die pocken ausgebrochen, welches hiermſt oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
er DREH: ben Sen November 1817. 8. Be 
8 König. Preuß. Regierung. 


Zu verkaufen. g 8 5 


995 

"Safe I: 661. patteree 
Breslau den el November 7877. In 755 8 des dem busen f 
Kranken⸗ Hoſpital gehörigen Guts Herruprotſch an der Ober ſon den sten Deebr. 
ER a 3 eine Anzahl Eichen nebſt Buchen und Rüſtern zu Schirrholz tauglich und des. 
es Holz auf den Stamm durch Licitatlon verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 

5 Welder eingeladen, ſich am gedachten Tage früh um 9 Uhr in dem zu verkaufen⸗ 
1 Schle age, den der Förſter auwelſen wird, zur Abgabe ihres Geboths einzuſinden, 


obenn dem annehmlichſi Blethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Auf 
ld LE, der Foͤrſter das zu verfaufende Holz vorher weiſen, an den ſich 
uff 10510 wenden konnen. Die diefer Lieitation zum Grunde liegende Dedinguns 
en fol en ſelbſt bekannt gemacht werden. 
5 ee Mit des Kranken Hospitals a 


A 


„„ rauen 2 
ne oe Br 8 
Breslau den aäſten November 1817. In dem Forſt des dem hieſt⸗ 
gen Kranken ⸗Hoſpital 1 Guis Peiskerwitz an der Oder ſoll den raten 
December d. J. eine Anzahl Eichen und ein Hau lebendiges Holz anf. dei 
Stamm durch Tieitatlon verfauft werden, Kaufluflige werden daher el 


n 
3 2 28 ge werden daher einzelaben, 
ich am gedachten Tage früh um 9 Uhr in dem in verkaufenden Schlage den 
der Foͤtſter anweiſen wird „zur Abgabe ihres Geboths elnzufinden, wodenn 
dem annehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Auf Ver⸗ 
fangen wird der Foͤrſter das zu verkaufende Holz vorher weiſen, an den ſich 
Kaufluſtige wenden koͤnnen. Die dieſer Lleltatton zum Grunde liegende Bedin⸗ 
gungen follen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 2 
art „ 8 Direction des Kranken» Hospitals. 
f reslau den 19. September 1812. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Lohgerber⸗Aelteſten Johann 
Friedrich Sturm gehörige ſud Nro. 195. auf der Windgaſſe belegene, a S pr. Cent. 
auf 9800 Rthlr. a 6 pr. Cent aber auf 8166 Rthlr. 16 gr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus in Terminis den 12. November c. den 13. December a. c perem⸗ 
torie aber den 4. Februar 1818, im Wege der frepmilligen Subhaſtation Öffentlich 
verkauft werden. Sämmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 
aufgefordert, ſich zur vorbefitmmfen Zeit beſonders aber in dem letztern Termino 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtltzrath Krauſe an unſerer ger 
wohnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufinden, und ihr Gebot darauf abzugeben, 


wornach alsdenn obgedachtes Haus dem Meifts und Beſtblethenden nach vorgaͤn⸗ 8 


giger Einwilligung der Erben, ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebote 
aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden fol, Uebrigens kann die dießfalls 
aufgenommene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer Gerichtsſtaͤtte nachgeſehen 
werden. Wornach ſich zu achen. Bere 
JJ ig, Setgericht. SS 
Breslau den gten October 1817. Von Seiten des fürftüich. Blücher 
v. Wahlſtattſchen Gerichtsamtes der Krieblowitzer Güter, wird die in Polsnitz 
Meumarktſchen Ereifes belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Schnei⸗ 
der gehörige Angerhaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 93 Rthlr 18 ggr. Cour. 
gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben Thellungs halber hiermit freywillig 
ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen; und es werden demnach Kauflaſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dem dieſerhaib peremtoriſch anſtehenden 
Biethungstermine den 30. December Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley 
zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß befagter Fundus 
dem Meiſibtethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf 
Die äber dieſen Fundum aufgenommene Taxe liegt zur Einſicht in hieſiger Canzley, 
als auch bey den Gerichten in Polsnitz, bereit. FREUEN er 
- . Gürlich Bhücher o. Wahlſtattſches Juſtizamt he Gier. 
8 2 ungni: 
‚Stabigerict ſoll ad inſtantiam des Koͤnigl. Stadt⸗Welſenamts das zum Nachtaß 
& ver - 7 2 8 8 
3%. 35. belegene, a 5 pro Cent auf abz 9 Rihlre ; gc pre Gent a, guf 
x Br, ae > er 85 Bst 6 2 5 18 5 21983 be 


etwa ſpaͤter eingebende Gebothe aber nicht weiter Rückſicht genommen werden toll. 
8 Breslau den s6ten Septemb * 1817. Bey dem untergeichneien Köuigl. 
fiordenen Kaufmanns Jacob Ollendorff gehörige anf der Büttnergaſſt Jud 


ii 


Bari 
4920 8 - 
21983 Rthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und find: hierzu die Blechungster⸗ 
mine Luf den 13. December c. den 2. März 1818. derem orie aber den 4 Map 
1818, Vormittags um 11 Uhr auderaumt worden, »Sännntkiche beſthfäbige 
„Kauflaſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in obgedachten Terminen, 
beſonders aber in dem peremtoriſtden Termine vor dem hierzu ernannten Commiſ⸗ 
forte, Herrn Juſttzrath Kraule, an unlerer gewöhnlichen Gerſchtsſtelle eimzufizten, 
dokin ihr Geboth abingeben, und hiernach geiwärtig zu ſein, daß dem Meift- und 
Beſibiethenden dieſes Haus nach vorgaͤngiger Genehmigung der vormundſchaft⸗ 
lichen Behörde ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird, 85 

Jaber keine weitere Ruckſicht genommen werden ſoll. Uebrigens dient zur Nach⸗ 
richt, wie die diesfällige Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer Gerichtsſtatte 

nachgeſehen werden kann, = f RT 
REEL Koͤnigl. Stadtgericht: 


Breslau den 19, November 1817. Von dem Gerichtsamte Treſchen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die daſelbſt ſub No. 3. belegene Freiſtelle 
und Windmühle des Joſeoh Kleinert, nebſt dem dazu geboͤrigen Obſtgarten 
und 1 Schfl. Ackerland un Felde, welche dorfgerichtlich a 5 pr. Et. auf 1112 Rtblr. 
2 fg. 9 d'r. Cour, gewürdiget worden, im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 
bdbeaiethenden oͤffentlich verſteigert werden ſoll. Befigz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige werden deninach hlerdurch vorgeladen, ſich in dem hierzu auf den 4 Febr. 


die nachherigen Gebothe 


818. Bormutags um 10 Uhr in der Canzelet des hereſchaſtlichen Schloſſes zu 


Treſchen anſtehenden beremtoriſchen Lieltations⸗Fermine vor dem unterzeſchneten 
Juſtltiario phnfehlbar einzufinden, ihr Gebot abtugeben, ſodann aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihnen dleſes Grundstück nach eingeholter Genehmigung des Real⸗ 
Glaͤubigers zugeſchlagen werden wird, Die dleß aͤllige Taxe kann jederzeit in 


t 


der Canzelei des unterzeichneten Gerichtsamts nachgeſehen werden. 
Das von Wolff Treſchen und Laniſche Gerichtsam. 
ROTE . RE ee Br RER 3 - BR 2 5 Eckerkunſt, Juſtit. 8 
Rieder ⸗Gerlachsheim im Winkel den 10% November 1817. Das 
ehemals von Anton Dreßler aubier. beſeſſene Grundſtuͤck einge Schlag⸗ 
ſlchenke, welche 1350 Rihl. gewürdert worden, ſoll Sffenttich an den Melſibtethen⸗ 


nun 


ae den verkauft werden und iſt der igte December 1817, zum dritten Biethungster⸗ 


wine weicher jedoch peremtoriſch ist, anberaumt worden. Alls Kaufluſtige Beflgs 
und Zahlungs faͤh ige werden eee e in dieſem Termine vor uns 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem berrſchaftiichen Hofe zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
biothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden gedach⸗ 
tes Grundſtück gegen ſo gleich bare Begaplung zugeſchlagen auf fpäter eingehende 
icita ſodann aber, weiter nicht Ruͤckſtcht genommen werden wird. > 

Das Gerichtsamt alla. Bellmann, Juſtit. 

Neuland den agſten Oetber 1817. Zur Lleltation des dem Erpſt Pfen⸗ 
nig geborgen auf 355 Rehlr. taxirten Hauſes No, 147. zu Kunzendorf ein Ter⸗ 
min auf den 7ten Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, wo⸗ 
m Biethungsluſtige in bieſiger Canzley zu erſcheinen eingeladen werden. 

MRaeeichsgraͤfl. v. Noſtttz Rieneckſches Gerichtsamt Neuland. f 

nn Löwenberg den rgten November 1 17. Zummoͤffentlichen Verkauf 
dißts der hieſigen Caͤmmerep gehörigen Forſt⸗Revlers von 1 90 Morgen iſt ein Zero. 
FFVVVFVVVFFVF ne Er RE E min 


© 
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(A @ 
min auf den 29 ſten December dleſes Jahres Bokmſttags um 10 Uhr auf dem 
Ratphauſe heels angeſetzt weden. N 
32 ß 0. 
Naaelau den sten November 1817. Das unterzeichnete 
Voͤnigl. Stade gericht hat zum öffentlichen Verkauf des Schumacher 
Deucſch mannſchen Hauses Io. 47: in hieſiger Stadr, taxirt auf 


800 Kihlr Terminum lieitationis auf den den Januar 1818. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumt, und ladet Kauflufige hiermit ein, 
„ Vsonigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
dLoöwenberg am 10. October 1817. DashHiefige Kanigt Fand und 
Stadtgericht jubhafiirt ad inſtanttam der Duchbereiter Wilhelm Lehmann ſchen 


SGläudiger die auf dem Burglehne hieſeldſt ſud Nro delegene Vrandſtele des ihm 


zugehörig geweſenen Hauſes, ingleichen das vor dem Lanbaner Thore belegne 
⸗Gaͤrtchen, welch erſire auf ein Quantum von 437 Rihlr. 12 gr. und letzteres auf 
31 Neblr. 6 gr. gerichtlich gewürdigt iſt in Termino den 12. December d. J. und 
ladet Kaußuſtige zur Abgabe ihrer Gedothe, auf hieſiges Rathhaus früh um 
11 Uhr hiermit unter der Zuficherung ein, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Re 
22 Gtersdorr ugterm Kpnafl den zcſten Dstober 1817. Von dem reichs⸗ 
graͤflich Schaffsetſch Giersdorfer Gerichtsamte iſt ad inſtantlam Ereditorum die 
Subhaſtatton des dem bverſtorbenen Gottfried Gebauer zugehörig und ſub Nro. 218. 
in Saalderg Giersdorfer Antheils belegenen Hauſes, welches auf 585 Rihlr, 25 für. 
Sgrtsgerichtlich topirt, verfügt, und Terminus licitattonis auf den 23. December 
1817. anberaumt worden. Es werden daher Kaufiuſtige vorgeladen, beſagten 
Tages früh um 9 Uhr in der Amtskanzley in Giers dorf zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und nach abgebener Erklärung der ECreditoren zu gewärtigen, daß 
„Fundus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden werde adjudicirt und Niemand 
3 Glogau den 12, August 1817. Von dem König. Land und Stabt⸗ 
„gericht zu Großglogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schloſſermei⸗ 


weiter dagegen gehort werden wid. 


ier Pintig gehörige, hieſelbſt un dritten Viertel Ro. 95. In der Sranzisfanergaffe 


belegen und mit einem Brau⸗Urbar verſehene Haus, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 2204 Rthlr. 2 gr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, Schaldenhalber off ntlich 


perkauft werden ſoll, und der gte Nobember 18 17. der gte Janugr 1818. / und 


8 


te März 1818. zu Biethungsterminen beſtimit ind. Es werden daher alle die _ 


jenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſongen und Beſitz und Zahlungs faͤhig find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, von denen der letzte perem⸗ 


korlſch , Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſk ſrach Wirth im ıbiefigen 
„Stadtgericht entweder perfönltch oder durch gehörig legttimiete Bevollmächtigte eins 
Auffinden, ihr Geboih abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 
8 : Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

5 5 Hein⸗ 


. Delurich an den 27Ren Jul 1817. Von dem unterzeichneten Königl. 
Preuß Domain en⸗Juſtzalnte wird die ſub No 79, zu Schoͤnwalde gelegene, zum 
Vermögen des Müllers Anton Tſchirchke gehörige, und auf 2805 Riblr. 4 gor. 
gerichtlich geſchaͤtzte Waſſermuͤhle im Wege der Executlon ſubhaſtirt. Es werden 


daher besitz! und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 


2fſten Oetdber, den agſten December c. a und peremtorie auf den Aten Mar 1818. 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licttatlons Termine in hie ſiger Canzley, woſelbſt 
die gerichtliche Faxe dd 28ffen Mah c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben wer⸗ 
den kann, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſibiethenden mit Bewilligung der Creditoren zu gewär tilgen 
Be Das Gerichtsamt der Ihro Mojenät der Königin der Niederlande: gehörte 
gen Hetfhaften Heinrichau und Schoͤnjons dort. 5 
5 PNeurode den 26. September 1817. Das dem Joſeph Weiſſer zugehdͤ⸗ 
tige, zu Koͤnigswalde gelegene, ſub No. 9. des Hypothequen⸗Buches verzeich⸗ 
nete Bauerguth, welches unterm 23. Septbr. c. o, ortsgerichlich 1583 Reh. 23 fgl. 
4 . Cour. gewürdiget worden, und wozu außer den Wohn, und n 


gebäuden, die in ſchlechtem Zuſtande, 83 Scheffel 1a Metzen Ackerland, Wleſe⸗ 


Wachs 13 Scheffel und ein Stuck Waldung gebört, wird auf den Antrag eines 


Realgläubigers im Wege der Rechtshulſe zum öffentlichen Verkauf feil gebothen, 


und ein Termin auf den 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hie⸗ 
igen Gerichtskanzellei peremtoriſch hiezu anberaumt, Kaufluſlige Beſitz⸗ und 
Zäblungsfaͤhige, welche die Taxe in unſerer Reglſtratur näher einſehen koͤnnen, 
Werden zur Abgebung ihrer Gebothe in beſagten Termine eingeladen, und hat der 
8 Und Beſtbdiethende den Zuſchlag der Stelle mit Genehmigung der Reale 
gläubiger zu gewactigen. f 8 a 9 

S SGraf v. Magnisſches Neuroͤder Gerichtsamt. 


„ er { er 5 fi REEL Sch 5 
„Neurode den 22, September 1817. Das dem Fran Pohl zugehoͤrlge, 
zu Kun zendorff gelegene, ſub No. 10. des Hypothequenbuches verzeichnete, ort 


"gerichtlich auf 110 Ribl, 10 (gl. Cour. gewuͤrdlgte Bauerguth, wozu außer den 


Wohn und Wirthſchafts gebaͤuden 48 Scheffel Ackerland, 7 Scheffel 8 Metzen 
Wieſewachs, und 1 Stück Waldung und wuͤſten Grund und Boden gehoͤret, wird 
auf Antrag der Grunoherrſchaft im Wege der Exeention zum offentlichen Verkauf 


feil gebothen, und ein peremtorifcher Termin auf den 30. December d. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzellei anberaumt. Kauſtuſti⸗ 


ge, Beſitz, und Zahlungsfähige, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in un 
ſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden alfo zur Abgebung ihrer Gebothe in 
beſagtem Termine hiermit eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 


„Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu gewart igen. 
e an Graf v. Magnlsſches Neuroͤder Gerichtdamt: 


en . Schwarze. 
Mllitſch den 18. October 1817. Die zu Melochwitz, eine halbe Melle 
von Militſch gelegene Waſſermuͤhle, mit denen, von der durch den Wind umge⸗ 


worfenen Windmühle noch vorhandenen Materialien, und dem Rechte und der 


5 Verbindlichkeit diese Windwuͤhle wieder henuſtellen, wird hiermit ſub haſta us: 
ae Ditſt 


warzer. 


2 


* 


= Diefe Muͤhle ift incluſtoe der noch vorhandenen Materiallen von der Wind⸗ 
mühle auf 507 Rthlr. 18 fol. gerichtlich abgeſchast, und zum Bierungstermin if 
der 2cſte Januar 1818. angeſetzt. Kauf- und Zahlungsfäbtge werden aufgefor⸗ 
dert, an dieſem Tage ihre Gebote in unſerer Canzelei abzugeben, und der Zuſchlag 
der Mühle an den Meiſtbiethenden zu erwarten.. „ 
Das mit dem ſtandes herrlichen Gericht combinirte Melochwitzer Juſtizamt. 
Slo gau den gaſten September 1817. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das im Königl. Preuß Anthell der 
Sder⸗Lauſitz und deren Laubaner Cxeiſe gelegenen, zur Concursmaſſe des kieutenants 
Gotthelf Friedrich Ernſt v. Uechtritz gehörige „ nach den Principien der Ober⸗Lauſit⸗ 
ſchen Ober⸗Hofgerichts⸗Grundtaxe auf 51335 Rthl. 11 gr. gemürdigte Erb⸗ und 
Allodial⸗Rittergut Ober Lichtenau nebſt Pertinenzien Löͤbensluſt und Auguſtenthal 
auf den Antrag der Gläubiger ſub haſta geſtellt worden iſt. Es werden daher zah⸗ 
lungs fabi e Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dem auf den zten Februar, iſten Mag 
und zſten Auzuſt an fut angeſetzten Biethungs terminen, von denen der dritte und 
letzte peremtoriſch If, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten 
Herrn Ober Landesgerichts Rath o. Ledebur auf hiefigem Schloß entweder in Per⸗ 
fon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe 92 8 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen, inden 
auf ſpätere Gebothe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf, Die Taxe 
kann in der Prozeß⸗Reglſtratur des Eingangs genannten Ober: Landesgerichts in 
den gewohnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen werden. 3 
Aa N e Ober Landesgericht von Niederſchleſten und 
2 der Lauſigß. 5 3 IR NEE 


) Neiffe den gien October 1817... Dem Publiko wird Hierdurch bekannt 
gemacht, daß zur Sub haſtatton der in Bauſchwitz Falken bergſchen Erelſes ſub No. 
28. belegenen Srengärsnerftelle und Schmiede nebſt 63 Scheffel Acker, welche auf 
180 Rihl gerichtlich gewürdiget worden, wegen nicht erfolgter Zahlung des letzten 
Pluslieltt ein neuer peremtorifcher Termin auf den zien Febtuar 1818. anderone 
worden it. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen am gedachten 
Tage fräh um 8 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Bauſchwitz zu erſcheinen, 
ihre Gebolht abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag an den Meiſts und Beſt⸗ 
biethenden nach erfolgter Genehmigung der Real⸗Glaubitzer erfolgen, auf ſpaͤter eln⸗ 
kommende Gebothe aber nicht geachtet werden wird. de 1 SE 
„) Frankenſtein. Ein in jeder Art zu empfehlender noch ganz neuer Flä⸗ 
gel mit Janitſcharen Muſik, welcher blos wegen Veränderung des Locals wegge⸗ 
than wird, iſt zu verkaufen. Der äußern bilge Preiß nebſt Bedingungen erfahrt 
man in der Mällerſchen Stadtbuchdruckerey hleſelbſt. 
) Breslau. Ein guter offner Wagen nebſt einem braunen Englaͤnder iſt aus 
ſreyer Hand zu verkaufen. = ES eg 
a 2 sun Schmiedebrucke Nro. 1970. 
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*) Breslau. Es bellen Dlenſtags den aten Decbr. a. c. auf der Carls, 
goſſe im Hauſe Nro. 784. kolg ende Waoren öffentlich durch mich verauctionirt 
{ werden, als; eine Parthie Mabagont⸗ Hol, ſchon geſtreift und geflammt, dite 
Mobagont⸗ Fournire, dito Koͤnihs Holz, dio kigfum Seßetum, d dito Söxbbum. 
Holz und fehr ſchones en in ganzen und, ‚geibälten, Säfken, moi! Kauflunige 
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zu Neo, XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 1. December 1817. 


Citatio Creditorum. „55 
5 Breslau den 12, Juni 1817. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht und 
den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗Rath 
Witte werden hiermit alle und jede, welche an das in 5735 Rthlr. 7 fal. 57 dr. 
.- Conrant deſtehende Vermögen der inſolvendo gewordenen Handlung Gebrüder 
Schnabel irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, vom 17. September c. angerechnet binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. December 1817. Vormittag um 10 Uhr anstehenden Terz 
mino ligeldatlonis peremtorio ihre Forderung an den Crldarlum entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen zutäßigen, und mit hinreichender Information verſehenen 
Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 
anzugeben, die Documente, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſprüche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pros 
toroll anzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſiſications⸗ 
Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bel ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Anmel⸗ 
dung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe der Handlung Gebrüder Schnabel praͤcludirt und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Übrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Urfachen an dem perföntichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntschaft unter den hiefigen Rechtsſreunden fehlt, die Juſilz⸗Commiſ:⸗ 
ſarii Herren Müller jun. und Dziuba angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤh⸗ 
len und mit Vollmacht und Inſormatlon zu verſehen haben. Eh 
e Citationes Edictales. . 
Breslau den zien September 1817. Denen unbekannten Gläublgern 
Mit Innbegriff der eiwanngen Milttatr⸗Perfonen des hierſeldſt am stem März 1815 
verſtorb. hieſigen Kaufmann David Goldammer, welche an deſſen laut Inventario 
in 900 Rth 17 far. 8 d. bestehenden, aber mit 1182 Rth. 17 far. 17 d. verſchuldeten 
Nachlaß, woruͤber per Decretum vom ızten Juni 1875. Concurs eröffnet worden, 
irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, wird hierdurch bekannt 
ea wie wir Terminum zur nachträglichen Liquidation ihrer Forderungen bins 
en drey Monaten und zwar ſpaͤteſtens auf den agſien März 1818. Vormittags um 
10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Juſttzrath Beer, veremtorte 
anberaumt haben. Es kg hiermſe öffentlich vorgeladen, sich 
in dieſem Termine an unfter gewöhnlichen Gerichsſtelle, entweder in Perſon ober 
durch suläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung einiger Bekanntſchaft 
3 . „ e 
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eee nDafal 5 geren das ie wicallenihten For⸗ 
n. Maſſe präclndirt und ihnen damit gegen 


1 en Genf aus an feine ( ichweſter, Dorothea Elifabern. verwit Con⸗ 
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IM 1015 gangenen Brlefe, von deſſen Leben und cer un n Dacheicht zu 
erlangen geweſen r auch e Schweſter ver wit. Conradin geb. 
\ ſich bereits vor 20 Jahren von hier, ohne bls jetzt weitere Nachricht von ſich 


und Ink Eammiſſionsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren eis 
nen e ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben l 
und durch Beweismitel zu belchennigen. Die Nicht Erſcheinenden aber haben 
zu SE ee ene an die gedachte Kaſſe werden berlu⸗ 
Er 1 et erde 0 8 8 4 A Zint de 8 5 NET) 82 82 Az? 
eig Gi EX. N 5 an Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. 
„Breslau den 15. August 1817. Auf den Antrag des Königl. Majors 
und Eommandeue Hexen 9. Liebenau zu Schweidnſtz werden von Selten des hieſf⸗ „ 
rn e dee ſndes gerſchis von Schleſten ade und jede, beſonders 3 
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Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Lande 


Oberlandesgerichts wird auf Autrag des Officii Fisci der gusgekretene Cantonfſt 
Joſeßh Ulbrich aus Helnrichau, welcher ſich vor zwey Jahren heimlich Ente, 


wird gegen ihn als einen um ſich dem Krſegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren 
ee feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 


Vermögens zu 55 
Stub“ 
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Glogau den 2 and? and Stodt⸗ 
gericht zu Glogau macht ie Kaufgelder des durch 
Subhaſtation verkauften im Sten Vier⸗ 
tel hieſelbſt auf den An der Liqmdations⸗ 
Prozeß eroſfnel worden Aft, Anſprüche 
an die gedachten 1525 Rthlr. f ermeinen, 
ad terminum li Vormittags um 10 Uhr en 
dem Deren Ju in welchem fie ſich entweder ſelbſt = 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll wozu ihnen der dagen e 
Rath Fichtner und errmann vorgeſchlagen werden, eln⸗ 
zufinden, ihre Forde übren, 
und ihee Beweismit Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle elbe iuß hne, 
kehlhar zu gew ärttgen, daß en an die jetzige Kgufgeldermaſe 
braͤclupirt werden und daß ihten da mit ſowohl gegen den 0 2 1 0 

Hauſes als gegen die ler pelche das Kaufgeld betthellt wird 


eln ewiges m I ser BETEN 
e oönigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ohne) 
% Jause den 13. November 179. Der tn der Fe aa 1 
8 Haurboiſt bei dem ehemallgen oi Rabenauſthen Am, 1 Care 
N ilde⸗ 


5 Hermsdorf unterm Ayvaſt den loten November 1, Die- 3 
jenigen im Felde befindlich gewefenen-Miilicair-Derfonen welche an 
das Vermögen des inſolvendo ſich erklärten Sauslers Wenzel oͤckels 


dleſer ihrer etwanigen Anſprüche guf den raten 
um 9 Uhr in bieſiger Amts Canzeley ange- 
en, um folche anzuzeigen, oder zu gewaͤr⸗ 


Schaffgotſch Giersdorſer Gerlchtsamte alle diejenigen, wel⸗ 8 


des gemach en Gemeinſchuldners einen Ane und Zuſpruch 


to biunen 6 Wochen, petemtorie aber auf den 23 Decem⸗ 
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gelber zu Gänften (opt ii 
daß zweier keine näßere dder Wenigiten vorhanden, 
fenen, dis ſich als den del eh zchrüngs⸗ 


legung begn N; Te 
SER IMEDO NDR Stolzer Gerichtsamt. 


b 82 Grotttau ! litten October 4817. Alle unbekannten Prctendenten, 
welche Real- As ſprüche an den hiesigen der Johanna verwit Diet ing ned. Haus⸗ 


— angehoͤrtgen, vom Tiſchler Peter Elsner erk auften, auf dem Holzangef neben 
Hoͤg ei 
deln a 


N Meſchsgräſlich Schaffgotſch Kona ches Gerichtsamt. 111 


Bataillon unter Commando des Königs. Preuß. Mafors Herrg Grafen v. 


bach bis Nanen marſchirt, daſelot in ein Lazareth gekommen, felt jene 
von fen &ebeh. und Aufehkhale Tine Nag 
J ͤ K So Ninot 5 
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Ülrten, dem Herrn Ober - Landesgerichtsrath Scheller II, geſtellen, von ſeiner 
Entwelchung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachwei⸗ 
fen, im Fall ſeines Ausdleldens aber gewaͤrtizen ſoll daß er ſeines ſaͤmmtlichen 
Vermoͤgens, und hiernaͤchſt noch eiwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt, 
und ſolche dem Fiscd zuerkannt werden folten. 89 = 
kaoͤnigl. Preuß Dder-Landesgericht von Dderfcy'efien. 
RNättibor den 3. October 1817. Den beßtehenden Vorschriften gemäß 
werden alle dieſenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dle Caſſe des ehe⸗ 


mals aten Miederſchleſiſchen Brigade ⸗Garniſon!? Bakaillons nachher Garniſon⸗Ba⸗ 
talllons No. 21, und jetzt No. 15. aus den Etats Jahren vom fen Juni 1813. 
bis ult. Decbr. 1815 Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich 
In deren Anmeldung und weitern Eroͤrterung in dem auf den 30 Maͤrz 1 818. Vor- 
„mittags um 9 Uhr in Rattibor in den Zimmern des Koͤnlgl. Ober ⸗kandesgerichts 
vor dem ernannten Commiſſarto, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Hanſel ent 
weder in Perſon oder durch einen aus den hiefigen Fapizeommm:ffarien zu erdählen⸗ 
den Bevollmächtigten, wozu dey mangelnder Bekanntſchaft dle Juſllzcommiſſar ien 
Ee'berhatd und Stöckel vorgeſchlagen werden, zu geflelfen, indem ele Ausblelbenden 
Au gewartigen haben, daß fie mit ihren Forderungen aus den gedachten bepden 
Etats Jahren an die bezeichnete Bataillons⸗Caſſe durch Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens praeludirt und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie con⸗ 
trahlrt haben, verwleſen werden ſollen, g.) N > 
2 loͤnnigl, Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſſen. 5 
as, Glogau den 5. September 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Miederſchleſten und der Lauſitz werden alte unbekannte Glaͤubiger 


die an die Kaſſe des ehemaligen aten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Cavallerie⸗Regiments 
aus den Jahren. 1813, 1814. 1815, und 1816. Anſprüche zu haben vermeinen, 
5 San e denſelden dis zum 1. October an car. zu melden, auch in 
dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den 22. December dleſes 
Jahres Vormittags um 10 Uhr angeſezten Termin vor dem ernannten Deputits 
ien Ober- Landesgerichts Ausci tator Hergeſell auf hieſigem Koͤnlgl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht entweder perſönlich, oder durch zulaßige, mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinreichender Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, ihre Forderungen an die gedachte Kaſſe, 
fie mögen aus Lieferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchuͤßen, oder irgend 
i einem andern Anſpruch beſtehen, anzugeben, und zum Erweis deren Richtigkeit 
die in Handen habenden Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber das Weitere, 
ſo wie im Falle des Ausbleibens zu gewärtigen, daß fie nach früchtloſem Ablaufe 
des Termins, ihrer Anſprüche an die Kaſſe des erwähnten Regiments verluſtlg 
fein, und blos an die Perſon desjenigen mit welchem fie. contrabirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. Beſonders wird hier noch beinerkt, daß nür dleſenigen 
Gläubiger die nicht zum Reglment ſeleſt gehört haben, in dieſer Aufforderung 
verſtauden werden, indem die zum Regiment ehemals gehörigen über ihre Ruͤck⸗ 
ſtäͤnde Veſcheinigungen in Haͤnden haben, auch befriedigt werben, wenn ſaͤmmt⸗ 
liche Berechnungen des Regiments die Superteviſton paßirt haben, und. die zur 
Befriedigung der Ruck ſtaͤnde erforderlichen Summen der Caſſe gezahlt find. g.) 
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4 Bredlam. Ein gogis von vier Zimmern. und eiter Domefiduenfute 
Reh Küche, Boden und Keller iſt künftige Oſtern zu vermiethen. Das a e in 
der Junkerngaſſe No. 903. beun With. An 0 uf une nn ge ala 
zu bezieh in. . 
# Sachen, ſo verlohren worden. 35 
Breslau U e ene Movemder it im Saale bes Lesens 
Hern kiedich die vom Herrn Conſtſorialrath D. Wachler am Reformatlonsfeſte 
ein der Alla gehaltene Rede, verkohren gegangen. Wer ſie gefünden, wird, er, 
ſucht , fe gegen Ems, se Belohnung bei dem Pedell der Usloerſſtät ae ; 
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: 0 Gresten Mit ächt engl. Stlickgarn und dio. feibenen und 9 7 
Waaren empfiehlt ſich Guſtav Butzky⸗ Sein Gewoͤlbe iſt in dem Habe des Kaufe 
manns 1 each Gee Dinar dis el Fein, 85 
Breslau, Fri R 8 Butter, ſaftige Gar r Etttron, ungariſche 
Mäſſe und ungariſche Pſtaumen, achten Cremſer Senf, Arrak und 1 05 he 
Aker Franz, Unger Rheinweln a aͤcht ſein Provenzer O., Aurum, 
Pigment, Pologneſer Kreide. Alle Sorten Schreib ⸗, Schrenz⸗, halbweis Papier 
und beſonders ſchoͤnes Noten⸗Papler, ſchoͤne ſchwarze Dinte und Schreibmaterkalien, 
ſchoͤnes Stuhlrohr, ſehr reine Chdcolade zu verſchiedenen Preißen.- Nebſt allen 
Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback, Srezerey⸗ und Farde⸗Waaren in Kiften, 
Wine cke; fp. auch einzeln billig zu haben in No. 2705 auf der Odergaſſe bey 
lm Ernſt Singthaller. 
e Breslau Auf Veranlaſfang Eines ochlöst: König. Stadkgerichts 
haben wir bekannt zu machen, daß mit der Wii ſämmtlicher Waaren ee 
EU ee wird: 
N Die Cnratoren dir Saunen mee 
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Serbian. U. unterieichnete empfehlen ſich mit elner autetleſenet Wahl 
Der neueſten und geſchmackvollſten einfaͤtbigen und gemuſterten Tapeten⸗Borduren, 
i Aetztere n allen Breiten, in Gold, Bronce, Velo urs und Farben, ſowohl einzeln 
als auch in Verbindung za gebesachen, neuen Plofonds und Lambris, fo auch ein- 
zelne Roſetten, Shperporie Oraperlen, Säulen, Einfoßborden und ſonſiigen N 
A 85 Die N. f lagen unferer Fabrike find Carlsgaſſe No. 736. neben 
de und Neſchwarkt! in der Laklefabrike des Herrn Krauſe. 8 
= 8 Gebruͤder Heymann. 
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1 Breiten Das wohlge 5 Porttolt des Kronprinzen von Preußen 
in n Gol. auf Schwelter Papler ſchwarz abgedruckt Hl. a 16 ggr. cur. zu rn 
dem Buch handler Buchheifter No. II. am Parabeplog. 

. Breslau. Wer Erde und Schutt braucht, der kann ſſch ſolches 115 = 
holen laſſen in der Neustadt auf 8 beetten Sr da wo gebauet wird. Jedoch 
muß ſoſches bald geſchehen. 

9) Breslau den 28ften Neubk⸗ 1817. Oos erferuliche Sreigniß meiner 
um 2 6ſten d. M. vollz genen Verlobung mit Oemoiſelle Marle Perez, Tochter des 
Königl. Hondlungs⸗Commiſftonars uns Gutsdeſitzers Herrn A. Bun. N 
18 tpeilnepinnden ir ‚und ee blettelt bekannt. 7 
i ee eee . Argu Ba. 
=), Breslau den asfen Noobr. 1817. Dir om 26ſten d. M. geſcheh ne 
Verlobung meiner Tochter Marie wit dem hieſthen praktiſchen Arzt und Privatde⸗ 
kenten an der l Buch D. Auguſt Henschel habe ich die Ehle Dee er⸗ 
sebenſt anzuzelgen A. Peiez 
Beeslau. Die, von dem Diaconus Mother a am Tage der Schulenf ier 
80 dritten hundertjährigen Jubelfeſtes der Reformation sebaltue , Predigt iſtein 
der Meyerſchen Buchhandlung em Pafabeplatz! ung deim Riachblolenten Pohl auf 
dem Eliſabet⸗Kirchhefe, nen Bogen. ſtack, für vier 8) Ran: zee von Mio 
den aöſten November an zu haben. 
e Breslau Auf einige 0 det Stadt g af. gebaute Hau 
Fr werden zur erſten Hypocheke Capitalien von a, 37 PR und 8:00. ehr, sung 
Da Mähese hleräber 1 155 Lg. \ 
lltz, auf dem Naſchmarkt in No. 2022 wohnhaft. 
95 Bresiall den 420 n Nd de 38178 Es fol: die Veferung voß 300 
Rhein Klaftern⸗ Aflaſterſteinen, bis an das hieſſge⸗Oderufer im Ganzen, auch 
Theilweiſe, an den Mindeitfardernden verdünigen werben, we zun ein Teemin auf 
den ıyten December d. J ande aumt worden iſt. Dis jen gen, weiche dieſe 
Liefer ung zun übernehtden gedenken, weiden naher eingeladen, ſich am geb achten 
Tage auf dem räthchauslichen Fuͤrßen gole Vormittags um 11 lhr n f 
05 zugleich die nchern Bedingungen bekehnt gernach t wel des follen, = 
„ Die Stadt- Vau⸗Depgtation. 
ug 0 rel ul. Do güte, geſuß de uud weiße Zaͤhne nicht nur eine Zierde des 
f e I epd AR nie jeder ar Wai es a b 
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ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudication an den Meift- und 
Beſtbiethenden erfolgen. Auf die nach Ablauf des Peremtoriſchen Termins etwa 


n ee 


f Aichtlicer Erle hung des Kaufſchillings die Löſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der 
zelngetragenen als auch ber leer ausgehenden Forderungen and zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Juſfrumente, verfügt werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 


e bird aber keine Räckſicht genommen werben und ſoll nach ges 2 


an gedachtes Gut aus ergend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben ö 


vermeinen, ebenfalls hierdurch vorgeladen, in dem angefepten Termine in dem hie⸗ 


sigen Ober Lendeshaufe⸗perſalich oder durch einen geſatzlich inläßigen Bebollmäch? 


werden. Zu bem Ende ist ein einziger peremtoriſcher Biethunstermia auf den 5 
14. Je T b ungslähige Kauſtuſtige 
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Stadtgericht. 
F Geyer . 
ex NR den öten September 1817. Das der verſtordenen Toͤpfer⸗ 
meſſfexin Ehkiſttane Noſine Moͤſe ged. Goͤllrich in hieſiger Mieder⸗Vorſtapt, ſub 
Nb, 43 belegene zugehörige Haus und Toͤpfer⸗Nahrung fol Schulden W a 
En OR 5 


die Raufbedinguagen koͤnnen zu Hunern im Gerichtskrerſcham ſo wie hierſeleſt! x 
rden alle unbe⸗ 


(„ 37% 


fo auf 523 Nihlr. 20 gar. gerichtlich abgeſchatzt worden, an den Melſtdlethen⸗ 
den verkauft werden. „Die Licitarlons » Termine find auf den sten October, 


loten Nobember und roten December g. c. auf dem biefigen Ratobauſe Nach⸗ 


mittags 2 Uhr anberaumt, in welchen Raufluiiige , Beſitz⸗ und Zahlung a gige 
ſich hier orts einfinden koͤnnen, wo federn nach erfolgter Einwelligung der Hy⸗ 


potheken⸗ Gläubtger dieſes Haus nebſt Topfernahrung mit Zudehoͤr fuͤr das 


Meiſtgeboth abfudtetrt und auf nachträglute Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Zugleich we den die etwanigen un dekannten aus dem Hypokhe⸗ 


kenduch nicht hervorgehende Realgläubiger, und alle diejenigen „welche Anſprüche 
an den Nachlaß der Defunctä Möfer geb. Gellzich zu haben vermeinen, vorgela⸗ 
den, ſich den 10. December a. e Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Koͤnigl. 
Stadideriest zu er ſcheinen, ihre Forderungen zulliquidiren und gehörig zu beſchri⸗ 


nigen, widrigenſolls He als denn nicht mehr gehoͤrt, ſondern werden pracludir 
werden. i — Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
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-‚Braniveindrenmmiiet, welche gerichtl. auf 676 Ath. 16 gr. a dgeſchaͤtzt worden, a uf den 
Antrag des Kö! Fisch auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 


den ten Jaugar 1818. peremtorlſch, angeſetzten Termine oͤffentlich en den Melſt⸗ 


und Beſt ſethenden verkauft werden ſoll. Kauftleshaber werden demnach elngeka⸗ 


den, ſich un dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in gewöhnlicher Ge⸗ 


richts ſtell zu Hüter n. einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt zu gewär⸗ 


tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden dieſe Beſitzung ne'ſt Zubehör ohne Be⸗ 


krückſichtigang der Rack gebote J doch nach vorgängiger Genehmigung der Realsläu⸗ 8 
biger zugeſchlagen und odiudieirt werden wird. Die aufgenommen; Taxe ſe wie 


hierſelbſt in 


der Juſtitamts Canzeley täglich nach geſeben werden. Zugleich wer 

kanbten aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Rral⸗Prätendenten hiermit 
vorgeladen, ihre Anfprüche ſpateſtens bis zum Licitattons⸗ T mine unter Beidrin⸗ 
gung der erforderlichen Beweismittel zu ſormiren, oder zu gewärtigen, daß le nach 8 


erfolgte: Adjubitation mit ihren dis fälligen Realan ſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤkk i 


und deſſen Erwerber nicht ferner werden Zehoͤrt werdend a 
: Yuftizam der Hirrſchaft Hünern und Heidau. 


Oberglogau den 17. September 1817. Auf Autkag der eingetrage⸗ 


nen Gläubiger des zu Rheinſchdorf ſub No. 1 des Hypothekenbuchs delegenen, 


den Wageligekſchen Erben gehoͤrigen Freiguths Wiſchkew genannt, welches nach 


der im Jahr 1885 aufgenommenen. Taxe auf 20043 Athl, 5 191. Courant abge- 
ſchätzt worden, und weiche Taxe jederzeit bei uns eingeſehen werden kann, wird 


dieſes Freiguch hiermit öffentlich feit gebothen. Es find dazu als Biethungster⸗ 
mine der 18. Moobt, d. J., der 29. Januar 1818. und der 31 Maͤrz 1818 jedes⸗ 
mal Vortutttag 9 Uhr, die erſtern beiden Im Amtshauſe zu Wlegſchütz, der letztre 
zu Rhein ſchdorf in dem gedachten Freigurhe ſeibſt angeſetzt worden. Es werden 
daher Kauftuſtige, Veſiz⸗ und Zahtunge fähige bierburd) aufgefordert ſich zur 
deſtimmten Zeit, beſoaders in dem letztern und veremtoriſchen Termin vor uns 
einzu finden Ihr Gebot zu than, und hat der Zuſchlag unter vor ausgeſetzten Zus 
= = finimung 
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. Biſch witz bey Wauſen den alſten October 1817. Das unterzeichnete 
Jiuſtizamt macht hierdurch dekannt⸗ daß vie zu Hünern Ohlauſchen Creiſes ſub No. 
22. des Hypohtekenbuchs gelegene dem Anton Hoͤntſcher gehörige Freiſtelle und 


* 


kuchen 
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Kimmung der Gaubiger der Melſt⸗ und Beſtdisthende zu geſvzrtigen „auth nach 
25g fe dg ag des Ranıfaaninpsedie Löschung der (ama ich ein etroge⸗ 
Len e wis deter ausgehen den Forzerungen, und zwar letztre auch; ohne Pro⸗ 
Duette der Inſtkumegte⸗ verfügt werden wird. Zugleich werden alle unberann⸗ 
e Glättbiger und Halpeätendenten aufgefordert, ich im letzt gedachten Ter⸗ 
minseinzufinden ihre Forderungen zu tiquidiren und zu juſtiſtetren, und keſpeckive 
Präclaſton und Auferlegung ewisen Stillſchwek⸗ 


TTT BR 
3 5 amt def B rchae Con 
n de zen Juny 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
ge dee Gerichts werden auf den Antrag de. Aaken Lrdeug v. Mie 
g ormundſchaft, alle, Siejchigen , welche an dein für den Georg; ine 
dewig v. Mikuſch auf Len Rieter⸗Autheilgütern Mittel ⸗Logiewult und Nied ⸗ 


vollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekannpſchaft fehlt, der Stadt⸗ 

richter Ulrich vorgeſchlagen wied, auf unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, ihre 
zu gewaͤrtigen haben, 

8. ihrer Anſprüche an dieſe 


tals erfolgen 
5 5 Bigneck: 
Die unter der Hälttſer zahl ſus 
| gchlaß des veſtorbonen 
ler fe uno e aflen Auguſt 1817 nach der gerichetich en 
5 Tors a 93 Rthl. 19 far; 4 5. Courant gewürdigte Mühle nedſt Ap pertthentten 


remtoriſchen Termine den gten Februar 1818. oͤffentlich in der Gerichts ⸗ Cünzeley 
orf, Meiſt⸗ und Beſiblethenden verkauft. Besitz, Dahlungs⸗, 


autionsfähige Rauflofge werden daher cufgeferpert, an den eujien 2 


oder Beſtbiethenden unter Einwilligung der Erben und reſo der Vor⸗ 
gen, Licitanten deren Vermögens ⸗ Umſtände nicht dekannt ſind, 

ihr Gebot Caution leisten. Die Kauſbepingungen 8 a 
KR FFT el⸗ 
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lichen präcluſto ſchen Friſt, oem heutigen Dato ab gerechnet, bey dem unters 


Bertl bekannt gemach rs ei 
denten vorgeladen, in dieſen Terminen, ſpaͤteſtens aber bi e 
Termine ib Auſpeüche bey Vecluſt derſelben, und An egang eines ewigen 
. zu bescheinigen, und das 2 Bill Wen et 


Jauer den 13. November 1817. Hamas; über kannte, Gle 
ci ug Nachlaß des hieſelbſt bereits im Jahre 1805. bee ge 

ompagnie⸗Chlrurgus deim vormaligen Füͤſilier Bataillon von Rabenge 

305 ann Theodor Netbitein Anıprüche zu haben vermeinen, und welcher Nach⸗ 

laß blos in einer vom Defuncto im Jahre 1804, für, soo Rthlr. erkauften 

. Stu den⸗ NAHEN und 77 Mi 24 05 4 d'r. 1 Bes 8 


REN, jefonmen If cf d dieß den betreffenden Alert - 
oͤff nach bekzun gemacht, 115 ee 
Veränderung bey der Stephanſch 1 einen ges ne an I a 8 
ſprach machen zu können und 30 wellen glaub n, ichen binnen der acht woͤchenti⸗ ERTL 


zeichneten dalle gefl. Offecio anbringen moͤge, wogegensber nach Ablauf dleſer 
Friſt aa etwa noch eingelegt werden Wöbende wech 8 8 durchaus keine Muckſicht 
mehr e a db... 
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rn Ruck: 0 8. 1 1 W ah, 0 1 ie Vase che g 15 na 
tend zu wochen ln dem die Kral dach Ahſouß bieter Zeit rs 137, ad 8 
. ban, Lit. 17 The 1“ bes Ylgemeimen Landtechls und §. 123. Tit. 2. Theil. I. 

’ der 


Berta 


der Gelichtserdnüng nus bers tin ſtad an jeden einzelnen Erben ſich in deſſen ge⸗ 
woͤhn ig en Gerichte laude und nach Vacha iniz feines Erdithelis zu holten. 


Königl. Peng. Ober; Landesgeticht v. Miebetſchleſten und der Lauſſtz. 
) Oels den alten Okteber 1817 Wir zum. Herzeglich Baunſch welg⸗ 
Oelsſchen Fürſtenthumegelichr Dergrönsge Praͤſdent und Räthe, machen hierdurch 


bekonnt, daß auf den Antrag des Curator is der von Forcadeſchen Concursmaſſe „das 
zu gedachter Maſſe gehoͤrie In dem Fuͤrſtenthüme Did und deſſen Oels Bernſtadt⸗ 


ſchen Greife geiea,ne eye Abedial, Rittergup Schlabie weiches eig dre 
dem Fürſten hums gericht allhler auggebäßgten und in den. Partheyenzimmern nach 
juſehenden Lare nach tandichaltlichen Detaxations Princſpien auf Sieben und Sechs ⸗ 

zig Tanfend Einhunder! und Seben und Achtzig Reichs thaler 29 far. abgeſchaͤtzt 
ißt, im Wege der Subbaflation veräußerr werden fol; Wi fordern demnach alle 

dlejentgen, welche das Guth Sihleibiß zu beſitzen fähig und aunehmlich zu bezahlen 
sermögene find, biermit auf, in dein angeſezten Plelhungstermine den taten März 
1818. und den z0ten May 1818. beſonders aber in dem letzten perewlot iſche Ter⸗ 


mine den zweiten September 1818 vor deu ernannten Deputirten Herrn Jufiz 


rath Wiedeburg in den Zimmern des Fuͤrſtenthums g' richts oſihter. in Verfon oder 
durch gehörig: Bevodlmaͤchtigte zu erſchelnen, ter Geboth at zugeben und zu gewärti 


gen“, daß der Zuschlag dem Meiſ“ und Beſtblethenden erfoigen und auf die nach 


Ablauf. des letzten peremioriſchen Term eus elwa eingehende Gebothe ohne Geneh⸗ 
migung der Ereditoren und des Ihre Rechte vertretenden Curatoris keine weitere 
Rüͤckſicht genommen. werden wird., Zugleich machen wir aber auch dem Königl. 
Cammerherrn Friedrich Wilhelm. Erdmann. Ernſt v. Forcade als eingetragenen 
Gläubiger, da uas fein Aufenthaltsort unbekannt ift, hierdurch dle vorgedachter⸗ 
maſſen angeſetzten Termine zu Subhoſtatlon des Meittergurs Schleibltz bekannt un d 


laden ihn ein, in dem gedachten Biethungstermine entweder in Perſen oder durch ei⸗ 


nen Mandatar kum zu erſcheinen, im Fall ſeines Ausbleibens cher gleich den uͤbrigen 
etwa ausbleibenden Reolglaͤubigern zu gewärtigen, daß dem Meiſtoielhegden nich! 


zur der Zuſchlag ertbellt, fondern auch nach gerichtlichen. Erlegung des Koufſchil⸗ 


— 


kings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For? 


derungen und iwar der U htern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 


Juſieumente bedarf, verfügt werden Wird; 8 = 
2 Herzeglich Braunſchweig Olsſchen Fu firnihumägeriht: 
) Breslau. Die mechaniſch optiſche Vorſtelungen Im blauen Hirſch wer“. 


den noch beute und zwar zum letztenmal gezelgt Die Einnahme Montags den ı lien E 


- Herember. iR. für. Die lang entbehrte wohlthaͤnige Anſtalt des St. Annen⸗ Hoſpltels 
auf dem Sande bestimmt. CVVT 
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Nienſtags den 2. December 1817. 
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Auf Sr. Königl. Maiehät von Preußen ze dei eule 
AAaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. . 


i Bieslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No, XI VII. 


a BT e 
Y Breslau⸗ Auf der langen Gaſſe vor dem Oblauerthore Nro. 340. im 

Sten Bezirk iſt ein Garten zu verkaufen. Das Nähere AR zu erfragen beym Eigen⸗ 
N 9)Breslau. Ein lichtbrauner Wallach, ſechs und ein halb Johr alt, 
ein halb dedecktet Wagen und eln Geſchirr find aus freper Hand zu verkaufen Das 
Naͤhere erfaͤhrt mag im Gewoͤde No. 12. auf dem Salzringe. 3 . 


n GE» 
*) Heinci hau. den 25. Novemder 1817. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte zu Helnrichau wird die ſub No. 17. zu Zeſſelwitz gelegene, zum Vermoͤ⸗ 
gen des Hänslers Anton Thamme zu Zeſſelwitz gehörige, und auf 40 Rihl. 7 e 
gerichtlich geſchatzte Häuslerſtelle daſeldſt im Wege der Execution ſubhaſkirt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
auf den ısten Januar 1818. fruͤh um 9 Uhr fetzgeſetzten kieitations Termine in hle⸗ 
ſiger Canzeley, woſelbſi die gerichtliche Taxe d. d. Zeffelwig den taten November 
1817. zu jeder ſchick liehen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden , mit Bewilli⸗ 
gung der Creditoren ſodann zu gemͤrt igen . 
: Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin; der Niederlande 
5 gehoͤrige Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf 
Frankenſtein⸗den 20. Septdr. 1817. Die zu Wiltſch Frankenſteinſchen 
Creiſes gelegene Erbſcholtiſey des Hauptmann v. Calllat, bestehend aus 78 M. 
deurbartes Ackerland, 20 Morgen 39 IR: gutes Wleſewachs, za M, Lade, 
43 M. Unland und 256 Morgen a9 Ek. Waldung, alles Magdeburger Wa 
nebst einem Brandtmein » Urbar, einem Kreiſcham, wozu die Gerechtigkeit des 
Ausſchanks, des Schlachtens und Backens gehoͤrt, und eine Schmiede gerichtlich 
den 19. Juni 1817. auf 6298 Rthl. 20 far. Courant gewuͤrdigt, wird im Ankrage 
eines Realglaubigers auf dem Wege der Executton in den Biethungsterminen ben 
20, Novbr. a. c., 29. Januar und peremtorte den 2, April 1818. Vormittags um 
10 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſttz⸗Canzeley hieſelbſt nothwendig ſübhaſ irt, 
wozu hierdurch zahlungs⸗ und beſitzſahige Kaufl . insbeſondere zu dem pe⸗ 
ö remtotiſchen kieantianterm me mt der Bedeutung 'orgeladen daß ſte bis dahin 
die Taxe dieſes Guts in der hiefigen Juſtiz⸗Canzeley und im Gerichtskretſcham zu 
Wiltſch einſehen koͤnnen, der Beſitzer, aber ſo wie der Gerichtsſcholz Arteit zu 
Wiltſch angewieſen iſt, jedem Kaufluſtigen das ausgebothene Gut nebſt. Zubehör: 
an und narjumeifen: a 5 SER 
Das combinirte Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg, 
FPrankenſtein und der Güter Giersdorf, Wiltſch. 
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% Amt Liebenthal den ir, Detoben 1817, Auf Antrag des Beſſhers 
fbi Bihges Ker Juſtzamt die Ned. b. Ae See toren 5 
erger Kteiſes, gelegene, lokalgerichtlich auf 135 ie dei matatrbinte 
Häuslerfiele, beſtimmit Terminum zam Verkauf guf künftigen 231ten, Devamı er 
c. als Dinſtag, in weichen Käuffiebdader ſich früh 9 Uhr an hleſiget Aiatsſtelle 
einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewärtigen haben. 
J nig, Preuß. Juſt zam >; 8 1 
Neiſſe den 15, April 1817. Das Koͤnigl Preuß. Faͤrſtenthums⸗Gericht 


zu Reife macht hierdurch bekannt, daß das im Herzogthum Grettkau und deſſen 


Grottkauer Creiſe gelegene adeliche Guth Niflasdorf nebſt Zugehör, welches von 
der biefigen Landschaft nach der in der hieſſgen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im 
Jahr 3796. auf 44087 Athlr. 17 far. 1 d', abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich em Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol, Alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhlge 

Kauüfluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in den angeſetzten Blethungster⸗ 
unnen, den zten September 1817. , den 10. Decemder 1817 „ beſonders ader in dem 
letzten perenſtortſchen Termine den ıflen April 1818. vor dem ernannten. Deputato 
Hercu Juſtizrath Karger in deim Terwinszimmer des Köntgl Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
richt hier ſelbſt Vormittags um 9 Uhr in Berfon oder durch Beboumachtigte und voll⸗ 
ſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter, aus der Zahl der W Juſtigcommiſſarien 
und Gerichtsaſſiſtenten, wozu ihnen bei ermangeinder Bekanntſchaf 9780 0 
Afifent Gorlich, Gerichts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter und Gerichis Ufıflene Koſch dor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 
letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht 


genommen werden wird. 3 15 5 5 Si 
VF AKoͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthümsgericht. 
Ratibor den 9, Septbr. 1817. Behufs der Auseinanderſetzung der 
Anton Kloſeſchen Erben wird, auf den Antgag dektelben das, ſub No. 50 zu 
Autiſchkau Ratiborer Kreſſes gelegene, unterm 4 Septbr. 1817, auf 513 Nthl. 
4. fal, 2 dt. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth von 4 Hufen Acker in 
drei Terminen und zwar; den 20 Oeibr., und 30. Nos br, in hieſtger G.ſichts⸗ 
Amtscanzlet, in termind peremiptio den 22, Decbr. 1817, aber in loco Autiſch⸗ 
kau an den Meiſtbtethenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige zu den erwähnten Terminen mit der Bekanntmachung vorgeladen 
werden: daß nach Verlauf des letzten Licitazlonstermins, auf die, dann noch etwa 
elnkommenden, Gebothe keine wettere Ruckſicht genommen werden wild; ubrigens 
aber die Taxe jederzeit in der Kanzlel des untetzeichneten Gerichtsamts einge⸗ 
ee h 7 ttt a en 

Fauͤrſtlich von Sayn Wittgenſtein ſches Gericht zu Ratibor, 

Reiner den 24. Juli 1817. Dem Publieo wird hiermit bekannt gemacht, 

daß auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers mit Zuſtimmung des Elgenthuͤmers 
das in der Romſſer Vorſtadt hierſelbſt gelegene, mit No 42 bezelchnete ſogenannte 
Kuüchler⸗Vorwerk mit 121 Morgen 99 R. Aeckern, dann 41 Morgen 79 R. Wle⸗ 
ſey, ut d. 2 Morgen 112 R. Nadelholz, weiches auf 778 Rthlr. 4g r. Cour. adge⸗ 
10 in Terminis des ten Oetober e. Vormittags 10 Uhr, den aten Decemder c. 

Be Wige lesen ze 7%7%%ᷣi . 8 

e 0 5 8 < 


a 


Vorikittags 10 Uhr und den 30. Sanur 1818. Vormittags g Uhr Sffenttich mit dem 
dazu gehörigen Feld Vieh⸗ uud Wirthſchafts Indentarzen⸗Stücken verkauft wer⸗ 
den. Es werden daher Kaufkullige, Beſis und Zahlungsfähige hiermit aufgeſer⸗ 
dert; in beſagten Termin, wovon der letzle peremtoriſch iſt, vor dem Koͤnigl. Ges. 
ticht der Stadt in deſſen Lokale entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher 
Vollmacht verfehenen Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum 
zu geben und den Zuſchlag nach Einwilligung der Gläubiger zu gemärtigen. Die 
nähern Kaufbedingungen und Zahlungs? Modalitäten werden in Terming bekannt 
gemacht werden. Die Tape kann bei dem Gericht der Stadt zu jeder ſchicklichen 


Zeit nachgeſehen werden. ee eh re all 
Be Dias Königl. Gericht der Stadt. : 
Beuthen den 8. Septhr. 1817. Das am hieſigen Ringe ſub No, 5, be⸗ 
legene zweistöckige maſſſve Wohnhaus nebſt Stallung, welches auf 1600 Mtbir. 
gerichtlich dete xirt iſt, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietbenden ver 
kauſiſ werden. Hierzu haben wir drei Biethüngstermine auf den 17. October e. 
a. 17 November und peremtoriſch auf den 17. Decbr. d. J. Vormittags um 16 
Uhr alhier anberaumt, und laden daher alle Kauf und Zahlungs fähige hlermit 
zum kielttren ein — und geſchieht der Zuſchlag und Tradition ſogleich. 2 
F BER Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. f 
Warthak den ıöten October 1817. Das reichsgräflſch b. Frankenberg 
ſche Gerichtsamt bleſelbſt ſubhaſtirt ad inſtantlam elnes Hypotheken- Gläubigers 
die der Witwe Koberin geb. Herrtrampfin zu Nieder⸗Großhartmannsdorf ſub 
Neo, 230: gehörige, A Quantum von 154 Rihl. 16 gr. gerichtlich gewärdiate 
e and den 27ften November, Ziſten December c. und eren 
torſe den zöſten Januar a. f., und ladet Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gedorhe in 
hieſige Canzſey früh um 10 Uhr hiermit unter der Zuſichrrung vor, daß nack erfolg⸗ 
ß Sa ung der Reaſgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſche⸗ 
en wid. ET VENEN 5 = Balz 24 
Schmiedeberg den 15ten October 1817. Das ſub No. 64. belegene, zur 
Betreibung des Malerialienkrames wohl eingerichtete Haus des inſolvent verſtor⸗ 
benen Krämers Krauſe zu Dittersbach dey Schmiedeberg, wozu ein Graſegarten 
und eine Wieſe gehoͤrt, und welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
nach Abzug aller Lasten und Abgaden auf 575 Rıhl. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
fell zur Befriedigung der Glaͤubiger in dem dieſerhald anstehenden Termine den 
Zoten Januar 1818. Vormtttͤgs um 1x Uhr auf bieſigem Stadtgericht öffentlich 
an 0 eee e ER ER Yauffaftige find hierzu vorgeladen und 
haben zu erwarten, daß dem Meißbiethenden der Zuſchlag gewahrt werden fol, : 
VXeonigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
Brieg den 1. Auguß 4857, Das Königl, Preaß Laud⸗ und Stäbe 
gericht zu Biieg macht hierdurch bekannt, daß der anf der Langengaſſe ſub No. 3 20. 
gelegene Gasthof zum gelben Loben genannt, welcher mit Inbegriff des Gaſthofe⸗ 
Inventariinach Abzug der drauf haftenden geſten auf 8008 Rehfe. 24 gr „pe 
gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und zwar in Tet mind veremterlo 
den aten Mätz 1819, Bormlttogs um 20 Uhr anderwardei demtelben gent vibe 
kauft werden ſoll, Es werden demnach Kanflafiige und Beſſtzfaͤhige Mader vor⸗ 
ä geladen 


a (a) Me 


wähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern 


e 
e e Aid den 19, Sept. 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber-Lamdesget e en auf Antrag des Offleli ſisci der e eee : 


* 


„ 8 | = 


= 3 


Seledrich Angus Enger aus Sreslau, welcher ſich vor meheren Jahren entfernt, uud 
= en Brent Kanton Rebiſtonlen nicht gefteßt, elelmehr im Auslande obne dan 
des herrliche Etläußniß miedergeloſſen hat, fur Ruͤckkehr binnen 9 Monathen in 
die Königl, Preuß Lande bierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 


bie ſigen, Orte an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizeommiſſarlen Nowag, Fuhrmann 


9 x 


Nachwelſung der Anſpruͤche feiner Gläubiger an feinen Nachlaß auf den 2. März 
15 1818. früh um 9 Uhr angeſetzet worden. Es werden daher olle diejenigen, wel⸗ 
che einen Auſprüch ad denftbeit haben! hierdurch Öffentlich vorgeladen, in Terml⸗ 


Fr 2 


no is Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 


= iu 


NE 


2 t 
Gap iges logen werden en dem berrſcholllichen Stb loſfe zu Mitiel⸗ 8: 
van 


Handiin b Sachen, un Fal des Au sbleibeus aber zugewaͤrtigen, daß ſie aller 

ihrer etwanigen Vorrechte verkußtig erklärt und mit ihren Forderungen zur an das⸗ 

jenige, was nach Befriedigung, der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſt noch 

. übrig, Slelpen 8 n werden john, 
8 ; Jaͤngung, Juſiltſarius. 


N Yang, 81694 116. den ER Bässe 1817 . er wird hierdurch der ehemalige 
Anteseffigier. Carl Joſeph Wiche im aufgelähten o. Strochwisſchen Infanterie, rgl 


ment, aus Ullersdorf in Mähren gebürtig, welcher ſich nach dem er 1806. in fran⸗ 


zöſiſche Gefangenſchaft gerathen, fh daraus rancionirt im Jahr 1807, bis gegen 


Wehnachten 1842. unter dem Milltalr in Glotz engagitt geweſen, und hlernaͤchſt a 
eng faͤhr 7 Wochen ſich hieſelbſt bey feiner Ehefrau Maria Raſina geb. Mellin auf 
göholten, im Anfange det Johres 1813. aber ſich von bier heimlich wegbegeben, 


uns ſeit dieſer Zeit nichts mebr von ſich hören laſſen, auf den Antrag feiner geuonn⸗ 

ten Eheſcau edirtaliter eitirt, ſpaͤteſtens i in Termine den a6fen Februar 18 18. Vor / 

200 9s un 0 Uhr coram Depututo, Herrn Aſſeſor Arnd auf hleſigen Land⸗ und 

ae die fernere Behauptung der Sache, bey ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 

tigen daß feiner. Ehefrau in contumaciam ex capite malitloſa deſertlonis getrennt im 

unotrbethenen Bermandfibaftögrade verſtattet werden wird. g.) f 
Koͤnigl. Land » und Stadtgericht 


79 ir tz den Gten November 1817. Der Meusquetier Joſevh : 


> Anders aus Beckern Striegauer Stelſes, welcher nach elngegangner Nachricht des 


zweiten Weſtpreuß Infanterie Regiment, bey welchem er geſtanden am 27. Sep⸗ 


tember 182. nach dem Gefecht zu Eickau in Curland vermißt, und von welchen bis, 


her keine Nachricht eclangt worden, wird hierdurch aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zu 


oder in dem auf den 1ſten März 18 18. Vormittags um I 7 uhe bier vor uns onftes 

henden Termin derglelchen Nachricht zu ertheiten, widrigenfalls er fuͤr todt erklärt 

nus fein B⸗ tmögen feinen nächfen Erben. ausgeantwortet werden wird. z 
Koͤnigt. Preuß. Landgericht. 


#) Glogau den reden November 1817. Die auf dem Galgenberge zu 


Wilckau Glogauſchen Creiſes belegene Windmühle, ſoll der in Altkranz verſtordene 


8 Bauer Eprifian Domote in Jahr 1805. von dem vorigen Beſitzer Johann George 


Ritſch für 600 Kyle. erkauft haben. Gegenwaͤrtig beabſichtigen die Domokeſchen 


Erben die anderwelte Veräußerung dieſes Grundſtuͤcks, und es werden daher auf 
ihren Antrag bey Ermangelung eines vollſtandigen Beſitz⸗Inſtruments, alle unbe⸗ 


5 anne Be ea dieſer Mühle und deren Apperkigenzien hiermit vorgels⸗ 
! den, 


7 


chin, ihre rͤchkliche Nohtdurft; wahrzunehmen zund dir wilzere Ver⸗ 


ericht zu erſcheinen, von feiner boͤslichen Entweichuug Reb und Antwort zu 


2 


„ ( 


den, auf den zten Februat 1818. Vormittags um 9 Uhr en bet Jerſchtſtube zu Wil⸗ 
sau zu erſcheinen und ihre etwanigen Real⸗Anſpräche auf das gebachte Grundſtäck 
anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſſe mit denſel en präcſudirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
tin IE N. Dias Gerichts amt von Wilckau. 


’ Pachur. 
f Leudus den 19. October 1817. Nach Aufhebung des Suspenſſonsediets 
werden in der Freygaͤrtner Anton Klarichſchen Concursſache von Gleinau alle un⸗ 
bekannten Milſtärperſonen, welche an die erwähnte Maffe einen Anspruch zu bar 
beu bermeinen hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den ziſten Januar 1818. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine: in 
dem hieſigen Königl. Gerichtsamte perfönlih oder durch einen mit Vollmacht 
und Suformafion verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 


CCC 
aben, weſende Land⸗ 

wehrmann, Fleiſchermeiſter Joſeph Vincent Konſalik zu dem vor den 0 Stadt⸗ 
gerichts⸗ Director Wenzel auf den aten Februar 1818. Vormittags 9 Uhr in 


ter auf ihn etwan kommende Erbantheil feiner Mutter 
ausgeantwertet werden wird. 3% f 


ER aaa nn, Kg Stadtgericht zu Ratiboer. 
Schweldgitz den 26. September 1817. Alle diejenigen, welche an 
das unterm g. Februar 1794 für die) Lißner Kirche auf die damals Winter⸗ 
ſche Stelle folid 19. zu Liſſen ausgefertigte Oypotheken⸗Inſirument über 14 Rtl. 
Anfpriche machen, haben ſich den zten Januar 1818. Vormittags 11 Uhr 
hier oyr uns zu melden, weil, wenn dergleichen Anfprüche bis dahin nicht er⸗ 
folgen, deren Präctuflon erfolgen und das Inſtrument amortiſirt und geloͤſcht 


werden wird. 7)WC rn 
ge Königl. Preußſſches Landgericht 


* 


eh Neumarkt den igten Mah 1817. Auf den Antrag feinen Halbge⸗ 

ſchwwiſter wird der im Jahre 1779. auf die Wanderſchaft gegangene, aus Neumart 

gebchreigte Rolhgerbergeſelle Stephan Adam Weymar, oder im Foll er verſtorden 

ſeyn ſollte, deſſen etwallge unbekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, fü 

a dato binnen 9 Monaten, ſpareſtens aber in Termiho den zien März 1818. 
vn > : Vor⸗ 


* 
E 


- cc (9) ® 


Bormittage um 15 Ur bor dem hielten Städtgerichr und Bei in dleſer Sache depu⸗ 


flrten Aſſeſſor Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß 
der Stephan Adam Weymar für todt erklärt, die bereits gemeldeten Verwand⸗ 
ten für deſſen alleinige techtmaͤßige Erben werden angenommen, auch denſelben das 
vorhandene Vermoͤgen zuerkannt und ausgeantwortet werden wird; fie ubrigens 
zwar die nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich erſt meldenden naͤhern oder gleich nahen 
Erben anzuerkennen werden für ſchuldig geachtet, letztere jedoch ſich let iglich mit 


eemjenigen, was vom obigem Vermögen noch uͤbrig bleiben möchte, ohne weitere 


Rochnungslegung zu begnügen, verbunden gehalten werden follen, 
5 BE Sr ? Das Stadtgerlcht. 


Schweidnitz den 7. Oetbr. 187. Der aus Conradswaldau Schweld⸗ 
ſchen Creiſes gebuͤrtige Gottlieb Banke, welcher bey der Koͤnigl Garde Eannonler 
geweſen, im Jahre 1813, krauk geworden und deshalb in ein ſaͤchſiſches Lazareth 
gebrocht worden, wird hierdurch, fü wie deſſen etwanige unbekannte Erben aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens den 15ten Juli 1818 Vormittags bis 12 Uhr in unferer 
Alimtsſtube hieſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und über ſein nachgelaſſenes Ver⸗ 
mögen, wenn auch feine nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten feiner Ger 
ſchwiſter, was Rechtens, verfügt werden ſoll i i 
Dias landgraͤflich zu Fuͤrſtenberg Conrads walder Juftizamt. 
? Brieg den Igten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis fisci die aus Groͤbnig Leobſchuͤ⸗ 
Ber Creiſes gebuͤrtige, entwichene Cantoniſten: 1) Hans Michael Schindler, 2) An⸗ 
ton Schindler „ 3) Franz Joſeph Bochnick, 4) Johann Bochnick, 5) Johann 


Hahn, 0) Johann Dartke, 7) Joſeph Kenner, 8) Fran Kenner, 9) Joſeph 


Viola, 10, Gottfried Reichel, 11) Ignotz Machinek, 12) Anton und 13) Franz 
Schmidt, 14) Johann Ronſtock, 15 Leopold Brauniſch, 16) Johann Joſeph Huͤd⸗ 
ſcher, 17) Franz Hübſcher, 18) keopold Breitkopf, 19) Joſeph Bre tkopf, 20) Ar⸗ 
ton Goͤrlich, 21) Franz und 22) Ignatz Viola 23) Lorenz Moch, dergeſtalt öfs 
fentlich vorgetaden, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 19. Januar 
1818. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht, und zwar zu Ratibor als dem al⸗ 
llerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Londes⸗ 
gerichtsrathe Scheller II, geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort ges 


ben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber 


gewärtigen ſollen, daß ſie ahres ſaämmtlichen Vermoͤgens und hiernächſt noch eiwa 


zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fiseo zuerkannt werd n. 


ſolleu. Se Es 
Sg | Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 


Beplage 
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Gerichtlich eonfirmirte Raufeontracter .=... 5 
„ Beenſtodt der gten November 1837, Machfolgende Beſſhoer⸗ 


Anderungen werden hiermit bekannt gemacht: I. In Kraſchen. 1. Ehri⸗ 


ſtion Krell, die väterliche Dreſchgärtnerſtelle No. II., um 50 Rthl. 2) 

Tſchoch, das Angerbaus vom Bauer Hoffmann, um 20 Rihl. 3. Die 

Bauern Bigneck und Mierezwa einen Garten am 20 Ribhl. 4. Müller: 
Praufe, das Haus No, 43., um 57 Rthl. 5. Geiſtberger, den Kret⸗ 

ſcham No. 2. vom Engelmann, um 1500 Nthl. 6. Chriſtian Krellſche 
Eiben, die Stube No. I., um 20 iht. 7. Jotann Hoſfnenne 
Wolſſche Freyſtele No. 8, um 83 Ribl. II. Nieder Prietzen. 8. Ehri⸗ 
ftian Leske, die Dreſchgärtnerſtelle No; 11.) um 30 Nihl. III. Langen⸗ 
boff. 9. Gottlieb Leber, die Stelle No. 22. von der verehel. Trautwein, 
um 900 Kehl... 10. Begander, die Mühle No. 16. um 3 35 Rehl. Ve 
Reeſ witz. 11. George Frei, di⸗Züchnerſche Dre ſchoärtnerſtele No. 18. 


ſub haſta, um 40 Reh: 5 V. Muͤhlwitz. TE Gotifried Manchen, die 


väterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 4,, um 25 Rthl. VI. Pontwitz. 13. 
Hans Hiagmith, das Bauergut No. 45:, um 251 Ribl. 14. Burſig, 
die väterl. Stelle No, 35,, um 171 Rthl.. 158. Hans Hiogmüh, die: 
Dreſchgärtnerſtelle Mo. 80., um 17 Rihl. VII. Gornsdorf. 16. Pra⸗ 
merſche Erben, die Freyſtelle No. 16., um 211 Ribl. 17. Gotefried 
Flache, die Stelle No 5., um 40 Reh... 18. Carl Brame, die Stelle 
No. 3. „ um 35 Nil. 191 Thomas Schudert, die Stelle No. 10% um! 
28 Nthl. 20. Gottlieb Linke, die Stele No. 17, um 20 Rtbl. VIII. 
Strom, 21. Freitel, den Kretſcham No. gi vom Vater, um 180 Ntl.. 
22; Friedrich Sabiſch, die Freyſtelle No. 24. um 64 Rthl. IX. Wab⸗ 


niz, 23, Mucke, das Bauergut No. 36. „um 12 8 Nhl. 


VS was: 


DB (900) 8 


) Schwarzwaldau den 1rten November 1817. Vor dein uns 
ache e eee wutden nachſtehende Käufe BErIOuFRgns 
Zu Scharzwaldau. 25 
1. Gottlieb Kiefewaltsr, um Auguſt Youngs Frepbaus No. 108. 
pro 315 Rrtßl. 
2. Actuarius Carl Santos Young, um Auguſt Poungs Kraͤmeren 
No. 28., pro 490 Nihl. 
B. Zu Mittel Conrads waldau. 
3, Haus George Peter, um Marie Roſine Seypelin Dlenſtgarren 
No. I., pro 180 Nißl. 
4. George Friedrich Beer, um weil, Gottlieb Heinzels Sau 
No. 33. pro 1410 Rıpl, 
5. Gottlieb Hoppe, um Johann Heinrich Kluhes Dieafgarten No. 22 
pro 216 Mehl. s 
C. Zu Ober s Cenkndswildau, 
6. Carl Wilhelm Berger, um weil. George Friedrich Bergers Bauer 
gut No. 33. pro 1100 Rtbl. | 
7. Joſeph Roſenberger, um weil. Hans George Flegels Freyhaus 
Olo. 10,0 bio 112 Rihl. 
8. George Friedrich Scharff, um Anne Roſine Klugin Handfrößners 
gut No, 48. , pro 833 Nehl. 
Das freyberrlich v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 
Gerichtsamt. Sachſe, Juſtit. 
5 0 Prieborn den 6. November 1817. Vom ıflen May bis Ende 
October 1917. find bey dem unterzeichneten Königl. Chariteamte nachſte bende 


Beſitzveraͤnderungen eee ‚und werden hiermit zur öffentlichen 


> "Mm en, pro 34 an 8 ſor. 65 d. 


Kenntgiß gebracht, als: 
1. Kauf des Gottlieb Knoblauch, um die mitten, Eotonicftele ſub 
Mo. 40. zu Erummendorf, pro 160 Nehl. 
2. Des Siegismund Zimmer, um das müͤtterl. Bauergut ſub No. 42. 
zu Prieborn, pio 800 Rthl. 
3 Des Samuel Müller, um die Kloſeſche Schmiedeſtelle zu Miet 
Arnsdorf ſub Mo. 20., pro 280 Nehl. 
4. Der Frau Organiſt Mojor, um das Pitzfche Angerhaus fub No. 7 


: 5. Des 


DE 
8 (ben) ». 
5, Des Gottlob Keller, um vie Stricpeufe helf iu Theme 
mendorf ſab Nö. 1o., pro 3650 Rthl. 5 
6. Des Gotifried Bogatſch, um die oötert, Hanslerfse fub No. 2 27% : 
pro 65 Rıpl. f N 
7. Des Siegismund Seiffert, um die Patrichſche Häuterflele ſub ER 
Mo. 13. zu Mittel Arnsdorf, pro 222 Nthl. 
8. Zuſchreibung der Freyſtelle ſub No. T. zu Mittel» Kensonf dn ver⸗ 
wittweten Anna Rofina Kunze, pro 400 Rthl. 
Roͤnigl. Preuß. Chariteamt, 9 
2er Oels den zoſten November 1817. Bei dem Gerichstamte hie⸗ 
ſelbſt fird nachſtehende e confiemirt worden, als: i 
1. Nieder⸗ Jägtſchdorfl, 1. Kauf des DE el pro 
59 Rthl. : 
2. Des Freimann Titze, pro 340 Rabl. 
3. Des dito Habelt, pro 200 Rthl. 
4. Des Dreſchgaͤrtner Heitner, pro 87 Nthl. 
II. Kampern. 8. Kauf des Dreſchgkiner Acherſc, bro 
“200 Nethl. ; : 
6. Des Oreſchgärtner Rolle, pro 20 Rtbl. Er N 
7, Des dito Fickerk, pro 60 Rl. 
7. Des Bauern Moh:upt, pio 750, Ribl. 5 a 
9. dito dito Goldmann, pro 560 Nibl. 
10. dito dito Gottlieb Goldmann, 680 Rihl⸗ 
11. Des De: Gättn. Rebobhle, pro 50 Rihl. 
12. Des Bauern Gottfried Goldmann, pro 1000 it. 
13. Des Fieimaun Goldmann, pro 104 Rthl. 
III. Perſchütz. T4. Kauf des Freimann Zehler, pro 580 Rißl. 
15. Des Schmidt Röſcher, pro 300 Mthl. 
5 16. Des Dreſch⸗Gartn. Majunke, pro 20 Rabl. 
17. Des Muͤllet Heilmann, pro 1450 Rthl. a 
IV. Pollentſchiene. 18. Kauf des en Guͤrtn. Jander, pro: 
30 oft. 
19. Des Freimann Sander, pro 200 Kehle 
20. Des Freimann Majunke, pro 250 Rihl. 
31, Des Freimann Ilbig, pro 180 Reßhl. 


(4032) 
ER! Pieſchen. 22. Kauf des en Tietze, pro roo o rthl. 
23. Des Carl Tietze, pro 100 eth. 
34. Des Dr. Gaͤrtn. Hübner, pro 60 athl. f 
VI. Senditz. 25. Kauf des Dr. Gaͤriner Stein, pro 9 rthl. 
26, Des Dr. Gaͤrtn. Schreiber, pro go rthi. 
27. Des Schmidt Kappelt, 1 50 rihl. 
28. Des Freimann Keuſche, 250 rtl. 
29. Des Dr. Gärta. Seegert, pro s 1 ethl. a 
30. Des Dr. Gaͤrtn. Geilich, pro 24 tthl. RER 
31. Des Freimann Mache, pro 200 hl, f 
32. dito dito Guckel, pro 430 ethl. 
33. dito dito Stober, pro 260 rel. 

34. Des Schmidt Kun, pro 300 rihll : 
VII. Mahlen. 35. Kauf des Freimann Oder, 5 100 ou 
36, Des Haͤusler Bieber, pro 40 rifl. ; 

37. Des Dr. Gärten, Wurm, pro 228 rihl. 
38. Des Fleiſcher Gratz, pro 225 tthl. 

39. Des Dr, Gaͤrtn. Hoffmann, pro 15 rthl. 

40. dito dito Hoffmann, pro 80 rthl. 

41. Des Schmidt Bannier, pro 300 rihl. 

42. Des Fleiſcher Schwenzner, pro 190 rıhl. 
43. Des Häusler Böhm, pro 23 rthl. 
44. Des Freiman Pavel, pro 120 rthl. 

45. Des Bauer Haͤring, pro 300 ribl. 
46. Des Dominii, um ein Bauerguth, pro 900 fl. 
VIII. Wieſe. 47. Kauf des Dr. Gaͤrtn. Sauffner,-pro 32 rthl. 
48. Des Freimonn Straͤmke, pro 200 rthl. => 

49. Des Fleiſcher Pohl, pro 178 th. - 
IX. Hochkirch. 50. Kauf des Bauer Kretſchmer, pro 5 erhl. 
X. Vloſchwitz. 5 1. Kauf des Freimaan Hilfe, pro 471 hl. 

52. Des Dr. Gaͤrtu. Kalkbrenner, pro 200 rißhl. 

353. bite dito Land, pro 152 th 

54. dito dito Klieſch, 100 rihl. 

36. Des Freimann Ernſt, pro 600 tthl. 
36. Des Freimann Frieiſche, pro 120 rthl. 


XI. 


5 


b 
XI. Buckowine 87. Kauf des a Bauern Re 


58. Des Dr. Gärten. Tietze, pio 18 bl; 
59. Dis Bauern Haͤnel, pro 1200 tthl. 


60, Des Dr. Gaͤrtn. kepach, 20 rthle 5 
61. Des Kretſchmer Barnowsky, pro 700 ethl. 


62. Des Dr. Bären, Bandke, 30 rthl. 
63. Des Dr. Gärtn. Rodewald, pro 24 rthl. 


64. Des Fieim inn Schmidt, pro 48 kihl. 
XII. Buakay. 65. Kauf drs Freimann Keu 
66. Des Müller Schoͤtzke, pro 739 hl. 
67. Des Freimann Butter, pro 582 rthl. 


if, bro 1 199 eihl. 


1 


ſch, 106 rihl. 


68. Des Dr. Gaͤrtn. YJandfe, pro 130 rthl. : 


69. Des Graͤtz, pro 625 hl, 


XIII. tangenau. 70. Kauf des Dr. Gaͤrtn. Pelz, 18 echt, : 
71. Des Freimann Sternitzke, pro 350 rth 


72. Des Dr. Gärta. Fabian, pro 48 ithl. | . 5 
XIV. Brockoiſcheine. 73. Keul des Dr. Gaͤttn. Steipfe, pro ko rihl. 
74. Des Dr. isn. Viertel, pro 20 che l 5 


785. Des Freimann Bündig, pro 950 ethl. 


. Brecht. 76. Kauf dee Dr. Glenn. gickett vo sto erh, 


100 


160 


XVIII. Laſerwitz, 88. Kauf des Groſcher Philipp, pro 4 rthl. 
a Sagen 89. 


lr. 


5 2 


77. Des Dr. Öiern. Koſauke, pro Too rihl. 


78. dito dito Ilbig, pro 48 rthl, 
79. Des Freimann Koſauke, pro 380 1thl. 


XVI. Peifeiwig. 30. Kauf des Kreſchmet Sänähe, pre 


rihl. 0 . 
31. Des Dr. Gaͤrtn. Blau, pro 40 rtl. 
82. dite dito Schnaͤſche, pro 32 rthl. 


XVII. Schön; Eüguth. 83. Kauf des Schmidt Hubrig, bro 


rthl. 


85. dito dite Meyer, prosıribl 


84. Des Dr. Gaͤrtn. Schubert, pro 40 rihl. 


86. Des Freimann Baumgart, pro 70 rihl. : 
87. Des Domigii, um ein Ab gerbaͤuſel, 19 vthl. 


Des 


1 


N 


Bor) 3 


897 Kauf des Groſcher Zebe, pro 40 ytbf, > 
90. Des Dr. Gaͤrtn. Kadur, pro 50 kihl. 
f 5 = Tiede, Juſt. 
)Neuſtadt den 17. November 1817. Das Koͤnigl. Gericht 
bieſiger Stadt macht folgende in den 4 letztern Monathen unter der 
Stadt fewopl als Dominial⸗ Gerichtsbarkeit vorgekommene Beſitveraͤn⸗ 
derungen bekangt, als: : BEER 
A, bei der Stadt. r. bei dem Garten No. 9 r. von Johann 
an Benjamin Habel, pro 180 rihl. 2. bei dem Garten No. 352. 
Ackerſtuͤck No. 32 1a et b. und Scheuer No. 117., pro 865 rthl. 
von Johann an Anton Habel. 3. bei dem Ackerſtuck Ne. 250 und 
Garten No. 104. pro 407 rthl. von Johann an Franz Habel. 4. 
bei dem Hauſe No. 208 und 209 von Joſeph Scholtz an Maurer 
Joh. Seiffert, pro 190 rthl. 5. bei dem Haufe No. 207. von Joh. 
Weidlerſchen Elben an Wittwe Eliſabeth Weidler geb. Brattke, pro 
539 tl. 6. bei den Ackerſtuͤcken No. 526. 327. und Scheuer 
No. Lit, pro 770 rthl. von Johann an Heinrich Habel. 7. bei 


8 dem Haufe No, 49. d. R. V. von Elias Reimann an Weeber Jos 


ſeph Rieger pro 100 ithl. 8. bei dem Ackerſtück No. 482, von Elias 
Reimann ag Friedrich Hillmann, pro 200 rtbhl. 9, bei dem Acker; 
ſtück No. 398 b. von Elias Reimann an Maurer Johann Klincke, 
pro 200 ttbl. ko, bei dem Ackerſtuͤck No. 398 a von Elias Rei, 
mann an Zimmermann Melchior Steiner, pro 200 vehl. 11. bei dem 
Haufe No. 1 2% d. N. V. von Frayeisca Grützner an Töpfer ud 
wig, pro 240 ribl. 12. bei dem Hauſe No. 188. von Joſeph Weber an 
Schuhm. Joh. Bariſch, pro 400 rthl. 13. bei dem Haufe Na. 193. 
von Joſeph Far an Handelsmann Iſrael Rother, pro 780 rthl. 14. 


bei dem Haufe No. 27, d. O. V. aus dem Jeb. Goitl. Anderſchen Nach 


laß an Gebruͤdero Carl und Gotlieb Anders, pro 670 ribl. IS. beiſdem 
Haufe No. 32, aus dem Heinr. Krumboltz. Nachlaß an die Erben in 


Communione, pro 3800 rtbl. 16, Bei dem Hauſe No. 63. von Ignatz 
Hoffmann ſen. an Yan. Hoffmann jun, pro 1080 rtbl. 17. bei den 


Acker ſtuͤcken No. 25 1. 353.358 und 483. von Joh. an Beujam. Habel, 


dio go rtbhl. 


B. bei Jaſſen. 18. bei dem Haufe No. 12. von Joh langer on 


—E Elias Diler, pro 72. rthl. = Q. 


>» ( 4955. ) > 


DO. bei Dittersdorff. 19. bei dem Haufe: No. 7. aus dem 
Franz Hiſcherſ. Nachlaß an Fran; Chriſt., pro 22 rthl. 
= D. bei Leuber. 20. bei dem Bauerguthe No. 16. von Joh. 
Reimaon an Hans George Pietſch, pro 448 rihl. 
., bei Zeiſelwitz. 21. bei dem Bauerguthe Mo. 1. von eben, 
Exler an Job. Cbriſtoph Spottke, pro 300 rthl. 
F, bei Schweinsdorff. 22, bei dem Roboth- Garten No. 22. 
vos George Haaſe an Sohn gleiches Nahmens, pro 72 rthl. 23. bei 


dem Hauſe No. 44. von Michael e an Jacob Holleſchcke, pro 


rthl. 
== G. bei Riegersdorf. 24. bei bei Roboth Garten No. 17. von 
George Muͤller an Andreas Muͤller, pro 60 rthl. 25. bei dem Hau⸗ 
fe No. 294 von Friedrich Rieger an Martin Herrmann, pro 62 rihl. 
No. 26. bei dem Hauſe, No. 37. von George Irmer an Hans George Ir⸗ 
mer, pro 40 rthl. g 
: H. bei Schnellewalde. 27. bei dem Bauerguthe No. 122. von 
Hans Springer an Martin Springer‘ pro 300 rthl. 28. bei dem Baur 
erguthe No. 117, von Martin Irmer an Gottl. Irmer, pro 170 rihl. 29. 


bei dem Huaſe No. r. von George Herrmann an Hans Pietſch, pro 32 ethl. 
a = Patſchkau den ıgten November 1817. Bei dem Königl. Stadt 5 


i gericht ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 
g t. Kauf des Anton Stephen, um eine halbe Ruthe Acker von 
der Magdalena verehel. Stephan, pro 140 tthl. 

2. Des Franz Kaſſner, um ein Haus von feinen Miterben, ie: 
105 uhl, 

: 3. Zufchreibung eines Hauſes an Johann Weniger, pro 80 ve, 
04 Kauf des Anton Stephan, um einen wuͤſten Platz vom bieſt 1 
gen Tuchmachermitiel „ pro 13 rthl. 21 fol. 4 dr. 

5. Adjudication eines von dem Franz Freund ſub basta erkauſ⸗ 
ten Haufe, pro 75 rthl. 

6. Kauf des Carl Rotte, um ein Haus von der Thereſia ver⸗ 
wittweten Rotte pro 100 rthl. a 
7. Des Ft anz Mielſch, um eine Ruthe Acker vom Anton 

Schoͤnwieſe, pro 500 tif. 

8. Des Franz Mulch, um 2 Nuthen Acker vom Anton Schoͤn⸗ 

a pro 1000 rthl. N £ 75 Des 


— 


(40/6 . a 


9. Kauf des Franz Mielſch, um Fim, Rothe Acker vom Anton 
Schoͤnwieſe, pro soo rihl. 
N 10, Der Thereſia engebaner, „um ein Haus ven pragufip Maus 
1 pro 40 rthl. 

11. Des Franz Kaſchel, um 2 Suben Acker von der Eliſabenh 
Haaſe, pro 700 rthl. 

12. Yojudication eines von dem dann Eiſenreich, ED hafta 


= eraufen Hauſes, pro 506 kthl. 


13. Kauf des Franz Fuhrmann 8 um ein Aucnfans m. Cami 
5 vom Amand Fuhrmann, pro 40 seht. 

24. Des Johann Gärtner, um ein Bauergut zu Cami vom 
Baltßbaſar Glatzel, pro 613 rthl. = 
15. Des Joſeph Wancke, um eine e zu Camiß vom 
f Franz Hund, peo 80 cthl. 

16. Des Aston Knittel, um ein Bauergur zu Camig von Jo. 

ſepb Nimpler, „ pro 2800 tthl. d 

75 J Freiburg den 2a ſten Rohr. aan 1. Bei dem Gerichte: 
amt zu Blumenau Bolkenhaynſchen Kreiſe, iſt Carl Setzen Kauf, 

um Pohls Hofegarten, pro 205 rthl, Cour. en 

2. Bit dem Gerichtsomt zu Jauerwitz. Gottfried Strobergs 

Kauf, um Gottlob Herbſts Behand, pro 46 rthl. zur Confirmation. 
gekommen 

g Jauer den Izten- Ortober 1917. Bei dem Königl, Schloß i 


Gerichtsamte iſt zur Confirmation vorgetragen worden: der Kauf des 


Jobann Gottlieb Reimaan, um das Deckertſche Burglehnguth ſub 
No. 4, zu Alt⸗ Jauer, pro 3700 rthl. und roo rthl. Schluͤſſelgeld. 
„üben den 8. November 1817. Ch iſtion Tietze hat ſetne 
Colloniſtenſtelle Gußlau No: 9 an den Schuhmacher Johann Ebriſtian 
May, pro 95: rihl: Courant Münze: verkauft. 
*) üben den 21ſten November 1817. Der Bauer Joßann 
Heinrich Bieſel bat ſein Bauergut Dittersbach No. 27, an: feinen: _ 
Sohn George Friedrich Bieſel, pro 500; tihl. Cour verkouſt. 


Au hang 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 2. bes 1817. 


„ 


Zu dermiethen. i 
„) Breslau den 28ſten November 1817. Es felfen die beyden Aöthelluu⸗ 
gen des im Schmetterhauſe auf gleicher Erde befindlichen Raums, welchen vor⸗ 
mals die Brodt: und Schuhbänke eingenommen, als Gelaß zu Aufbewahrung 
von Waaren und andern Gegenſtaänden, mit Ausnahme von Heu, Stroh und 
audern feuergefaͤnrlichen Sachen, den 13:10 Detember dieſes Jahres Vormittags 
um 11 Uhr an den Meifibierhenden vermiethet werden. Miethsluſtige haben ſich 
daher in Lermino auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, woſelbſt ihnen i 
ar die nähern ‚Contractsbedingungen werden bekannt gemucht werden. 
Zum Magifirat hleſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Burgermeiſter, Burger melſter und b 
85 Sachen, ſo verlohren worden 
) Breslau. Eis großer glatthaͤriger, weiß und grau . Hund; 
welcher auf den Namen Packan hoͤrt, bot ſich vor dem Ricolaithore verkaufen; 
ſollte ſich derſelbe dey Jemanden einfinden, ſo wird ſreundſchaftlichſt gebethen, 
denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung am Ringe No. 528. 9 abzugeben. 
s AVERTISSEMENTS. 
) Brestau. In No. 1776, auf der A befindet ſch du maͤnn⸗ 
licher Vorſtehhund in Verwahrung. 
d *) Breslau. Aechter Nürnberger Pfefferkuchen das Paquet von 6 Stück 
12 gr., 16 gr. und 1 Rthl. Cour., desgleichen Nuͤrnberger Gewuͤrz⸗ Aepfel von 
vorzüglich angenehmen Geſchmack, fo wie aͤch te Vorsdorfer Aepfel find 15 eben an⸗ 
. bey 5 i N 
C. G. Felsmann, Ohlauergaſſe Königs: Ede. 
„) Breslau. Wer eine Waſſermuͤhle, Straß nkreiſcham, oder kleine 
Landwirthſchaft ohnwelt Breslau zu Oſtern 18 18. zu verpachten hat, belicbe es 
gefaͤlligſt anzuzeigen dem Agent C. L. Meyer auf der Alsrerpsäfrape Nro. 1399. 


neben dem goldenen A B C. 


*) Breslau. Ganz felſche ruſſiſche Lichte mit baumwollenen Dochten dle 5 
nicht rinnen und ſehr helle brennen; find billig zu haben bey 
D. kangner, unter dem Tuchhauſe im grünen Kranz. 


2 ) Bres⸗ 


- 


Ir 


2 


98 —— = 
Breslau den agſſen Nobt. 1817. Den 2 Jen Nodbr. 1877, feyer⸗ 
gen unſere Eltern im häuslichen Zirkel und religiöfen Erinnerungen die goldne Hoch⸗ 
zeit, dieſes machen. wir unſern thellnehmenden Freunden hierdurch bekannt. 
ee Se Ce Mohnbaupt nebſt Frau. 
C. G. Mohuh dupt. ; 
ED Mohahaupt berehl Schnelder. 
55 G Schneider und 15 Enkel. 
) Breslau. Eln Logls'in der ten Etage, drey bis 4 Piecen, für einen 


— 


einzelnen Herrn mit oder ohne Stall! 


Breslau den zoſten Rovsr. 1817. Den 28. Noobr. Abends 93 Uhr 
endete fein wirkſam thaͤttges Leben der Koͤnigl. Eommerzien Conferenzrath, Kauf⸗ 


manns ⸗Aelteſter und Stadtorrordneter Herr Carl Benjamin Koſe in dem ehrwuͤr⸗ 


würdigen Alter an beynahe vollendeten 73 Jahre. Was wir an ihm verlohren wich 
immer unvergeßlich bleiben. Fe 28 a s 
£ RE Die binterbllebenen Geſchwiſter und Enkelkinder. 
) Breslau den 28 fen November 1817. Bey der Bleslau Briegſch n 
Fuͤrſtenthums⸗kandſchaft werden die diesmaligen halbiahrigen Weibnachts⸗Pfand⸗ 


brtefszinſen vom 19ten bis a aſten Decbr. c. in Courant oder vorſchrifts mäßig ge⸗ 
packter und verſficlrter Courant ⸗ Münze elngezahlt, die Auszahlung aber erfolgt 


vom a9ſten ejusd bis Ende derſelben Woche. 
. Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums Landſchafts Direction. 
5 j ZEIT v. Debfbüg, 

Breslau den aten November 1817. Ven Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupilleneollegii wird in Gemaͤßhelt der § 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekengten ſelsublgeen des zu Jauer vırz 
ſtorbenen Acciſe⸗Einchmer Ebriſtian Friedrich Um Ende die bevoeſt chende heilung 
der Verloſſenſchaft unter des Erben hlemit off ntlich bet unt gemacht, um bre er⸗ 
wanigen Forderungen an der Verleſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der 
einpeimichen Gläubiger, aͤnſteus binnen drei Mogathen ir Außehung der Aus wärtl⸗ 
gen aber binnen ſechs Mona then anſuzeigen und geltend zu machen wldrigenfalls 
nach Ablauf dleſer Friſten und erfolter Thetlung ſich die elwoulgen Erbſchaſtsglaͤu⸗ 

biger an jeden Erben nur aach Verhältniß feines Etbanthe ls halten koͤnn en. g.) 
8 König). Preuß Pupillen⸗Collegium d. Schleſten. f ü 
* Berlin den ıflen November 1817. Es iſt uns von Seiten des Hohen 
Miniſterit der Finanzen und des Handels, mittelſt Patent vom Toten October 
d. J. das ausſchlißliche Recht zur Fabrikation und zum Verkauf des von dem 
Heren Oberbaurath Exelle hieſelbſt erfundenen, und mit dem Namen,, Cathetome⸗ 
ter“ belegten neuen Winkelmeß⸗ Inſtruments, von deffen Eiprichtung eine Be⸗ 
ſchreibung und Zeichnung bel den Aeten des hohen Finanz⸗Miniſteril ee 


* 


— 1 — N a < 2, 7 
ee 

iſt, auf acht hinter einander folgende Jahre ertheilt worden, welches wir hierdurch, 
den Geſetzen gemäß zur öffentlichen Nenntniß dringen. Beſtellungen auf di ſes 
Instrument, welches wir, und zwar nur hteſelbſt, unter der gefaͤlligen Aufſicht 
des Herrn Erfinders anfertigen laſſen und deſſen Einkichtung näher aus elner von 
demielden vertaßten bei uns zu habenden Dructichrift zu erſehen if, die der Kaͤu⸗ 
fer des Ingruments unentgeldlch erhält, einzeln, aber 1 Rthl. toſtet, werden von 
uns jederzeit angenommen und prompt erfuͤlt. Wir verſprechen den moͤglichſt bil⸗ 


ligen Preiß. a 
0 5 er > Mauresſche Buchhandlung, Poſtſtraße No. 29. 
Der ausführliche Titel der Druckſchriſt iſt: vom Cathetometer einem neuen 
Winkelmeß⸗Iuſtrumente, welches leichter zu verfertigen und mwobifeiler iſt, die 
Winkel gin uer miſſet, die Berechnung der Figure erleichtert, und weniger Ir⸗ 
thümer der Beobachtung ausgeſetzt iſt, als andere bekannte Winkelinſtrumente. 
von Dr. Augüſt Leopold Lrelle, Kdutpl. Oberbaurath, mit einer Kupfertafel gr. 4. 
Berlin in der Maut erſchen Bun handlun; Preiß IRHET 8 ; . 
SGlogau den izten Scteber 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Land sgerkbts wird in Gemäßheit der 8 137. dis 142. Tit. 17. 
Thl. 7. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekunnten Gläubigern es 
zu Parchwitz im Monzt May 4810. veriortenen und ſab Cura geſtandenen 
Candiodten der Rechte Car! Ferdinand Alde die bevorſtebende Thetlung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter denen Erben bier ttt offentlich detenns gemacht, um Ihrer etz 
wanigen Forderungen an die Verlaſſeuſchft in Zelten, und zwar in Anſehung 
der einheileiſchen Gläubiger langſtens binnen Day. Wongten, in Anſehung der 
auswärtigen aber innen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widiie 
geufaus ſich nach Ablauf atfer Friſten und erfolgter Thetlung die etwanigen 
Eedſchaftsglaubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤleniß feines Erbanthiils hal⸗ 


ten können 8 a 5 SERIE 3 
z Er : Kine met Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und 
= deer Lauſitz⸗ 5 g 7 

Brieg den zoſten Aa 1817. Da der Nachlaß des am Sten Februar 
1809. zu Gumdennen verſtorbenen, In dem ehemaligen Infanterie Regiment v. Lat⸗ 
torf in Dienſten geſtaudeſen Hauptmanns Car! Joſ ph v. Zayrzeck bei dem unter? 
ze chneten Pupilen⸗Collegio unter die Witewe und Kiader des Erblaſſers vertheilt 
werden oll; ſo wird foiches allen, auch den im Militärdienſt befindlichen unbekann⸗ 
len belänbigern des v. Zayczect hierdurch mit der Wargung bekannt gemacht, daß, 
wenn He ihre etwanitze an den beſagten Nachlaß zu machende Anſprüche und Fer⸗ 
derungen nicht binnen 3 Monaten, vom Toge der erten Inſertſon dieſes Anertifs 
ſements an gerechnel, und ſpateſtens bis zu dem auf des sten Februar 1818 in 
Ratibor vol dem eren Ober Landesgeſichts⸗ und Pupillenrats o. Schalſcha an⸗ 
ft.henden Zeruiin bey der unterzeichneten Behörde anzeigen follten, ſie alsdann anf 
den Heund des F. 137 ſeg. Tit. 17. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts an jeden 

Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheils ſich werden halten koͤnnen g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegmm von Oberſchleſten. . 
FE Gleiwitz den zuften September 1817. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird die zu Miechewitz gelegene „auf 77 Reh. geſchätzte Woſſer⸗ 
muͤhle, genannt Ronoih⸗Muhle, wozu Acker, Wieſenwachs und 12 N Wald 

= gehören 


1 * 
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geboren, in Termins unico et peremtorlo den 13ten Januar 1818 an den Meiff⸗ 
biethenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich gedachte Tages, früh um 
10 Uhr zu Miechowitz im herrſchaſtlichen Hofe einzufinden. Zugleich werben fänmts 
liche be ſub poͤna praͤcluſt et perpetui filentti zu dieſem Termine mit 
vorgeladen. te PARK & a a 2 2 
2 Das Kaufmann Domes Miechowitzer Gerichtsamt Veuthner Creiſes. 
Fuͤrſtenſtein den 15. Oktober 1817. Wegen concurrirender Mino⸗ 
rennen und Schulden mird der Johann Gottfried Kinnerſche Freigarten in 
Freudendurg Schweldnitzſchen Kreiſes ſub Taxa von 180 Rthlr. Cour. ſub haſta 
verkauft und der einzige dies faͤllige Biethungs⸗Termin auf den 22ffen December 
L. anberaumt. Zu dleſem werden daher alle zahlungs⸗ und poſſeſſtonsfaͤhige 
Kaufluſtige zur Abgabe baarer Gebothe und Uebernahme aller Koſten, Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der dortigen Schoͤlzeret, mit dem Bemerken, vorgeladen, daß 
auf fpätere Gebothe nicht weiter reſteetirt werden wird. Eben alſo werden alle 
Kinnerſche Real⸗Gläubiger auf gedachten Tag und Stunde zur Liqufdirung und 
Juſtifictrung ihrer Forderungen mit der Warnung citut, daß der von ihnen Nicht⸗ 
erscheinende mit feinen Anſptüchen an die Real⸗Maſſe zum ewigen Stillſchrotigen 
verwleſen, und mit keinen Widerſprüchen gegen den Kauf wird gehoͤrt werden. 
Das Gerichtsamt der reichsgräfl. Hochbergſchen Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
V und Rohnſtock. Sen ER RER 
„5 ſtenſteln den Taten October 1817. Das zur inſofficienten Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Schuhmachers Ernft Sigismund Heinrichs ge⸗ 
hoͤrige verſchuldete Haus zu Ober Wuͤſteglersdorf Schweidnitzer Cieiſes wird ub 
T xa von 113 Rthlr. 5 gr. zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen und ſoll am 
33ſten Decbr. in dortiger Schoͤlzerey Öffentlich verkauft werden. Zu dieſem ein⸗ 
zigen Biethungs⸗ und vefp: Eiquidationd » Termine werden daher zahtungs⸗ und 
poſſeſſionsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe baarer Gebothe in Courant und Uebernahme 
derer Koſten mit dem Bedeuten vorgeladen, daß auf fpätere Gebothe nicht weiter 
reflectitt werden wird. Eben fo fordern wir alle Heinrichſche Realglaͤubiger zur 
Angabe und Juſtificirung ihrer Forderungen, mit der Warnung auf, daß die Aus⸗ 
klribenden mit ihren Ansprüchen an dle Realmaſſe praͤtludtet und mit keinen Wi 
derfprächen gegen den Kauf werden gehört werden. „ 
ae Das Reichsgraͤfl. Hochbergſche Gerichtsamt biefelbfi. t 
Amt Oels den zten November 1817 Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf der vom Chyrurgo Gottfried Benjamin 
Petſchel zu Oels ſub Nr. 141, beſeßenen Freyhäuslerſtelle, worn ein Garten gehört. 
ſo nach Abzug der Onerum auf 240 Ather. Courant gerichtlich taxirt ib, der late 
Januar 1818. zum Licitations⸗Termin beſtimmt worden. Es werden daher Kauf:; 
ſuſtige, Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige vorgeladen „in gedachtem Termino den 14. 
Januar fruͤh um 10 Uhr in der Koͤnigl. Preuß. Amtskanzeley ſich einzuſinden, ihr 
Geboth abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, des⸗ 
a leichen werden alle ſo Forderungen zu haben glauben, bey Verluſt ih rer Anſpruͤ⸗ 
e ur Liquidation und Juſtification vorgeladen, den 14ten Januar 1818 zu 
seinen, im außenbleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen, daß mit Vertheilung der 
e vorgegangen werden wird. — 
Sr, Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt. 
ee Schnieber, Juſtil. 


7 


Mittwochs den 3. December 187. 


dl lergnadiaſen Spei- Befehl 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XVII. 
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en 5 Zu verkaufen. 5 3555 
) Breslau. Ein gebrauchter, moderner noch gut eonditionireer halbge⸗ 
deckter Wo gen in achten Federn ſteht billig zu verkaufen vor dem Ohlauerthore No. . 
D Bresiam, Ja verkaufen iſt friſcher Spargel beym Kunſtgärtner Mohn⸗ 
haupt, Schweidnitzer Anger. N . 


9 Brestou. Zu verkaufen iſt ein ruſſiſcher Schimmel⸗Wallach, zum Reiten 8 


und Hahren brauchbar deym 5 e er . 
i Kunſtgärtner Mohnhaupt, Schweibniger Unger - 

Breslau den zoſten Nobember 1817. In dem zum hieſigen ſtaͤd⸗ 

tiſchen Gut Riemberg bey. Auras gehoͤrigen Forſt ſollen den 1 ten Detember 


d. 8 ern und Tags darauf den 16ten ejusdem ein Hau le⸗ 


i un. uf dem 8 

lungen verkauft werden. Kaufluflige haben ſich daher zur Adab ihres Ger 
bdocbs, an gedachten Tagen früh um 9 Uhr in denen Schlägen, ſo ihnen der 
rſter Arlt dekannt machen wird, zur Angabe ihres Geboths einzufinden, 


Er denn dem annehmlichft Biethenden, die erſtandene Abtheilung zugeſchla⸗ 


gen werden wird. Kaufluſtige konnen ſich das Holz und die Abtheilungen 


auf dem Stamm durch Licttatlon in verſchledenen Abthels⸗ 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. e 


* 


vorher beſehen, fo der Foͤrſter Arlt anweiſen wird. Die Bedingungen, Bann 2 


„Elcitatlon zum Grunde liegen, ſollen in Termind ſelpſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. „Die Städtiſche Ferſt⸗ und Oecondmie⸗ Deputation. 

„ os rode den arſten November 1817. Nachdem die von dem verſtor⸗ 
benen Frledrich Burſchan hinterlaſſene, zu Wurzeldorf gelegene Haͤusſerſtelle, 


welche ortsgerichllich auf 167 Rthl. 15 [gr. Courant gewürdiget worden, und wo⸗ 


zu außer dem Wehngebädde und Stall nebſt Kammer 4 Scheffel Ackerland ad: 


1 Scheffel wuͤſter Grund und Boden gebört, auf den Antrag dir Grundherrſchaft 


im Wege der Exetutlon Öffentlich verkauft werden ſoll, ſo iſt hiezu ein peremto⸗ 


kriſcher Termin auf den zten Februar a. f. Vormittags 10 Uhr in der hieſſzen Ge⸗ 


richtskanzeley anberaumt worden, und wird dieſes allen Kaufluſtigen mir der Ein⸗ 

ladung bekannt gemacht, im oblgen Termine ſich Behufs der Ad gebunz ihrer Ge⸗ 

bothe perfönlich einzufinden, und den Zuschlag der Stelle mit Genehmigung der 

Glaͤubiger an den Meift- und Bellbiethenden zu gewärtigen 2 

5 N Graf v. Magalsſches Neuröder Gerichtsamt. ; 
5 8 Schwarzer, Juſtit. 


IS 


x) Banermig den 20. November 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnign 


Stadtgericht wlrd hiemit bekannt gemacht, daß der zu dem Nachlaß des Fle - 


W 


* = 


8 


(be 


ſchermeiſters Florian Neuber zu Kacſcher gehörige, zwiſchen den Kaufmann und 
Burgermeiſter Sierkowsky und den Bürger Chreſtoph Tzeſch gelegene Saegerlen, 
taxirt in agr. 3 Abf. Eoprant, ſo wie der darig aufgebause-maff ve wohl⸗ 
erwarte e ſchuͤttboden, Tarif auf nge Courant Erbthellungs sibss in dem 
peremtoriſchen am sten Febrüat 1818. angefegten Termine öffentlich und ni:iitoies 
chend gegen baare Bezahlung des Meiſtgeboths verkauft werden ſoll. Kauflaſtige 
und Zahlungsfaͤhige , werden alfo aufgefordert, ſich zeitlich Vormittags auf der 
Gerichts Mate er einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und der Weſtbiethende 
bat Ei Su ag 0 h erfolgter Genehmigung der Erben und Vormondſchaft zu 
g Hep zug Preuß epmbmi tes Gericht der Staͤdte Bauerwſtz und Katſcher 
eie) Pokniſch Neukirch den agſten November 1817. Dem Mubliko wird 


hiermit bekannt gemacht, daß der zu Sacrau 1 2 Meile von der Crelsſtadt Coſel, 


22 Meile von Ralibor, 1 Meile von der Oder ſub No 74. belegenen, dem Johann 
Badezek zugeboͤrige auf 1097 Rthl. 10 far, Courant gemurdigte Kretſcham, wozu 
3054 TR, Gatten und zu 45 Breslauer Scheffel Ackerland gehören, auf den An⸗ 
trag eines Realgläubtgers öffentlich verkauft werden fol, Die Biethungs⸗Termine 
find hiezu auf den ren Januar, zſten Februar und peremtortſch 1. März 1818. 
angeſetzt. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſen, beſonders aber in 
dem peremtoriſchen Termine in der Canzeley des hieſigen Gefichtsamts zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abingeben und zu gemärtigen, daß dem Metſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ohne Rüͤckſicht auf fernere Ge⸗ 


a bothe wird zugeſchlagen werden. Die gerichtliche Taxe von dieſem Kretſcham kann 


jeder Kaufluſtige in der Regiſtratur des unterzelchneten Gerichts amts zu jeder ſchick⸗ 
liehen Zeit inſpielrenn. 15 73 ? Gar T Dat 
% in Das Gerichtsamt der Herrſchaft Polniſch Neukirch. 
) Brieg den 6. November 1817. Das Koͤnigl. Preuß, Land und Stadt⸗ 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der in der Breslauer Vorſtadt 
ſub No. 13, gelegene Garten, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 


673 Rt. 18 gr. gewuͤrdigt worden, a Dato binnen 9 Wochen und zwar in Ter⸗ 


mino peremtorio den sten Februar Vormittags am ao Uhr bey demſelben oͤſſentlich 
verkauft werden ſell, Es werden demnach Kauftuſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch: 
vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Per⸗ 
ſon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und 
deu mächſt zu gemwärtigen, daß erwähnter Garten dem Meiſtbiethenden und Befte’ 
zahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden oll. 

\ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


n Mittelwalde den uten Robemder 1817. Nach den ſich in dem beu⸗ 


tigen zum offentlichen Verkauf angeflandenen Termino der Mehlmuͤhle von der Kauf⸗ 
ma u Lüdwigſchen Freyguths⸗Jarisdietion zu Lauterbach, weſche nach Abzug der 
auf 1333 J Rihlr. gerichtlich abgeſchätzet worden, kein Kauflaſſiger gemeldet 


SR zum ander welten Verkauf fuͤr den raten Januar 1818 hiermit gusgebothet, 
3 bid Buben Kaofloſige in gedachte Terunao früh um 9 uhr in dem Hau 


5 hal z ſo wird ſolche auf Antrag der Glaͤubiger und deszeitigen Beſitzer Franz Volker 


ſe des 


N 
= 3 — — m 


en gros Koufann Herrn Johann Carl Ludwig zu Mittelwalde unter Aus weib ihrer 
Zahlungsfähigkelt deshald zu melden & 

Dis Raten Ludwigſche Louterbacher Ferpguts- Gertchtsamt. 
18 


x 


Nieder Gerlächshelh im Winkel den 19. Sepibr. 


s ehemals vom Anton Dreßler ollhier deſtſſene Grundſtuͤck, die ſo enan 


lage 


ſcheuke, welche 1380 Kthl. getbüͤrdert worden, foil oͤffentlich an ben Melſiölethen⸗ = 


den verkauft werden, und iſt zum tin Biethungstermine det 15 te Nobbr., zum 


drltten aber der 18. Decbr 1817, wovon der letzte peremtorlſch iſt, auberabmes 5 
worden. Alle Kaufluſtige, Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufs 


gefordert in dieſen Terminen dor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt Bund Beſtblerhenden gedgcdtes Grundſtͤck gegen ſogleich bagre Bezah⸗ 

ö Rücklicht e 


lung zugeſthlagen, auf ſpaͤter eingehende Lieita ſodann nicht welter 
nomen werden lid. 
Be, 235 05 s DEREN 5 Das Gerichtsamt alda, 23 z 4 

VVV LESEN Bellmann, Juſtilt. 
Schweidnitz den zoften October 1817, Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht bekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 630. allhier 
in der Vorſtadt belegenen, dem verſtorbenenFaͤrder⸗ Mittelsaͤlteſten Carl Gottlieb 
Foͤſt zugehoͤrig geweſenen, und auf 18953 Rehlr. abgeſchaͤtzten Hauſes und Farbe, 
zur blauen Glocke genannt, der einzige Biethungstermin auf den aten Jannar k. 


ei 
* 


Ef N { 


— 


J. anberaumt worden iſt, zu welchem befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr zu Ablegung ihrer Gebote und zu Aöſchlüßung des Kaufs auf : 


hieſiges Rathhaus vorgeladen werden. 8 & i 
SEI WITTEN ER Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 11 
Heinrichau den agſten September 1817. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte zu Helnrichau wird die ſub Niro. 20. zu Belmsdorf gelegene, zum N 


Vermoͤgen des verſſorbenen Häuslers Joſeph Schmidt daſelbſt gehoͤrige und unterm 

16. Junta. c. auf 192 Rede 27 fgr. gerichtlich geſchätzte Haͤuslerſtelle im Weges 
der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 18. December 


früh um 9 Uhr feſtgeſetzren alleinigen Lleltatlonstermine in hieſiger Camley, wo:; 


ſelbſt die gerichtliche Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu er⸗ 


ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 


den, mit Bewilligung der Erben und Ereditoren, ſodann zu gewärtigen. 
„ Das Gerichtsamt der Ihro Maßeſtaͤt der Koͤntgin der Niederlande 
ag ae Herrſchaften Heinrſchau und Schönſonsdorf noch 
Neurode den geg Setober 1817. Die Joſeph Hakwig ie Dit 
ſtelle zu Marasrund, weite unterm 6. Detober € ortsgekichtlich auf 256 Rih li. 
Couvant abaefhäst worden, und wozu außer dem Wohngebäude und Ausgeding⸗ 


Städel im mittelmäßigen Bauſtande, an Ackerland 152 Scheffel, und an Wieſe⸗ 


wachs 2 Scheffel Grund und Boden, auch ein Obſſgorten gehoͤrt, wied hiennit 


auf Aotag eines Reglalsuölgers im Wege der Rechtahülfe zum EL 


— 


„ 


5 2 


ma 


5 
8 


fell gebothen, ut ee a | 
10 Uhr in der hieſgen Gerichts Camzelep anberautde. Es werden alſo zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen, in odigem Termine fi) perſoglich eiß zufin⸗ 


den) ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag der Stelle, an den Weiſtblethenden 


5 0 0 4 n, er — 5 5 is 2 38 FE 97 7 1 5 P > i 5 x 
in gewaktige ? > Graf b. Magulsſches Neurdder Gerchtäantt. 

Si Frankenſtein Ein in jeder Art zu empfehlender noch ganz neuer Fluͤ⸗ 
geh it Janteſchoren Muck, wacher blos wegen Veränderung des Locals wegge⸗ 
than wird, iſt zu betkaufen: Der äußern bilige Preiß nebſt Bedingungen erfaͤhrt 


man in der Müllerſchen 


Sladtbuchdrucketey hieſilbſ e 
‚Citatio Creditorum. 


IE Neuſfadt den sten October 1817. DA der Bauer Jahann Hartwig 


zu Füdſwigsdorf b. Fölſterſchen Antheils, welcher fein Bauergoth No. 36, bon ſek⸗ 


nem Vater gleiches Namens für 1800 Kehl. gekauft, weder einen Kaufe noch enn 


anderes rehtsbeſtaͤndiges Erwerbs „Document für den Verkäufer, welcher es von ſei⸗ 
ner Mutter Anna Kienel gekauft haben fol, bey Anlegung des Hypothekenbuchs 


angetragen, und es If ein Termin auf ben ztea März 18 18, Vornnteag um 10 Uhr 


produelren kann, fo bat er auf oͤffentlche Vorladung unbekannter Realproͤtendenlen 


alter in der Wohnung des Iufitiaril angeſetzt worden. Es werden daher alle bier 
\ jenigen, welche Eigenthums⸗ oder andere Reglanſprüche an dleſes Bauerguth zu 
haben bermelnen, namentlich aber die Vorbeſitzer und beſenders die Erben der Anna 


Kıenel, hiermit aufgefordert, in dieſem Termin zu. erfeheinen ſolche gehoͤrig anzu⸗ 


meiden und das Weltere zu gewaͤrtigen, widrlgenſalls fte wie denſelben auf dieſes 


Bauerguth präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden 
0 W 1 RE 7 5 rt 


wird Das Juſtizamt Ludwles dorf 
a 323 Neumann, Juſtit. 


a Citationes Edidlales, 
„ Breslau den 17. Juni 1817. Nachdem die Anna Maria verehel. Scholz 


gegen ihren abweſenden Ehemann den Mousqguctler Anton Scholz wegen böͤslt⸗ 


e 
e 


N Breslau den zöften Auguſt 1817. Auf den Antrag des Königl. Preuß. 


= Major und. interimififchen Commandeur Herrn v. le Nobel zu Glatz, werden von 
se oem König Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien, alle und jede, 
8 Belonderscaber alle unbekannte Glaͤnbiger, welche feit dem iſten Januar 5 3. 


* 


, und ein Termin hieln auf ben 16, December d. J. Vermiete 5 um 


= wu IE 


ls vlt. Dezember 181, om die gasse bed bormaligen e. Oberſchleßſſchen Brigade; 


Garniſon⸗Batalllons und nachmaligen Garntſon⸗Batallens No. 83. jetzt No 12 


aus irgend, einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben dermeinen, hier⸗ 


auf den 29ſfen Januar 1818. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗ 


durch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendarte 1 9 
2 


Termine in dem Ober⸗ Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmäcbtigten wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaſt unter 
ven hieſigen Juſtiztommiſſarlen der Juſtizcommiſſartus Peterſſon und der Juſtiz⸗ 
cemmiſſartus Morgenbeſſer in Borfehiag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheiuigen. Die Michterſcheißenden aber haben zu gewaͤr tigen, 
daß ſie aller ihrer Ansprüche an dle gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt wer⸗ 
den, 3 Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landes gericht von Schleſten. i 
Breslau den 13. May 1817. Auf Anſuchen der verehl. Eliſabeth 
Schulz geb. Piptalt wied deren Ehemann der vormatige Schneidergeſelle Joh ann 
Peter Schulz, welcher in der Folge am Zaſten April. 181, von der hiefigen em 
mune zum Erſatz als Landwehrmann zum Reſetve⸗Batalllon des 5. Landwehr⸗ 
Jufanterteregiments geſtellt, vom 4. Jun deſſelben Jahres aber, nach dem von 
dem Herrn Commandeur des gedachten Regiments der Klägerin hierüber ausge⸗ 
folgten Atteſt wieder deſertirt iſt, und ſſeit dem aller Nachforſchungen ohnergchtet, 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht eingegangen, hiermit 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen 2 und längſtens in dem auf den 5. 
Janugr 181 8. Vormittags um 10 Ulbr anſtehenden Termind bei dem hieſigen Königin 
Stadtgericht, vor dem i 0 
einzufinden, oder doch bis zu dieſem Tage von ſeinem Leben und Aufenthalt N 0 5 
richt zu geben, die gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage zn e 5 
und ſodann das Weitere zu erworten, bei ſeinem Aupensleiben ab r, un wenn 
die verlangte Anzeige nicht eingegangen fein sollte, zu gewärtgen, daß die böse 
che Verlaßung als dargethan angenommen, und ſodann auf Drennung der Ehe 


in Contumatiam erkannt, auch der Klägerin die anderweitige Verehllgung nach⸗ 


diente Landwehrmänner Anton Hoffmann und Anton Laltwin“ welche ſelt dem 
letzten Feldzuge bermißt werden, und von welchen keine Nachricht eingegangen, 
noch weniger etwas aus den Kranken- und Todtenliſten des Reglments zu 
ermitteln geweſen, werden auf den Antrag ihrer Ehemeider, welche ſich ander⸗ 
weltig zu vereheligen geſonnen, hierdurch vorgeladen, ih binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in termino peremtorto den 6, Januge 1818 in hleſige Amts⸗ 
ktanzellei zu geſtellen, oder doch fonft oon ihrem Leben und Auen haltsore 
allenfalls ſchriftlich Nachricht zu geben, widrigenfalls aber zu gewaͤrtſgen, 
daß ſie für sont erklärt, und dem achft ihren Ehewelbern die anderweitige Ver⸗ 


ehelgung geſtattet werden fol, m). = u. 535 
et 55 1 werde ngk, Preuß. Jüſtgat zu St, igen 1 


— 


vor dem dazu geordneten Deputato, Heren Referendario Weber N 


2 (bee . 


Breslan den gten Auguſt 817 Nachdem der Landwehrnignn Gott. 
fried Heinke eus sen tſchean Breslauer FR Auf Mmsbfatſön der unterm 
24 Jungs, auf be ſſe Num ſub Lit G pie 83,286 Fethlkausgtſten ten und ihm 
angeblich geſtohlnen: Baneo⸗Obltgatton über z ehlr. Convent as getragen 
hat, ſo iſt zu Anmeldung der ſetwanigen Auſpeuche ßaran ein Bräjudecſar⸗ 
Termin auf den 16. December d. J. Vormittags um xo Uhr vor dem dazu ernann⸗ 
ten Comnuſſatrias, Ober⸗Lan des⸗ Berichts; Aus eultator Lankiſch, in dem Ober⸗ 


Langes Gerichshauſe hieſelbſt anderaumt wor den, zu welchen alle diejenigen, 


weiche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand > oder ſonſtjigen Briefsinhäber einen 
Anſoruch au die genannte Banco Obligation zu baden verimeinen, unter der 
Verwürnigung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit (hren Anfprüchen. 
präcludirt un denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachte Wances 
Obligation auch für amoreifirt erklärt, und dem Ertrahenten eine neue ausgeſer⸗ 
tigt werdenwird. Den Intere ſſenten, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden 
übrigens: Herr Juſtizcommiſſionsrath Ludwig und der Juſtlzcommiſfarius Koblitz 
zu Mandatarlen vorgeſchlagen, und bleibt ihnen uͤberlaſſen, ſich an einen derſel⸗ 
ben zu wende. N ed > en 
ne RNaoͤnigl. Preuß Ober» andesgerichr don Selen: 
Breslau den 8. Auguſt 1817. Auf Antrag des Königl. Obriſt⸗ieut. 
nd Commandeur des ehemaligen 13. Schleſ. jetzt J. Breslauer Landweßr⸗Regi⸗ 
ments Nro 22. Herr v. Podewils werden von Seiten des bieſigen Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten alle und jede beſonders alle unbekannte Gläubiger, 
welche aus den Jahren 1813. 1814. und 1815. an die Kaſſe dieſes Regiments 


u 


aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baben vermeinen bier: 


durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Austultator Krauſe 

auf denen December Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations Ter⸗ 
mine in hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich⸗ 
zulaͤßtgen Bevollmaͤchtigen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 


unten den hleſigen Juſti leon 
miſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 


koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweiß⸗ N 


mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß! 
ſte aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte ‚Kaffe werden verluſtig erklärt werden. g) 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 3 

Breslau den is ten Auguſt 1817. Auf den Antrag des Konig. Oberſt⸗ 
Lieutenants Herrn v. Kottulfnsky zu Oels, werden von Seiten des hüſſgen 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſien alle und jede, beſonders alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche feit dem ıflen Januar 1815. bis ult. May 1815. on die 
Kaſſe des oten ſchleſiſchen jetzt aten Breslauer Landwehr ⸗Regiments Nro. 1% 
mit Einſchluß deſſen aten Batallions, aus irgend einem rechllichen Grunde eint⸗ 
ge Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch borgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
bandesgerichs Auscuttator Lankiſch guf den goſten December e. Vormittags um: 


— 8 
7735 


=» 


Hanfe persönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmäch ich e 
inen bei etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttzeom 


10 br anderaumten Liqaldations⸗ Termine in dem hieſigz n Obet'Lendesg ich : . 


ſüſfarien 


5 


der Hoffrach Braſſert und Megielungs Aſſeſſor Juſſiztömmiſſarſas Miller er 
: ICE TRIERREIITFEODE won dens nes 3 


l ee n enge 
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ztommiſſarten der Regierungsrath Heinen und Juſtizcom⸗ 
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ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
ihre vermeinten Anſprüche anzu geben und durch Bewelsm 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 

gedachte Kaffe werden ae werden. g). 


mittel zu beſch ini 125 

ſie aller ihrer Anſpräche an d 
a CE e 
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278 Preuß. 
n den 6. Septbr. 1817. N 
vent gewordenen hiesigen keinen Groſſo Handlung ſub Firma X 8 
werden hierdurch Lorgelare 4 den dreißtaſten Dechr. 1817. Vormittags um g 
Uhe auf hieſigen Rathhauſe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich entweder in Parfom . 


2 Ca @ . 


Maſſe werden prätludirt werden und ihnen diesfalls gegen die ubrigen bei dieſem 
Cebltweſen in deſſteſen Gläudiger ein ewiges Stillſchweigen aukerleget werden 
wid Zur Annahme der Vollmachten Für Auswärtige werden die Herren Ju⸗ 


ſüigcommiſſalre Schulz, Nitzſche, Pudor, Nuͤſſer allhter in Landan vorgeſchlagen. 


8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht allda. 
5 Namslau den 24ſten October 1817. Von dem adellch v. Kalkreuth⸗ 
ſchen Gerichtsaulte zu Lorzendorf Namlauſchen Exeiſes, wird der aus der Lorzen⸗ 


dorffer Gemeinde, im Monat Juli 1813. zu einem Schleſiſchen Landwehr Infan⸗ 


terie⸗Regimente ausgehoben zum 18 Weſtpreuſiſchen Infanterie⸗Regiment gewte⸗ 
ſene, aus Polen bebuͤrtige Anton Witzoreck, welcher in der Schlacht bey Leipzig 


verwundet, ſpaͤterhin aber vermißt worden und wahrſcheinlich verſtorben iſt, da ſelt 


jener Zeit weder bey ſeinem Regimente noch denen Selnigen über fein Leben undfeinen, 


Aufenthalt Nachrichten ⸗eingegangen ſind, auf den Antrag feiner zurück gelaſſenen 


Sbeſrau Hedwigis geb. Berandt hiermis oͤffenttich aufgefordert, fich binnen einem 
Zeitraum von drey Monaten laͤngſtens aber in Termin präjadiciafi den 5. Febr. 


des künftigen Jahres 1818. Vormittags um 10 Uhr bei dem gedachten Gerichts⸗ 


amte hlerſeldſt entweder perfönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtli⸗ 


chen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte Bevollmaͤchtigten zu melden, 
und die weitere Auwelſung im Fall ſeines Außbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß mit 


N 


der Inſtruction der Sache ferner verfahren, der Anton Wltoreck in Gemaͤßheit 5 


der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 23ſten September 1810 und der neueren Verord⸗ 


nung vom 1zten Januar 1817. per Sententiam fuͤr bürgerlich todt erklärt, und ® 


feiner Ehefrau die anderweitige Verhelrathung nachgelaſſen werden wird. g.) 
. EN Frietſche, als Juſtitiarlus. 


Ohle u den 26 März 1817. Vom Koͤnigl. Ohlauſchen Domainenju⸗ 


ſtizamte wird die ſeit langer als 30 Jahre abweſende, aus Steindorf gebuͤr 


tige Marita, geborne Kiuntkin, oder deren Erben und Erbnehmer hierdurch 


vorgeladen, ſich längſtens den aten Januar a. f. auf hieſiger Koͤnigl. Amts⸗ 


kanzley perfönlich oder ſchriſtlich zu melden im Fall ihres Außenbleidens 


aber zu gewärtigen, daß erſtere für tod erklärt, letztere aber mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das väterliche aus einem 30 Rthl. beſtehenden Vermögen werden 


abgewiefen , und den nächſten Anverwandten werde zugeſprochen werden. 

f RES, — Koͤnigl. Domainenjufize Amt. . 

Zolling den 20. Septbr. 1817. Indem über die (ämmtliche Gerichts⸗ 
Scholz Puſche Verkaſſenſchaft eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe, werden alle und 


jede etwanige Gläubiger des Verſtorbenen (insb, ſondere aus dem Militairſtan⸗ 


de) hiermit citirt und aufgefordert, indem auf höhere Anweiſung angeſetzten an⸗ 
derweitigen Liquidatioastermin den 6. Januar 1818. Vormittags 11 Uhr, an hie⸗ 


ſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, zu beſcheinigen und 


ſodann das Weitere, für die Ausbleibenden aber zu gewaͤrtlgen: daß ſie aller ihrer 
Vovrechte an die Maſſe verluſtig geben), und nur an dasjenige, was nach Der 


frledigung der ſich gen, eldeten Gläubiger übrig bleiben moͤchte, werden verwieſn 
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10 XI Vin. des been „ ee Bulls. = 
5 3: December 1817. 


e Zu verauetioniren N 

s >) Br eslau. Montags den Sten Deebr⸗ Vormittags um 9 uhr foren 
rere zum Nüchlaß der verſtordenen Ehegattin des Artlllerie⸗Lleutenants Hanf geho⸗ 
rige Effecten, wotunter Betten, eimges Porzelan und Hausgeraͤthe oͤffentſich an 


den Meiſthiethenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden, im chen 


moligen Schüpaltusſchen Ie Beheiſchen Hauſe, Ruoleigafk: Rre. 186. ‚eins 
Treppe hoch. 
Der Mandotarlus der Erben, dentro Se 
i Sachen, ſo verlohren worden. 
rie g. Eine Huͤhnerhindin, Namens Fortuna, im de Felde ils 
mit dunkelbraunen Kopf „die Naſe aber weiß, der halbe Hals auf der rechten Seite 


dunkelbraun und von gleicher Farbe; einen kunden Fleck auf dem Rücken und Dim 


tertheit, ubrigens nicht hoch, aber lang und ſtark gebaut, iſt den 2 fſten Novbr. in 
oder um Brieg vortlohren gegangen. Unterzeichneter bittet, ſolche gegen ein ange⸗ 


meſfenes Douceur entweder in Breslau beym Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Referendatlus ER 


Herrn Carl Boͤniſch oder in Brieg bey Herrn Kauſmonn Schoͤnbrunn abgeben zu 


= wollen, erklart aber auch zugleich, im eutgegengeſetzten Falle dieſe Hündin, jedem 


ohne Eeſtattung von Koſt oder Fultergelde nicht nur im betreffenden Falle adzuneh⸗ 
wen, ſondern den unvechemäßigen Beſſger zur gefeglichen Bestrafung anzuzelgen⸗ 


8 Zimmermann.” \ 
Ci.tatio Edictalis. 
: pitechen den a4ten: October 1817. Alle biejenigen), welche als Eigen⸗ 
ai Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſilge Briefs⸗ Inhaber an das auf den hie⸗ 
ſelbſt zuſammengezogenen Haus⸗Poſſeſſionen ſub Numeris 172. 173. und 174. 
haftende Hypotheken⸗Capltal per 10 Rthlr., und an das darüber an den Königl. g 
Hauptm nn von der Armee, Herrn o. Gotz zu Pollauowitz, ausgeſtellte angeblich 
verlohren gegangene Hypotheken⸗ Inſtrument vom 30. Auguſt 199. lo wie an 
den damit verbunden geweſenen Ingroſſations⸗ Schein von demſelden Daten An⸗ 
ſpruch zu machen haben, werden hlermtt oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
32. März künftigen Jahres früh um 10 Uhr in der hieſigen Stadtsgerichts⸗ Gauen 
anſtehenden peremtoriſchen Termine zu erſchelnen und ihre Ansprüche unter Darle⸗ 
gung der Beweiſe zum gerichtlichen Protocoll zu erklären. Dahingegen haben ſie 
du eßwarten, daß fie bey ihrem Außenbleiben mit ihren Anfragen ON 
ennt⸗ 


® (40 ) 9 
Erkenntnis ptäclndlet werden ſollen und daß ihnen ein zwiges Sinpäreigen ab 


‚gelegt werden wird. 
a Das Königl. Wittich der Stadt. 
N AVERTISSEMENTS, 
700 Breslau. Bey dent bevolſtehenden Feſte verfehle ich nicht hlermit an⸗ 
zuzelgen, daß bey mir vor wie nach engl. / Wiener, Pariſet' ſteite und welche Cor ett 
+ für Frauen, Herren und Kinder zu Haben find ‚wie auch Inlagen in Halstuͤcher 
und Vatſchen für Frauen und Kinder. In ae eigenen D un Ro. 2028, 
# eu Ecke der Miemerzeile am Paradeplatz gegenuber. 
N J. 5 818 Fricke. i 

) Betslau. Meine Waarenhandlung, beſte hend aus allen Gottungen 
faglonirten und glatten ſeidnen Modebändern- nach dem aller neuſten Geſchmack, 
glattensund bunten Petinets und Tüll's. Ferner in Ausschnitt waaren aller Sorten 

modernen Fächern und Galanterlen, verlege ich fetzt gleſch nach Be adigung des 

Ellſabeth Markts aus den zwe goldnen Roſſen auf der Junkerngaſſe, hach der 

Reuſchengaſſe lm ehemalig en Schaubert jetzt Selbſtherruſchen Hauſe, gleich neben 

dem weißen Loͤben, wo ich wie immer in meinem Gewölbe parterre , ſedem zu 

Dienſten stehe. Wer mit bis jetzt ſeyn Zutrauen geſchenkt und von melner teen 

Bedienung unterrichtet if, den Biere um ferneres Wohlwollen a 
* Fraffkfurter. 

% Breslau den Iſten⸗ Diebr. 1817. Unſere am 26ſten v. M böllzogene 
eheliche Verbindung und die geſtern erfolgte Abreiſe zeigen wir unſern Freunden biers 
mit ergebenſt an, mit e daß ihr Andenken uns eis 

5 Halbes ird. i 

3 ee Adolf Schleſinger, D. Medi 

7 Friederike Schkifinger: . 
er Br es lau. Ssuüte Nmand der gut und richtig ſchreibt im Rechnen ges 

übt und zus er laͤtig iſt einige Monate bindurch genen Diäten beſchaͤftiget zu ſeyn 
wünschen, der bellebe ſeine berſiegelte Offerte mit Bezeichnung feiner" Wohnung in 
der Fabrik des Herrn Kaufmann Heyn auf dre Satharlnengaſſe beym Thorwärter N 
unter der Add reſſe K. K. B abzugeben: 

*) Breslau. In der Koͤnigl Freyenwolder Alaun „Fattorer 5 Burger 

werder iſt der Vetkaufsprelß beym Roͤmſſchen Alaun herunter geſetzt, und der e 
her völlig. verſteuert für 14 Rihl. 9 gr: zu haben 
Breslau. 1200, 2000 und 3000 Rihlr. “find dleſe Weihnachten 
auf ſtaͤdtiſche Fundi zur erfien Hppothet zu vergeben. Das Nähere Sn, Agent 
Keig, Paradeplatz No.7. 

*) Kopezlowitz den Hten October 187 Den raten Fanlar. 1818. fol 
die Cohonieeit ſub No. 7. in u von welcher Jatoß lindzin ee 
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welche auf 36 Ribl. Münze gewürdiget iſt, Tubhafier werden, Es wird glermfr 
der enkweichene Eigentümer aufgefordert, ſich zur Geltungmachung feiner Gerecht 
eme ſub pöna präcluſſonis vorgeliden, und ſodann Kaufiuſtige und Jedermann 
aufgefordert, der Re lonſprüche un die Stelle zu haben vermtint. Die nicht er⸗ 
ſchlenenen Realprätendenten ellen mit ihren Anſprüchen peacludir! werden. 
Graäflich v. Arcöſches Gerichtsam t. 
„ „ Bunflau den 1 sten November 1817. Nachdem auf Antrag des hle⸗ 
ſigen wobllödlichen Magiſtrats und der Erbintſreſſenten des im Stadidorfe Burg⸗ 
lehn vberſtorbenen Pechtuhrmann Johann Gottlieb Ritter das ſub No. 10. dafelbfi 
belene Haus nebſt Gärtchen, fo am 7ten November cezuſammen auf 19 Rthir⸗ Cour. 
gerichtlich tepirt, ſudhaſta geſte ür, und der einzige Liettationstermin, welcher perem⸗ : 
ktioriſch iſt, eufden 17ien Januar 18 18 andrrouuit worden; als werden beſſh⸗ und 
zabfungfäbige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, ſich am deſegten Wielbungstrmime s 


Vormittags um 11 Ubr auf hieſigem Rothhauſe einzufinden und Ihre Gebörhe abzus 
geben, wotauf ſodann nach Zufimmung der Gläuptger und Erben die Adjudſcation 

an den Merfibierhenden erfolgen wurd. Die Taxe kan übrigens zu f der ſchicklices 
Zi in der Stadtgerichtsconzley nachgeſeben werden, Zugleich werden, alle und 
jede unb kannte Gläubiger, welche an das in Rede ſiehende Grun ſtͤck aus irgend 
einem Giunde er habe Namen wie er wolle, einige Forderung und Anfpräce zu : 
baten vermeinen, bierdurch aufgefordert und offen lich vorgeloden, bis zu ſenem 
Term ne und fpäiefteng in demſelben, in Perſon oder durcd zulaßcge Bevollmächtigte 
den Betrog und dle Alt Ihrer au benanntes Grundſtäͤck habenden Forderung umfländs 


% 


ich anzugeben, die Documente, Brielſchaften und Übrige Deiweißmittel vomle fie die 
elt hrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, uf cheilſtlich dor zu⸗ 


legen und anzugeben, das Nothige zu Prototoll iu verhandeln 7 und alsdenn die 


Wahrheit uud Richtigk 
geſetzmäßige Anſetzung in dem Erfligkeits⸗Erkenntniſſe zu gewärtigen, untet der 
Warnung, daß ſie bey ih em Ausbleiben und unterlaßener Anmeldung aller ihrer 
ttwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an Das jenige, 


den mochte, würden verwicfen weden. 8 

JJV Konig! Preuß. Stadtger cht. 
Glogon den 2afen October 817. Die zu Gtamſchütz im Glogou⸗ 

ſchen Creiſe und Fuͤrſtenthume belegene, dem verſtorbenen Angerhaͤusler und Baͤ⸗ 

cker Kottſried Brand zugehörige, und auf 223 Riehl 5 ſgr. Sdurant ' geſchaͤtzte 

Angerbäusterfiell‘ nebfl Garten ſoll auf den Antrag der Brandſchen Erben li Wege 

einer freywilligen Subbaftation in Termino ber. Aalen Januar 1818, oͤffentlich 

verkauft werden. Beſitz und zahlungs aͤhige Kanfluffige werden daher hierdurch 

aufgeſordert, gedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichem Schloſſe 
in Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihr Gerolhe abzugeben, und den Zuſchlag unter 


‚ Einwilligung der Ekden und des do mundſchaftlichen Gertchts zu gewaͤd tigen. 


Zugleich werden aber auch alle nu bekannte Gläubiger des Gottfried Brand hier⸗ 
5 8 ER . ER dur 7 
5 f 
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was nach Befkledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bei 


3 
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durch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre etwanlge Forderungen 
an die Gottfried Brandſche Ve laſſenſchaft geboͤrig zu ſiquldi en und nachzuwei⸗ 
fen, oder zu gewaͤrtigen, daß die ausbleldenden Errditoten aller ihrer. etwanigen 
Porrechte kür verlustig erklart, und mit ihteg Forderungen gur an dasjenige 
wer den verwieſen werden, was nach, Beſeled gung der ſich gemeldeſen Gläubiger 
von der Maſſe uͤbrig bleiden wird. = 
Dass Koͤnigl. Preuß. Amts Bericht von Gramſchuͤtz. 
ER 8 "4 : . 5 Pachur. 
Grüß au den asien September 1817. Von dem Long. Geric der 
ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguüter wird die fud Nro. 13. zu Qunisbdorf Bolken⸗ 
bayn⸗Landeshutſchen Creiſes gelegene, zum Vermoͤgen des daſeibſt verſtorbenen 
Gotifried Heidersbach gehoͤrige und auf 100 Rtblr. Cour dorfgerichtlich aeihägie 
Kleingärtnerſtelle im Wege des erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeſſes ſubhaſtlet. 
Es werden daher beſſtz und zahlungs faͤhige Kauflaſtige hierdurch eingeladen, in 
dem auß den 19, Detember c. a. früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzteu kicttations⸗ 
termine zu erſcheinen, ihr Gebolh abzugeben une ſonach zu gzwärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und: Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilnngung der Erben gerichtlich 
zug ſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Muffe 
vorgeladen, in dem gedachten Termine perföulich oder durch zulaͤß ige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweifen ; demnächſt aber 
deren, geſetzmaßige Anſetzung in dem zukünftigen Prioritäts⸗Urtel widrigenfalls 
aber z -gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt. und mit 
übren Forderungen nur an dasſenige werden verwieſen werden, was nach Vefrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
Br Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsguter. 
Fauͤrſtenſteln den 18len October 1817. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Ereditoris ſol das dem Gottfried Benjamin Wieland gehoͤrige zu Ober Wuͤſte⸗ 
„SGlersdorf Schweidnitzſchen Ereifss gelegene undrortsgerichtlich - auf 570 Rth 16 gr. 
abgeſchaͤtzte Freyhaus No 33. nebſt Specerey⸗Ktamgerechtigkeit, welches Pofjefs 


ſor von feinem Vater im Jahre 1 804. für ı 250 Rihir uͤbernommen, offentſich 

ſubhaſlirt werdeg, wozu Terminus unicus et peremtorius auf fünftigeu 23. Decdbr. 
ao Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts ſcholtiſey daſelbſt anberaumt worden. 
Beſi⸗ und zablungsfaͤhige Koufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem 
Dermine einzußinden hte Gebothe abzugeben und zu gewaͤrligen, daß dem Meiſf⸗ 

und Beſtbiethenden das Grundstück, wovon die Tore an hleſiger Gerichtsßaͤtte und 

in Ober⸗Wüſteglersdorf nachzuſehen, unter Genehmigung der Kealgläubigen zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Zuglelch werden aber auch alle etwanige undekannte Real⸗ 
Gläubiger aufgefordert, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen und ihre ver⸗ 
Luelntlichen Real⸗ Anſpruͤche geltend zu machen, widrigeufalls ſie damit prächudire 
vnd ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundſluͤcks, als gegen bie übrigen Glau⸗ 


ger ein einiges Sllllſchweigen auferlegt werben. wied. 


RER a ZEN dr 


des verſtorbenen Erbſaßen Martin Brunike zu Neudorf vor dem biefigen Schweld / 
nter Thore ihrer majorennen Miterben und der Vormundſchaft feines minoren 


= (4 8 

Dionnerſtags den 4. December 1817. : 

Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special⸗Be feht. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XIVIIII. 
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RR Zu verkaufen. Eee 
Breslau den 14. May 1817. Das zu Laskowitz im Oblauer Ereiſe 


ſub Neo, 12; belegene zum Philipp Kruſcheſchen Nachlaß gehörige einhufige ro⸗ 


bothſame Bauerguth, welches ortsgerichtlich auf 987 Athlr. 1 fgr. 3 d'. Cour. 
abgeſchätzt worden, foll in Termine peremtorio den 18. Detember d. J auf den 


Antrag der Kruſcheſchen Vormundſchaſt thetlungshalder an den Meiſdiethenden 


öffentlich verkauft werden. Zablungsfähige Kauflufige werden daher hiermit 

aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr ſich in der herrſchaftlichen 

Canzelei zu Laskowisz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, 

daß dies Bauergut nach eingehelter obervormundfchaftlicher Genehmigung dem 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden wird zugeſchlagen werden. . 5 

Dass graͤfl. Saurma kaskowitzer . 22 
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Breslau den 2oflen Nopbr. 1817. Da auf den Antrag der Wittive 
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Kindes nach erfolgter obetvormundſchaftlicher Genehmigung Theilunzshalder , Die 


aus einem Gehoͤfte, einem Morgen Garten⸗Acker und anderthalb Morgen Herdal⸗ 
mer Feld Aecker beſtehende erblaſſeriſche Poſſeſſton zu Neudorf, welche zuſammen 


mlt Ausſchluß des Wirihſchafts⸗ Inventarit und des für die Wittwe zu befllnmen? 
den Auszuges, localgerichtlich auf 22 10 Thlr. ſchleſ. Courant abgeſchaͤtzt worden 


iſt, im Wege einer freyw ligen Subhaſlatlon auf den 7ten Januar des kuͤuftigen 


Johres 1818. Vormutags um 11 Uhr in der hleſigen Ereuhaf⸗ Canzley innerhatd 


7 


des Schweldnitzer Thores an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden veräußert werden ſollz 
fo werden hierdurch die ſich dazu qualificirenden Kauſtuſtigen eingeladen, ſich in 
dieſem Termine einzufinden und ihr Geboth zu thun, demnächſt aber, wenn ſolches 
annehmiich befunden wird, den Zuſchlog zu gewärtigen. Die Tope nebſt den naͤ⸗ 


bern Bedingungen in übrigens jeden Nachmittag von = dis 3 Uhr in gedachter Can? 
\ zeley naͤher nachzuſehen. 5 — eie { | 


Graf b. Kolowratſches Fidel; Commis⸗Gerichtsamt Corporid Ehriſtt⸗ 
Breslau den 20. May 187. Von Selten des unterzeichneten Gerichts 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der bpposhesarifgen Our 


* 


aſtation des eine halbe Meile von Breslau an der Ohlauer Land⸗ 
iſcherey, Bäckerei 


geſe gen Serminen den r. September, den 1. December 1817, und beſonders ie 
e b peremtoriſchen Termine den 5. März 18:8: Vormittags um 10 Uhr auf 
‚Dein N im Rothkretſcham in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 


38 


i nee % Tu 
) Breslau. Es if Veränderungswegen eine ſehr freundhiche Wöbnulg 
auf der Weldengaſſe in No. 1084. von drey Zimmern und einer Alkove nebſt Zus 
Hehör augenblicklich beziehbar bis 14 Tagen nach Weihnachten zu vermierhen, und 


| das Nähen bey dem Herrn Agent Muller auf der Windgaſſe zu erſtagen. 4 


Sade Sachen, so verlohren worden 
) Breslau. Es iſt eine Brieftaſche von rotbem Saffſan, inwendig mit 
== 50 in Atlaß ausgeſchlagen, verlohren gegangen. In derfelten befindet iich ein 

‚R nis Pörkegit mit elner Bronces Rahme umgeben, jedoch ohne Glaß nebſt 
einem Geflecht bon ganz dunkelbraunen Haaren. Außer dieſem iſt nichts von Werth 
därinn. Da dem Eigenthuͤmer ſehr viel an der Wiedererhaltung dleſer Bleftafche 
lege, ſo erſuchet ſelber den Finder ergebenſt, ſie in der Conditorey dey Herren Per⸗ 
"rin et Comp, der Hauptwache gegenüber gegen Empfang von 5 Rıp. Cour. Beloh 
Min Su 38 N PER er e 
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88 


„nung abaugebeh', oder abgeben zu laſſen. 
8 god „Breslau, den teten Junt 1817. Wir zum Koͤnigl. Stadtgerichte 
betordnete Directar und Suflizräthe,. eitiren auf den Antrag des Kaufen 
Agro Martſchin die unbekannten Prätendenten ar der 1 


Nen 


Agkeit Mrd» a; deſn auf der Kupferſchmiede⸗ Gaſſe ſub Neg. 1817, belege 
e e la, Don se ü e g den Sen 


E 83 


\ 


2. 


wozu ihnen bei eiwaniger Undekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreund. 9 1 
neh, 


Referendarius Schmidt J. auf den 2. Februar k. ee, 
auff 


‚Schiefwerder belegen geweſenen Pul 


nathl. Friſt, ſpateſtens aber in dem hierzu auf den 22. December 1817, c. an 
raumten Te mins peremtorio et präcluſivo an unſerer gewoͤhnl. Gerlchtsſtelle Vo 


388, 


Cautition und des daräder ſprechende Inſtrument auf der Einzelungs⸗ Ger ch⸗ 


tigkeit ſub Nero, 23. in den Hypothekenbuͤchern geloͤſcht werden wird. 3 
Breslau ven cgfien Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberſt = 


und Commandeur Herrn Grafen v. Lariſch zu Wohlau werden bon Seiten des hie⸗ 


it. Decemder 1815. an die Kaffe des vormaligen 8. ſchleſiſchen jetzigen Bres⸗ 
1 ö 0 0 1 Affe 


oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen dei etwa er⸗ 
mangelnder Bekanniſchaft unter den hleſigen Juſtizeommiſſarien der Juſtizcom⸗ 


raumten Liquidat. Termine in dem bieſigen Ober⸗Landesgerichtsh 


miiſſatius Fuhrmann und Juſtizcommiſſarius Peterſſon lu Vorſchlag gebracht wer⸗ 


1 


* 


Iſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, ae 
den aber haben zu gewärtigen, da ſie aller ihrer Anſpüche an die geda 
werden verlustig erklärt werden, g.) a e 


den, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, e e 
Iſcheinen⸗ 
chte Kalle 

1 RS re 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſene ag 

Breslau den gcſten Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. F. 

Oberſt und Commandeur Herrn v. Poyda zu Glatz werden von Seiten 1 1 i 

Kaͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſond RE ühr 

bekannte Gläubiger, welche ſelt dem uffen Jaunar 1813. bis nit, Detember agg. 


g a Kaffe des 7. ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen 
„Br 


a 


unde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierDürch vorgeladen in dem vor dem 


e sgerichts Referendario Gad auf den zuften December e. Vormittags 


aa oder durch einen et then Bevollmächtigten, 


e e 
A JJ a ar 
a Fr A Fleet 2 25 


Die Michterſcheinenden aber haben zu Hewärtigen, daß fie aller ihre Auſpluͤche 
an die gedachte Kaſſe werden veiluſtig erklärt werden. g) = 
Koͤnig Preuß. Dver Landesgericht von Schleſtẽz. 


der Erden und Vormundſchaſt ein Liquldaltensverfahren eröffnet worden, und ſteht 


zur Anmeldung der Liguldate, Ausmittelung derſelben und gütlichen Einigung 


nen Juſti zam. 
Schwenzner, Juſtit. 


e Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts guter. 


* Neiſſe den ııten November 1817. Auf den unter der Gerichtsbarkeit 


bulations⸗ Recognition vom naten September 1811. Der Gläubiger Franz Por⸗ 
lack iſt verſtorben und dieſes Juſtrument in dem Nachlaſſe deſſeiben nicht auf⸗ 


ö beſchtiebenen Jaſtruments mittelſt Vorſtellung vom 3—sten Nov. 1817. angetra⸗ 
5 5 1 dieſem Anttage kein gesetzliches Hinderniß im Weg 

s Kam 2 lle Diejenigen, welche an diefe eingetragene Poſt und dat dar aber 
f = 8 = aus- 


* 8 — 


wejeſen werden ſollen. g.) 


4 ( A 


ausgestellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder Briefs⸗ 

Juhaber, Auſpruch zu machen gaben bien, öffentlich vorgeladen, ihre dles⸗ 

fällige Aufpruͤche in Termind den aten April 1818. Vormittags um 9 Uhr 
vor bem Gerichts ⸗Deputirten Herrn Hauptmann Wichara anzumelden und 
reſp. unter Behbringung des aufgebothenen Inſtruments nebſt Intabulations⸗ 
Recognition gehoͤrig zu juſtiſtelren bey Vermeidung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt und das verlohren gegan⸗ 
gene Inſttument für amortiſirt erklart und dem Gläubiger ein neues von dem 
Guts beſitzer ausgeſtelltes Document ertheilt, und ſolches an die Stelle des 
vorgeblich abhanden gekommenen im Hypothekenbuche wird eingetragen werden, 


a Koͤnizl. Preuß Fuͤrſteuthumsgerichtt 
Glogau den 22. Auguſt 1817. Bon Seiten des Königl.“ Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Miederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau werden alle unbekannte 
Gläubiger, die an die Caſſe des 14. Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments 
und deſſen Aten Bataillons, das erſte unter Commando des Major von Frei⸗ 


burg, das siveite unter dem Commando des Majors von Puſch, das dritte unter 
dem des Majors von Winterfeld, und das vierte unter dem des Major von Car⸗ 
lo witz, Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, indem zur Anmeldung und 
Rechtfertigung derſelben, auf den 18ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termin vor dem zum Deputirten ernannten Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Yuscultator Moſig auf bieſtgem Schlot entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige 
mit geſetzli r Vollmacht und mit hinpeichender Information vetſehene Mandas 


wenn dies Praͤcluſſons⸗ Erkenntniß wird die Rechtskraft beschritten haben 


ferungen, Arbeitsloht „Auslagen, Vorſchüßen oder irgend einem andern Anspruch 
beſtehen, anzugeben, und zum Erwels deren Richtigkeit, die in Händen haben⸗ 
den Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber das Weitre, ſo wie im Fall des 
Ausbleibens zu gewärtigen, daß ſie nach ftuchtloſen Ablauf des Termins ihrer 5 
Anſprüͤche an die Caſſe des borerwähnten Regiments und deſſen einzelnen Ba⸗ 
kaillons aus dem Zeitraum vom iſten Januar bls letzten Decbr. 1816, verluſtig 
“fein und blos an Die, Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt haben, ber⸗ 


Si 376, 


tarien zu er einen, ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, fie wogen aus kies 


geol. Preuß. ber Landed Gericht von Niederſchleßen und ber Faufi 
V))WVVVVVTVTV ajtır Ieiakg 


Breslau, Unterzeichnete macht bekannt, dals der Tanz - Unt N 
} 5 ‘ 7 a KEN > 477 BESITZT. 


e November seinen Anfang genommen hat. Alle diejenigen, 


x 


welche gesonnen ‚sind, an den Tanz-Unterricht Theil zu nehmen „werden 
Mein Logis ist 
et DR 


724 


a ersucht; sich spätestens binnen 8 Tagen bey mir u nielder 


BIN Marstall bey der Frau Regierungs- Canzelisten Freytag. 


f * 


Maxinuliane 9. Grabowska 


b. Kaltern, ‚Königi, concesionirte 


5 Ag ei Be 2 Tanzlehrerin. Pr = 1 3 2 ve an 5 2 85 ans 1 80181 x 
Breslau. J weinen offen Laden auf der keöhafteden Seite des Sins 
gets iß für kommende Jahrmärkte ein Plat zn Beifbietpung don Wagren N 
d . 5 2 $ 6 er 


‘ über 
terkommen 


4 


wie ihr Leden war. Ueberzeugt von einer guͤtigen Thellnahme, bitte 


2 786 # 


Wet hierbn Gebt auch zu machen wunſcht, melde ſich beym Agent Büttner, Ohlauer⸗ 
gaſſe lin grauen Strauß. Allwo auch ein Zimmer (am llebſten als Abſteigequartier) 

in erft gen iſt. 1 ö e 
Breslau. Sehr ſchoͤnen geräucherten Lachs, friſche Speckbüecklinge, 
ganz friſche Hollſteiner Auſtern in Schalen And mit letzter Poſt augerommen und 


zu haben auf der äußern Ohlauergaſſe in der Weinhandlung des A. Büccke⸗ 


8 7 Breslau den 3. Desbr. 1 817. Allen meinen hieſigen und auswaͤr⸗ 


tigen Freunden und Bekannten melde ich den Tod meiner älteſſen Tochter Caroline, 
Sie entſchlummerte den 1fien Dechr. Nachmittags um halb 3 Uhr ſanft und ruhig, 


ihr Leben war. zen | ich recht ſehr, 
weinen Schmerz durch Bepleidsbezeugungen nicht mehr zu vermehren. 
FTF Verwit. Prof. Krebs geb. Laval. 
Julie Krebs, als Schweſler. 
) Breslau den alen Decbr. 1817. Ein erfahrner Oeconom in mittlerm 
Alter, der bis jetzt auf den groͤſten Aemtern im Halberſtaͤdtiſchen, Magdeburgiſchen 
der Mark Anhalt Deſſau und zuletzt in Sachſen als Verwalter conditioniste „dar⸗ 

er die beiten Zeugniſſe aufzuwelſen hat, wünſcht gern hier In Schleſten ein Un⸗ 
als Verwalter zu finden. Er if auch nicht obne Kenntulſſe in der 


n 
e 


Brandtweinbrenneren. Er fiehet nicht auf Gehalt, nur auf gute Behandlung, 
und vo et dieſe findet, dient er auch auf Verlangen ohne Gehalt. Sollte jemand 


auf ihn veſlectiten, fo bittet er um freye Briefe an das Intelligenz⸗Comptoit unte 
der Addreſſe M. i . 


Breslau... Mit hoher obrigkeitlicher Erlanbniß, wird man bie Ehre ha⸗ 
em keſpektisen Publiko ein ſeltenes lebendes See⸗Thier namlich: einen See⸗ 
u zeigen. Der See⸗ Löwe, welcher in der Hauptſtadt Berlin im vorlgen 
hre mit Beifall gezeigt worden iet, iſt auch in dieſer Stadt angekommen, und 
wird während der Meſſe zu ſehen ſeyn, Dieſes Thier, welches man nicht mit dem 

Seehunde verwechſeln muß, hat die Verwunderung Sr. Majeſiät des Königs ven 
Prtußen und der ganzen Königl. Familie, wie auch einer großen Anzahl gelehrrer 
anne, und vorzüglich des beruͤhmten Profeſſor Herrn Lichtenſtein, auf ſich geo⸗ 


gen, welcher letztere auch die Güte gehabt hat, eine genaue Beschreibung diefes 


jeltenen Thieres auf eine gelehrte Weiſe in den Zeitungen drucken zu laſſen. Es 
verdient sicherlich auch hier vom verehrten Puliko geſehen zu werden, und mag 
ſchmeichelt ſich, daß Jedermann ganz befriedigend davon gehen werde. Dieſes 
feitöne, Thier wurde noch bei bivorno den aßſten May 1814. gefangen, und iſt von 


mehrern beben Herrſchaften geſeben und bewundert worden; unter andern don 


metz ee B. zu Turin vom Könige und der Koͤnlgin von Sardinien, zu 
ichen vom K nige und der Königin von Bayern ꝛc. Dieſes ſelten⸗ Töler ik: 
— eee Fig 5 Rs ölldchen 17 
uf Fingern die mit Naͤgeln ſo wie mit Gliedern, deren Zufartitienig- 
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Haare wie Sammet anzufuͤhlen bedeckt, und theilt ſich am Ende in drey Schwäne 
Beſonders merkwürdig iſt die Folgſamkeit und der Verſtand dieſes ſeltenen Thiers; 
Es keln in ſeinem Herrn auf deſſen Ruf, bietet ihm nach Befehl das linke oder 
techte Händchen, kuͤßt ihm die Hand, und kehrt ſich auf alle Weiſe. Seine Augen 
find ausgehmend ſchoͤn, es läßt auch, obſchon feiner. Freiheit beraubt, noch vielen 
Stolz blicken. Sein Herr thut mehrere Fragen an daſſelbe, von denen es die eine 
beantwortet, andere nicht, beſonders wenn er es fragt: od es einen Vater habe 
erwiedert es mit vernehmlicher Stimme: Papa. Diefes lehrt ihm fein Herr in 
14 Monaten. Er zeigt feinen Schweif nach Befehl und bedankt ſich zum Beſchluß 
den faͤmmlichen Zuſchauern mit der rechten Hand. Diefes Thier kann 10 bis 12 Tas 
ge ohne Waſſer und Nahrung beſtehen; und wenn es Waſſer hat, braucht es täg⸗ 
lich zu feiner Nahrung 20 Pfund lebendiger Fiſche. Es iſt Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmutags von 2 bis 6 Uhr zu ſehen. Preiſe der Plaͤtze: Erſter Platz 
8 Gr. Zweiter Platz 4 gr. dritter Platz 2 gr. Cour. Standesperſonen zahlen na 
Belieben. Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch, Ohlauergaſſe, im erſten Stock, 
keym Gaß wirth Herrn Schreinert. i f 5 3 
Breslau den sten October 1817. Auf der Antrag ben katholiſchen Stadt⸗ 
piaerkirche zu Glogau find unterm 23flen December 1811. alle diejenigen öffentlich 
vorgeladen worden, welche an die künftigen Kaufgelder des ſub haſta geſtell en 
Gutes Gabel im Guhrauſchen Creiſe aus irgend einem rechtiichen Grunde Anſpruch 
zu haben vermeint, und es iſt von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 
von Sihlefien in Betref deren, welche in dem am ꝛꝗten Marz 1812, angeſtandenen 
peremtoriſchen Liguldatlons⸗Termin und bis zur allgemeinen Inrotulation der Aeten 
nicht erſchienen find, dato ein Präcluſtons⸗Urtel ergangen, wodurch alle dieſe nicht 
erſchienenen Gläubiger mit ihren Anſpuͤchen an das Gut Gabel und e 
Kaufgelder dergeſtalt präcludirt worden, daß ihnen damit ein ewiges St An 


gen, ſowohl gegen den Käufer des Gutes als a pin d o e e ö 85 
die Kaufgelder zur Theilung kommen, aufzulegen, hierdurch mit der Aufforderung 


bekannt gemacht, binnen 14 Tagen, vom Tage der Einrückung gegenwärti er Bes 
kanntmachung angerechnet, bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗La desgericht 
ſich zu melden und Ihre Rechte annoch nachtränlih wahrzunehmen, widrigenfalls 
auch gegen fie das Präcluſions⸗Urtel, unumſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird. 8. 

e Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Krzlzanowitz den agſten October 1817. Das unterzeichnete Juſtizumt 
macht hierdurch bekannt, daß das dem Georg Malhioſchek eigentbuͤmlich zugehörens - 
de in dem Dorfe Krzizanowitz Ratiborer Creißes unter der Hypothken⸗Nuſnmer 33. 


belegene Robotbauergut nebſt den dazu e eee ee, 1 
2300 Rth lr. 22 gar. 82 pf. Courant. gerichtlich taxirt worden, auf den Antrag des 
dortigen Fürſt v. Lichnowskyſchen Rentamts meiſt und beſtbiethend vetkauft wer⸗ 
deg ſoll, und, daß hlezu 3 Subhaſtattons⸗Termine auf den Taten Nobember, 5. 
December c. und peremtoriſch auf den sten Januar 1818, anſfehen. Es werden 
daser zahlüngsfahlge Kauſtuſtige hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, 
ud gh in dem letzten peremtoriſchen in der hieſitger Gerkchtsamts⸗ Canzeleb 
it, erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zugewaͤrtigen , daß in deln letzten Ter⸗ 
Fi Daß fab hasta geſtellte Robolbauergut nach erfolgten Einwilligung von Seiten 
5 5 entamts Keztzanowitz dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden zugeſchlagen werden 
Wird eg RT 2 f 
8 Das Eduard Fuͤrſt v. Lichnowskyſche Juſtizamt der Majorats⸗ 
Herrſchaft Krzizanopitz. f 
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„) Huftſchin den pten October 1877. Von Seſten des unterzeichneten 


Juſſlza mis wird hierdurch bekannt gemacht, 


der fub Ro. . f 
ſtelle auf den Grund der 


„jeder, welcher Eigenthums oder 
machen gemeint iſt, ſich binnen 
1818. Vormittags um 9 Uhr 
den und ſeine etwanigen 


Anſprüche näher anzugeben hat. 


daß das Hppothekenbuchwoeſen dey 


17, im Dorfe Ludgerzowitz Leobſchützer Ereifes belegenen Gärtner⸗ 
‚Be - borüber in der gerichtlichen Registratur befindlichen 
und der noch einzöztehenden Nachrichten regulirt 


werden ſoll, und daher ein 
an die erwähnte Poſſeſſion zu 
beſonders aber den aden Marz 


Realanſpruͤche 
3 Monaten, 


in der hleſigen Getichtsamts⸗Canzeley zu mel⸗ 


Freyherrlich Spens o. Bopdenſches Juſſijamt der Herrſchaft Hultſchin. 


*) Berlin im November 1817. Bey G. 


Daſelöſt zu haben: Germanſeus, 


Heyn biefeibft iſt erſchlenen und 


Trauerſplel in 5 Aufzuͤgen, für die deutſche Bohne 


Bearbeitet von Franz Grafen v Rleſch, in 8; geh., Preiß 23 far. Cour. Mit 


Mecht kann ich auf dieſe treffliche Bearbeitung des geiſtreichen, 


ſchon durch mehrere 


Zeltſchriſten rühmllchſt bekannten Herrn Verfoſſers aufmerkſam wachen, indem 
ich verſichert bin, daß dieſe für Deulſchlands Bühnen willkommene Gabe gewiß 
ſehr bald ihre ſchoͤnſte Wäͤrdlgung ia der allgemeinen ihres Werthes finden wird. 


Der Druck iſt auf Belinpapier, 


* 


_ sum schelarüm in feriorum. Opera 


7 ZB, 2 


und das Aeußere durch die Kunſt des Hrn. Profeſſor 
Fet ner eben daſelbſt: Vocabularium latino -germanicum in 


3 


Dr. C. F. A. Brohm, Professoris et Di- 


‚zectoris Gymnasii regii Thorumensis. In 8. Preils 3 Igr. Courant. Iſt in Bres⸗ 1 


lau zu haben bey 


ergeben on. | 


W. A. Holäufen 


9 Bernſtadt den iſten December 1817. Unſere um 26 ſten in Mihlwitz 25 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen 


wir Verwandten und Freunden hlerbyrch ganz 
Kaufmann J. C. Prellſacht. 
Char lotte Prellſacht geb. Dobrezikowsky > 


— Wiechſel⸗ Geld⸗ und Fonds Courſe. 5 
85 Breslau den 3. Decebr. 1817. TEN: 
. „C%000G%Vͤ́!ĩæœI: RAR EN Br. [G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — — [Kayserl. detto 94 94% 
denlo detto 2 M. , 1413 Friedrichid' or- 1114 110 
Hamburg Banco 4 W. 1824 — Conventions - Gele 
detto detto 2 d. 132 — Nssze: :: ::: 176 1764 
London 2M. 6 10 — BaneoObligerione + = - | = — 
Pari 2 M. — 79:4. Staare Schuld- Scheine - 
Teiprig in W. 2. Viffa — 1024 Lieferungs- Scheine 
Augsburg 2 M. 1024 Tresor Salielun ee 
„ Berm 2 Vite — 1008 Wiener Einlöcungs- Scheine 243 344 
det: 2, —, 1,99; uc Obbi -. 2 . 
Wien is W. W. U 35 | — plandbtiefe von. 1000 Rtklr. 100% 
982 detto 5 e N) . 34 . 3 8 ** 
detto in 20 Rr. aVifta| »—= 1034 — — é — — — 
))) 1 > PIO3E FDEEMo Fauna en, at 
', Molländ, Rand.-Ducaten | 96. 3 
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Gerichtlich venfkemirte Kaufcontracte. 
Dobm Breslau den 15. November 1817. Von dem 
Koͤnigl. Hoferichieramte hieſeloſt wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Sand Rath Here Emanrel von Weckowskg das Guth Viebau 
beſage des am 2ten. December 1817. abgeſchleßnen und am 
Aten Oktober 1817, conſtemirten Kauf Eontrecis don dem 002 


tihen Beſitzee Commerzien⸗Rath Herrn Benjamin Titze nebſt den | 
unter der Gerichtsbarkeit des ‚König! Oberlan des Gerichts belege⸗ 
nen Güuͤthern Koſtenblut, Sablate und Tſchechen für die Summe don 
edc Nibl, und 500 Nhl, Schlüßeigeld in Sa leſſſchen Laufgalt⸗ 
lichen Pfandbriefen von welcher Kauſſumme 37000 Rihlr. guf Vie ⸗ 
ban gerechnet werden; erb⸗ und eigenthüm ich erkauſt hat, und dee 
Beſitzt r ibn ex Decreto vom Tsten Nevember 1817. im Hy⸗ 
potheg zenbuche eingetragen worden iſt mn. 
Dohm Breslou den 1 ten October 1817. Von dim Kb 
;migl. Hofcichteremte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Baliha⸗ 
ſar Zekaje die zu Mattwig ſub No. 23. gelegene Gäͤrtnerſtelle von 
dem Goufried. Wisble laut Kaufcontract dd. 31. December 1818. et 
“orfim, den 8. Judi 1816. um go Kehl. gekauft bat, und der Ye: 
8 ſitztitut fürs ihn ex Deereto vom 1 fleg October 1817. im Hypothequen⸗ 
Buche Eingetragen worden ſ f.. 
Dohm Breslau deva o, Auguſt 18 17, Von dem Königl. Preuß. 
Hoſrichteramte wird biermit bek unt gemacht, daß der Freigärtnee aud 
Flaſſchhauer Franz Kunze zu Ziekwiß von dem dortigen Bauer Zyſotsky 
zwei Gewinde Acker gut Kauſcontract od. 8. November 18g, et 
eonfisimate. 30. Auguſt 1817; um 200 tihl. Nom. Münze, ertouje 
hat, und iſt der Beſitztitel für ibn ex Deccero dom 30 Auguſt 382,7. 
uim Grund und Hhpotheggenbuche eingetragen worden. 5 3 
ö er ER 8 8 f Tote 


en 
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„ Seeg han den. 9.-Nonemie, 1817. Die Königl. Amts⸗ 
i tier zu Ottmachau macht bier mit bekannt: daß bei derſels 
ben in der zweiten Haͤlfte des Jahres 1817. nachſt⸗ bende Beſitzver⸗ 
aͤnderungen vorgekommen ſind: 5 
„ . Glaͤſendorff. Kauf des Joſerh Biel, um die Haͤuslerſtele 
60, 93., pro 95 Ribl. 5 
dn Gallenau. Des Bernard Winckler, um die Gäͤrtnerſtelle 
ne, 23% pro 150 Ribl. | 
‚23° Gauers. Des Franz Herrmann, um das Bauerguth o. 36. 
4. Kleinbrieſen. Des Joſeph Juͤlcke, um das Baueguth 6b. 27. 
bre 1770 Rthl. 
5 5, Kamnig. Des Anton Bloh, um de Haͤuslerſtelle no. er - 
m 90 Keht. : 
6. Schubertseroſſe. Verreich des Bauergüths ne. 9. an den 
Michael Weidner, pro 203 Mehl. f 
. Eoguth. Kauf des Franz Weigner, um de Oha, 50. 27. 
8 200 Rthl. ZEIGE 
8. Glaͤſendorff. Des Ehriſtoph Dummljch, um die Sigel 
no. 1125 pro 60 Rihl. 
9. Heinersdorff. Des Sram Foͤrſter, um das Bauerguth n0, 28. 
no 952 Rtbl. 
d. dito. Des Joſeph Pohl, um das Bauerzuth No. 45. po 
2000 Es 
4 A Hermsdorff. Des Joſepß Gruͤtzner, um die Hansterſel a 
2 25. pro 70 Rtbl. | 
12, dito. Verkeich des Bauerguths no, 29. an den Caſpat Mische, 
m 350 Rh. „ 
7137 Gauers, Kauf des Amand Dittrich, um die Gaͤrtnerſtelle 
8 28., Pro 1250 Nhl. 
14, Schwammelwitz. Verreich des Bauetguths ne. al die Bor, ö 
bars Baitz verebelichte Jahnel, pro 1400 Rihl. 
BITTER tn Altwilmsdorff, Verreich des Wan e no, 3 an ‚den Ans 
on Thon bauer, „ bro 1800 Rthl. 
a 16. Ganers. Kauf des Scholzen mega; um die Gürkuerſtelle 
uo. 28., pro 950 Kehl. 17. Kam, 


(085 z 


Seht 17. Kami. Kauf des ‚Anton Neſteich, um die Hbuelſen. 
ud, Fg, pio 58 Ribl. 5 ’ 
18. Ke nvorwerk. Des Et Weimer, un die Sauser 
no. 30., pro 86 Rıpt. - SIEH, =: 
15959. Lobedau. Des Joſepß Marx, um die Hände 60. 27 
pro 60 Rebl. 8 0 
200. Satteldorff. Des Franz Wenzke. um die Gaͤrtverſtele no. 85 
pro an Rihl. ER eg 
2̃14. Liebenau. Verreich der Haͤnelerſtele no. 100 an die darf 
Schiche, pro 82 Rthl. 
222. dito. Kauf des Anton Bir, um die Hudfrfete no. 106, 
pro 85 Rthl. 
sr Ptietiwiß. Kauf des Joſepb Zauritz, um die eie 
N ne, 89. pro 60 Rihl. 
Be Schwammelwitz. Des Michael Auſt, um die Bündel: 
Ro. 855 pro 360 Rthl. 
225. Moſen. Des Johann George Gloger um das Beungutp 
det, 198 pre 1714 Rebl. 
46. Galers. Des Joſeph Buchal, um das Buuegup ie. 15. 
pro 1600 Ntbl. 
257. Goſtiß. Des Amand Schon um die ebnen bo. 14 
pro 70 Rot. 
205. Heinersdorff. Des Amand Berg, um die Händlern vo. 26 
pro 8 Rihl. 
209. dito. Des SH Rudolph, um die Särtnerfie ve, 11. 5 m 


„4200 = 
rn 57 nk Des Jobann wagt, um 0 Bene 
ber pro 1800 Rede BE eg 
32. Arnsdorff. Des Jiſeph Ef, un Boni 5. 23. 3 
e 1 Rohl. 
83. Hirnederſ. Des mand na, a . Ben 
aa ee 5 
TOR SH 8 155 02 
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sale. Kauf dss Anton, Sanfte, um die Slate, 
: no. 97. pro 70 Nibl. Er 
. Sarkowitz. Des Sebastian Wagner, am die Gbemerſele 3 
uo. 19.7 Pro 150 Rthl. i 
36. Oitmachau. Des Florian Nice, um die Brunnig: min | 
58 20 Möſen. Des Joseph Sande, um die Sigel no. 9 9 
pip 985 . — 
5  Schubertscroffs - Des Franz Weidner, um 625 a Saß 5 
= ua» 155 Bauer Kauff, pro 114 Rtbll. 

39. Sarlowitz. Des Joseph Btetſchneider, um die Gere 
no, 30., pro 300 Rip. 1 
AO. Lindenau. Des Sofepp Mauitſchke, um Na Benne n 10. 53. 2 Be: 
aD 800 Rihl. 

A. dite. Des Sram, Neymann, um die Sücineriele: 10 32% 
pio 200 Rtbhl. 

442. dite. Dis bieutenant Franz baue, um das Sauenufn no. 1 
pro 9500 Rtbl. 

e Arnsdorff. Kauf des Haͤusler Anton Rieger no. 47. pro 
30 Ribl. b. Schwammelwitz. Des foren; Latzel, no, 38:7 pro 24 Nu. 
Ce Tigauihwige Des Franz Raute nſtrauch no. 27, pro 44 Riß. 

Goſtitz Des Anton Schwarzer no. 5, pro 45 an e. Eügutb. Dis ; 
ER Wachsmann no. 38., pro 35 Rihl. f 
45 *) Münflerberg den 15. Növend 1817. Sit dem iſten 

Juli c. fird nachſtehende Käufe conſirmirt worden: 

I. Bei der Stadt Munſterberg kaufte 15775 1. Die Grau Sector 
Beſſer geborue Sowag, um das Haus No. 155. von dem Paul Sowa, 
pro 291 rb. 

„ f Marta Eifaberp Smsteleth, geb. Ba: ‚um. das Aeusibr 
te Alkerſtüͤck No. 77. vom Paul Sowag, pro 16 f bl. 

3. Der Bürger Franz Groſch, pro Hauskauf No. 74 von dem 
Oiecondm Fiedler, pro 80 o rihl. 

44. Der Glaſer Joſeph Kriner, pro Hanstauf mi, 390. von der 
Urſula Boͤſe, pro 350 rthl. N 
8. Der Bürger Frarz ali wegen ona von dem Carl 
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6. Der Stellenbefiger Fran; Spiegel wegen enfauften ſteuerbaren c 


Ackel EN dem Schuhmacher Anton Rosner, pro 204, hl. el 
7. Detſelbe wegen erkauften ſteuerbaren Acker No. 75. von dem 
Franz Zimmermann, pro 196 tot. 
8. Der Franz Buchmann zu Dürgerbezien, pio fereießaren Acker, 
kauf von dem Hiconom Franz Köhler, pro 380 rthl. 


9. Die Joſepb Veitſchen Erben, pro Zuschreibung des oötetlichen 


Hauſes No. 68., pro 50 Orth. 

10. Der Herr Senator Beſſer, wegen erkauſten ſetoisboren Die 
‚hufalem Hübaeıfchen Ackers No. 123:, pro 18 l rtbl. 

III. Der Bürger Joſeph Lechmaun, wezen Haustauf d 68. von 

= dem Florian Herzog, pro 890 rihl. 


12. Dir Schmidt Fran; Schike, wegen erkauftet Mabüglen üs. 


N nerfchen halben Scheune No. 78., pro 60 ıthl, 
13. Der Schuhmacher Auton Soͤrner, pro Hauskauf No. 280. vom 
Weber Wauſchan, pro 700 rthl. 


14. Der Schneider Gottfried 1 wegen Sauetauf No. 25 5 


von den Joppichſchen Eheleuten, pro rs r rthl. 

15, Der Roihgerber Franz Dubl, pio Haustauf No. 3 
dem Bernhard Stenzel, pro 415 rtbl. N i 
e Huthmacher Gottlob Neimann, wegen erkauft⸗ Hens 


244. bon 


No. 20. von dem Kitſchher Carl Reimann, pro 1000 tik, — 
17, Die Frau Bieioria Neumann gedorne Saft, wegen Bufhe ing | 


des ie No. 57., pro 600 rthl.. 


Die Anton Daulhen Erben wegen Zuſchreibung der ‚Btodtant 


RE drs 98 rchl. 
ede Der Bädern Anton, Paul, wegen Zuſchtelbung des nl 
0 n Hue No. 8., pro 300 ithl, 
dr Stade Dorf Bürzerbejiim 1. Der Wenzel Tomching, wegen 
8 San und Gartenkauf No. 32. ven der Witwe Eleonotg Frſnsdorff, pro 
325 rtl. 5 
S 2. Der Joseph Buchmann, wegen eitoufter Kraͤuterſtele vom Earl 
Kohler, No 7, pro L200 rthl. x 
3. Derfelbe wegen erkaufter Reuerbarer wi No. 47 von dem 
8 Sit a pro 49 hl, „„ 


RE 
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von Goſtſtied Herrmann zu Leſpe, pro 120 ktbl. 


Moutgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. =: Denolp. N 


i and Seiſtsgerichts⸗ Amte bieſelbſt, ſiod fit dem a Ru 3 ale 
bende Kaufe gerichtlich confirmirt wotden ??: * 


ae DEZ 


0 < Ber Weihe Rosner, wegen erkauſter Stille fate Ds“ 4195 
= En Joseph Troͤtſchel, pro 220 rihl. 
A 1. Joſeph Hoffman, wegen Sieuerkauf * 109. ben dem 3 
fer 0 Hering, pro 300 rthl. 
6. Faß; kinder; von Neuhoff, wegen ſteuerboren uiketelſor, aa. 


Gottlob Tamchina, wegen erkaufter Stelle Mala and Wieſe 

von dem Wenzel Tamchiha, pro 1400 rtbhl. 
8 Die Eliſadeih Gutmann, wegen erkauften teueren ‚Gartens 
Mo. 73. von der Johanna Eleonora verehelichte Langer, pro 250 rihl. = 
rg Die Mühlmanaſchen Erben, wegen ſteuer baren Gattenkaufe 
No. 1285 aus der Juſti; Naß Iſcherſchen Coneurs⸗ Maſſe, bro 
62 U kthl 

10. Dieſelbe wegen ſteuerbaren Ackerkaufs No. 21. aus dachte 
Maſſe, pro 501 rihl. 

II. Die Barbara verebelichte Tippolt, wegen ererbten fenersa- 
ren Carl Mullerſchen Ackers von einer 2 Scheune, pro 380 Ma 

12. Die Thereſia verehelichte Stellmacher Heinze, wegen ererbten 
ſteuetboren Eirl Muͤllerſchen Ackers, pro 200 rthl. 

13. Dieſelben wegen desgleichen ererbten Ackerſftücks, pro 68 riht. 
4, Der Gaſtwirth Heinrich Poſtoll wegen erfauften Ackerſtücks x von 
den m Mißtmannfen Erben No. 21,, pro 600 rel. 

135, Der Anton Fiſcher, wegen erkauften Garten No. 113% x 
6 50 ribl. 

46. Der Franz Baͤhr, um das ſteuerbare Ackerſinck No. 3, ven 
ver Siege Ettinger, pro 400 rthl. — 

III. Stadt Dorf Leippe. 1. Det Bauer Jeſepb Froſt, um 18 
Bauer No. 1, von dem Joſeph Buchmann, pro 65 30 up. 
V. Dorf Commende. 1. Die Joſeph Vellſchen Erben wege et: 
erbten Garten No. 27. aus dem. vaͤterlichen Nachlaß, pro 56. ahl, 


„) Beieg den I2tın November 1817. Bel dem Königl. Burg 


„ Des Jobaan George Purke, um die Göneriſcht Särtneflete zu 
he N En 250 se 2, Des 


U 
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2. Des Daniel Thon, um die väterliche Ohne, n Briefen, 
pre 60 rihl. 

3. Des Gottlieb Saranfıh, um Goliftied Negele, fe Ages 
lerſtelle zu Brieſen, pro 300 rthl. 

4 Des Johann George Kleinert, um Johann Keicens, Gärtner 
ſtelle zu Paulau, pro 172 rthl. 18 
8. Gottfried Sowodnig, um feines, Vaters Johann Seed to, 
boißſames Bauerguth zu Paulau, pro 2400 rthl. 

56. Des Gottlieb Kiuntke, um den Kriteſchen Erbtreſcham 1 
Klein Doͤberu, pro 940 rihl. f 
7. Des Gottlieb Neumann, um die wäterliche beben Grewe 
ſtele zu Brieſen bro 300 rthl. 
8. Des Samuel Franzke, um ſeines Vaters Guſtied Grant, 
kobethſames Bauerguth zu Zuͤndel, pro 1800 rihl. 
9. Des Gottlieb Haupt, um Friedrich Haupts tobolhſame Görner 
telle zu Linden, pro 280 tipl.. 
10, Der Neuderffer Gärtner und Häusler, um. das Thielſcherſche 
Bauerzuth daſelbſt, pro sooo tthl. ö 
Ir. Des Gottfried Riedel, um Jobann guiedrich Rufen. freies 
been zu Tſchoͤplowitz, pro 300 rtbl. 
e ee, e Wittwe Aung Maria Pogarell = um Johann) Ge He 
gets freies Angerbans zu Tſchoͤplowitz, pro 210 ethl. 
be 13, Des Cbriſtian Krappitz, um das vaͤterliche soerhfane Ba, 
erguth zu Brieſen, pro 1200 rihl. 5 
5: 014,008. Johan George Reichert, um das vaͤterliche voßuhfime 
Bauerguth daſelbſt, pro 1200 tthl, 
is. Des Gortlieb, Schon, um den Phllippſchen Ceötsefäem u 
Bankau, pro 2000 ıthl- 7 
„ 16, Des Gotilteb Rittner, um: u Johann Geotge alete roba. 
me Gärtmerftelle zu Michel witz, pro 220 rthl. ei 
17, Des Gottfried Bauer, um die wich wobec Gaͤrt⸗ 
herbe zu Scheidelwitz, pro 300 rb. 
18. Des Johann Gottlob Klünner, um nd vlan eben 
Bauerguip in Bileſen, 55 750 e Hirn e l 25 
EP AU ee en ic are ble 920 
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19. Des Jeſepb Bir,” um Dani Paulus woda Anger, 
baus zu kinden, pro 571 rtl. 


20. Des Gottlieb Müller, um die Daniel Sufanſche Sinnerele 


zu Paulau, pro 978 .uthl, 

21. Des Gottlieb Dierate, um die bereiche Burt een zu 
Wed. pro 120 hl. 

ar Des Chrifian Topper, um Scheme Org, Aruba’ Dogerfune 
Be) Brifn, pro 180 rh 
23. Des Gottlieb Heintich Kupp, um. Haus ofen Wernerte 
‚Bürtnerfiese zu Laugwitz, pro 500 rtbhl. 

24. Gottlieb Arndt, um Johann re Ueberſchaͤrs Gärmerfielle 
zu Pepi, pro 320 chf, 


25. Des Gottfried Köcher, um das viel; Angergaus zu kaug⸗ 


Mile, pro 1842 rthl. 
26 Der Jehann Gotiſtied Done, um das Lärche Dauerguß 
a u Laugwitz, pro 2000 rtbl. 
„ Daniel Kohlert, um die etihe Omer. zn eon, 
rads waldau, pro 300 rthl. 
= 28, Des Johann Michael Maktin, um die Oo Geppertſche 
Gaͤrtnerſtelle zu Pampitz, pro 400 rd” 
209. Des Gottlob Krienis, um die Gortieb Reienisihe Birnen 
ER Pelle zu Schoͤnau, pro Aoorthl. a 
l . Des Gottlieb Schmidt, um die ch. Gama. 15 
8 Contadswalf au, pro 300 rıhl. 25 


$ 31. DE Gotkfend e um as vteriche Drug a 


Laugwitz, pro 2800 auf), 
2 32 Des Cbriſtian Schüler, um die vaterl che Guei a 
Schoͤnan, pro 400 rthl. 
33. Des Johann Cocl Hefe, um das site Banergur 
ie. Esura’swaldan, pio 3000 rel. 
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rem art: den 23. Noobt Er Bei bin Königlichen 1 


f Stadtgeci t zu Earth ind im ziveiten halden Jahre 1817. nachſte⸗ 


hende Käufe zur Coyſtewation gekommen: . Kauf der Hedwig Hoff 
mana um das Ackerſtuͤck des Friedrich Moll, pros vac ithl. 2. Der 


5 Age Rune, um das Kon Umlaufſche Haus, pro 400 cibl. 
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Sr. bug, Majefde von Prenien ze 
Aaluergnädigſten Speeial⸗Vefehl. 


_ Bresinnfhes Juteltgenz⸗Blatt zu No. XI. VIII. 


Zu verkaufen. 


werden wird. C 5 
ker; ne Raoͤönigl, Land und Stadtgericht. 


d Meist und Best biekhenden mit Bewilligung der Eredltoren und des Beſitzers 


Deer 


2971 
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Mihl⸗ und Bretkſchneldemüzle beſtehend aus den Wohn und Mühl, dem 


Breiimühlen⸗ und dem Staligebäuden, welche ſehr baufällig find, 1 Mor⸗ 
gen 168 ER. Garten, 54 Morgen 175 k Ackerland, 30 Morgen 142 k. 
Wieſenwachs und 35 Morgen Srauchwerk, Huttung, Lehden ꝛc. deren Ge⸗ 
bäude auf 76 Rthlr. 22 gar. gewürdiget, der Werth der Grundſtäcke aber, 
den nach Abzug der zu übernehmenden Gteuren verbleibenden Ertrag mit 5 p. C. 
zu Kapital gerechnet auf 592 Rrhl. 17 ggr. feſigeletzt worden in Termino licit, 
den 19. December c. a. in der Gerichtskanzelei zu Imielin auf Kauf oder Erbpacht 
Bussen werden, weshalb Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, an jenem 
Tage ihr Geboth in baarem Gelde oder den durch das Allerhoͤchſte Edict wegen 
Veräußerung der Domaigen vom 27fien Junt 1811, beſtimmten Stagtspapie⸗ 
ten abzugeben und iſt der Zuſchlag von dem Conſentiment Königl. Preuß. hoch 
preißl. Regierung zu Oppeln abhängig. a j EBEN 
33 Koͤnigl. Preuß. Renkgerichtsamt Imielin. 
Neiſſe den 14. Februar 1817. Das Könige. Preuß. Fürſtenthumsgericht⸗ 
zu Neiffe macht hierdurch bekannt, daß die un Fürſtenthum Neiſſe ind deſſen Neiſ⸗ 
ſer Creiſe gelegene mittelmäßige Scholtifei Ober⸗Laſſoth nebſt dem dazu gehörigen 
Guthe Nieder⸗Jeutritz, welche von der Fuͤrſteuthums⸗Landſchaft nach vorangegau⸗ 
gener Neviſion der früheren Taxen unterm 17. Januar 1800. nach der in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe auf 73,707 Rthlr. 22 ſgr. 6 d. abgeſchaͤtzt | 
worden iſt, mit allen dazu gehörigen Pertinenzitücken und Rechten, auf Antrag eis. 
nes Realglaͤubigers oͤffentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige werden hierdurch aufgefordert, iu den auge: 
festen Biethungsterminen den 25. Juny 1817, den 27. September 1817., beſon⸗ 
ders in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 7. Januar 1818. vor dem er⸗ | 
f 


nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger, in dem Pertheieizimmer des Koͤnigl. 
Fuͤlſtenthums⸗Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte und vollſtändig unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der Hi igen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Caves und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Juſchlag an den Meſſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa 
noch eingehenden Gebothe aber keine Rück ſicht genommen werden wird. 
338 RER Königl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 
Leobſchuͤtz den 15. Juli 1817. Das in dem Leobfchüger Ereiſe zu Klein⸗ | 
Hoſchuͤtz Fuͤrſtl. v. Lichtenſteinſchen Antheils in der Nähe von Troppau gelegene, 
dem Franz Anton Kanowsky gehörende Freygut, wozu 65 Scheffel 4 Metzen Dress 
lauer Maas Acker, 2 Wleſen von a4 ſchleſiſche Morgen Flachen Inhalt, desglei⸗ 
chen 2 große Obſtgaͤrten mit guten tragbaren Obſtbaumen regelmäßig geſetzt, ge⸗ 
hoͤren; eben fo iſt auch dem Beſitzer deſſelben im Jahr 1732, die Bier und Brand 
weinurbar⸗Gerechtigkeit und Weinausſchank verllehen, und welche ſaͤmmtliche Rea⸗ 
litaͤten und Gerechtigkelt auf 6513 Rthlr. Cour, gerichtlich geſchaͤtzt worden if, ſoll | 
im Wege der Executlon auf den Antrag des Obriſt⸗Lleutenant v. Schill öffentlich 
verſteigert werden Es find nun Behufs deſſen 3 Termine, und zwar der erſte auf 


\ 


den aten October e., der zweyte auf den aten December c. und der dritte peremto⸗ 

riſche den Aten Februar 1818, früh um 9 Uhr in der Canzley des unterzeichneten 

Gerichts amis zn Leobſchuͤtz anberaumt worden. Kaufluffige und Zahlungsfaͤhige 
= JJ ĩ ͤ EL Se 
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werden hiermit aufgefordert, ſſch in den beſſimmten Terminen einzufinden Ihr Ger 
both abzugeben und zu gewärtigen, daß auf die tach Verlauf des letzten Licitatlons⸗ 
Termias etwa eintsmmenden Gebothe nicht weiter reflectirt, fondern der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ aud Beſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung des Melſtgeboths 
erfolgen wirde. Uebrigens kann die Tape in der Gerichtscanzley mit mehrerer Mu⸗ 


ße engefehen und jeder Intereſſente von den Kaufs bedingungen daſelbſi informirt 5 


werden. 7 F Pr: x 1 Fer 3 
Das Fuͤrſtlich o Lichtenſteinſche Domainen⸗Juſtizamt. Me) 
er je Schwenzner, Juſtit. 
Peters waldau den zten Juli 18.7. Auf den Antrag der Real⸗Glau⸗ 
biger des Muller Gottlieb Schoͤlzel zu Stein Kunzendorf wird die demfelben gehoͤ⸗ 
rige, daſeloſt ub No. 18, belegene Mehlmühle nebſt dem dabei befindlichen Acker⸗ 
Rück von 6 Scheffeln Aus ſaat ortsgerichtlich auf 3,280 Rthlr. Cour, deta irt, in 
den angeſetzten Biethungsterminen, den sten September, Aten November c. und 


peremtorie den Sich Januar 1818. modo ſubhaſtationis neceffartaͤ veraͤußert. Wir 
fordern daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige auf, an jenen Terminen 
vorzüglich dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der. hiefigen Gerichtscanzlez 


zu erſcheinen, ihre Gebothe auf die gedachte M hie abzugeden und zu gewaͤrtigen, 8 


daß an den Beſt⸗ und Melſtötethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Das reichsgraͤfl. Stoldergſche Gerſchtsamt. 


EN 
7 


, Brieg den ayflen Juli 1817. Das Königl. Preuß, Land⸗ und Stadlge 
richt zu Brieg macht hierduech bekannt, daß das auf dem Sperlingsberge ſug 


No. 437. gelegene braubetechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haften⸗ 
tenden kaſten auf 3706 Rehlr. gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Teemind pe emtor o den ten Februar 1818. Vormittags um 10 Uhr del dem⸗ 


es 4 7 il eren * 123 — un 4 = 
lelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſz⸗ 5 


fähige hierdurch volgeladen, in dem erwähnen peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Her 


mann in Perſon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abs⸗ 


zugeben und demnächſt zu gemärtigen, das erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll . 
. 8 KkRaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Rat 
Brieg den zoſten October 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der in der Junkerngaſſe ſub No. 
439, gelegene Brandplatz, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 586 2 
pl, gewürdiget worden, a Dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino perem⸗ 
torid den 15ten Januar 1818. dey demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. ETs 
werden der nach Kauflallige und Beſigfähige hierdurch vorgeladen in dem erwaͤhn⸗ 
den peremtoriſchen Termine auf dem Stadtgerichiszimmer vor dem ernannten De⸗ 
putitten Herrn Justiz Affeſſor Stancke in Perſon oder durch gehörig: Bevollmaͤch⸗ 


ste zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gemärtigen, daß er 


wahnter Brandplatz dem Meifibierbenden und Beſſza blenden zugeſchlagen und auf 
Na hzebdthe nicht geachtet werden [of.) 
e e e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
. . eg den zaſſen uli 847. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtge⸗ 
nicht id Stieg macht hireduich bekannt, daß das auf der Bueggaſſe No: 369. 95 2) 
RT ee gene 
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| @ 149) 8 Ra 
zin brauberechttgte Haus, weiches nach Abzug der darauf haftenden egen auf 
2152 Rthlr- gewuͤrdigt worden, a Dato binnen 6 Monoten und zwar in Ter mino 
peremtorio den aten Februar 1818. h M. bei demſelden öffentlich verkauft werden 
ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in 
dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtgerlchts⸗Zimmern vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Heitmann in Derfon oder durch gehoͤ⸗ 
rig Bevollmächtigte zu erfcheinen ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrttgen, 
daß erwähntes Haus dem Meiftbierhenden und Beſtzahlenden zugeſchwgen und auf 
Nachgebothe nicht geachtet werden ſolIl. 8 5 
o König, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
e Greifenberg den 16ten October 1817. Terminus ſud haſtatꝛonis 


a a . a ; pe⸗ 
kemtorlus des 170 Athl. taxirten Bürger und Weber Ehriſtoph Bothiſchen Hauſes 
No. II 4, allhier ſteht den 19 Debt. c. an. 5 7 — 
2 ; = a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


N . ae SE J. Strela. 
Ratibor den 3. October 1817. Da bei dem hieſigen Koͤnigk. Ober⸗ 
Landesgericht, auf Anſuchen des Graf . Wengerskyſchen Foncurs⸗ Curators, die 
im Zürfienthune Ratibor und peſſen Ratlvorſchen Kreise belegenen Güter, Ober⸗ 
und Nieder⸗Belk, nebſt Zufehör,an den Meiſtbiethendeg oͤffentlich Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden follen, und in dem auf den 28jlen May b er 
Termine nur 51,000 Rthlr. gebothen worden, in Termind den 17. September 
J. . aber feine Licitanten erſchienen find, alle eingetragenen Gläubiger aber ein⸗ 
ſtimmig die weitere Subhaſtation verlangt haben, ſo iſt ein nochmaliger perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termln auf den 15. December d. J. Vormſitags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herrn Ober andesgerichtsrath v. Blankenſee angeſetzt worden Sowohl dieß, 
als, daß gedachte Güter nach der davon durch die Ober ſchleſſſche Landſchaft aufge⸗ 
nommene Taxe, welche in der Hlefigen Ober⸗Landesgelichts⸗Regiſtratur eingeſeben 
werden kann, auf 64,347 Ahle, 12 far. 82 d'. gewürdiget worden, wird den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht; baß im letztern Blethungster⸗ 
mine, welcher peremtöriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſttielhenden unfehlbar 
ugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſolle, daß ader der künftige Käufer verpflichtet fein wird, von 
8 den auf den Gütern eingetagenen Pfandbriefen 9030 Rthlr. abzulsſen, und aus 
ßeerdein in Termins traditlonts die von der Landſchaft noch zu berechnenden Zins⸗ 
und Vorſchuß⸗Reſte zu erlegen. 7 JJ 
a Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten. i | 


Ho: 


Roſenberg den 8. October 1817. Die Bürger’ Poſfeſſton Nro. 93. 
hleſelbſt, beſtehend aus einem in Schrottholz gebauten Haufe, Staung und Gars 
ten, auf 200 Rthlr. Cour. taxirt, den Erben der Eba, Schindlern, gehör! 9, wird 

flüͤr den einzigen Termin den 27ſten Decbr: hiermit zum öͤffenilichen Verkauf Im- 
phieſigen Rathhauſe früh um Uhr ausgebothen, wo zu jeder Zeſtedie Taxe 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen werden kann. 23 610 
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) Breslau. Zu vermiethen und kommende Oſtern zu bezleben im erſten 


Stock eine große schöne Stube, meubllet, vorn berauß 7 auch unmeublirt nebſt 
Aufenthalt für Bedienung. Dito im Hofe zwey Stuͤbchen nebſt Kuchel. Im gten 


Nasa 
8 2 


— 


5 Stock eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt vornheraus Kuchel, Boden und Keller. 
Duo im Hofe eine Wohnung von drey Stuͤbchen nebſt Kuchel, Boden und Keller- 
Reuſchsgaſſe No. 5 577 Den 3 
en en Sachen, fo gefunden worden. a 
: Breslau den 15. November 1817. Am ayſten d. M. October a. e. 
wurde ein Paar goldene Ohrringe mit kleinen Diamanten auf dem Wege von 
Klettendorf nach Kleinburg, 40 Reh. Werth, gefunden. Der Eigenthuͤmer hat 
ſich deim Criminal Aſſeſſer, Herrn Meltzer, als beſtellten Inquirenten binnen 
4 Wochen, und ſpäteſtens bis zum 22ften December dieſes Jahres Nachmitags 
um z Uhr zu melden. Im Fall des Ausbleibens des Eigenthuͤmers, wird wel⸗ 
ter darüber geſetzlich verfügt Werden. ge ; BE 3 
ee ade Königl. Stadtgerichts⸗Criminal⸗Deputation. 
er Citariones-Bdiltales. un 
Breslau den 1. Juli 187. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Oßfieti fisch der ausgetretene Maurerſobn 
Joſeph Langer aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren ohne landesherrliche 
Tktaubulß außerhalb Landes begeben hat, zur Rückkehr dinnen einem Jahre in die 
Kontgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſelner Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den 7tetz Auguſt 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu felbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober: Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollre Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen geſetzwidrigen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation feines gegen⸗ 
wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſct 


erkannt werden. g)) 35 a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 8. 
f Breslau den zien October 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Officii fisct die Cantoniſten 
Franz und Anton Gebrüder Hauck aus Glatz, welche ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, 
fo wie deren Vater der geweſene Hufſchmidt Franz Hauck deſſen Aufenthalt undekannt 
iſt, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1zten 
Februar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Auscultator 
Gtuchot anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hiefige Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretene verfahren und auf Conſis cation ihres gegen waͤr⸗ 
tigen als lauch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch 


erkannt werden. g.) 
TERN Konigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Br 
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es⸗ 


Von Sitten des unterzeichneten Koͤnigl. ; 


Ober Landesgeriches⸗Referendarius Oelsger anberaumt worden, zu ſelhigem au 
das hleſige Ober ⸗ Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bellagter W = | 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
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Schlacht bei Leipzig den 18. Oetbr. 1813. verwundet worden ſein foll, und von su 
Aatrag deſſen Ehefrau Aana 
i e Nen 


878 7K 


3 N 


8 F 36: 8 5 
ee 
Roſina geborne Schulz hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber 
in dem auf den 5. Januar 1818. Vormittags vor dem unterzeichneten Juſtizamte 
hleſeloſt anberaumten peremroriſchen Termine entweder in Perſon oder durch einen 
Bevollßtächtigten zu erſcheinen, auſſendlelbenden Falls aber gewaͤrtig zu fein, 
daß derſelbe nicht nur für todt erkläre, ſondern in Folge deſſen auch feiner Frau 
die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen werden wird. ul 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt des hieſigen vormaligen jungfraͤulichen 
ee. Stifts ad St. Elaram beim heil. Creutz. : 
Schmiedeberg den 13. October 811. Der Canonier Johann Gott⸗ 
fried Haͤrtel vom ehemaligen Koͤnigl. Preuß. aten Artillerie⸗Regiment, aus 
Schutedeberg gebürtig, welcher in dem fruͤhern Kriege gegen Pohlen, bei einer 
Affaire vor Warſchau vermißt worden. Die Johanne Ehriſtiane Härtel, mlt 
dem Mousquetler Kokriſch, vom ehemaligen Regimente v. Thadden zu Halle 
verehl. geweſenen, nach Pohlen emigrirt, und von hier gebuͤrtig. Die Johanne 


Elenore Thamm von Dittersbach bey Schmiedeberg gebürtig, mit dem Fuͤſtlir 


damaligen v. Thaddenſche Regiments zu Glatz, Jacks derehl. geweſenen, und 


1e een uns unbekannte Heymath ins deutſche Reich geganen ſeyn ſoll, 


wiſche ſaͤmmtlich ſchon gegen 30 Jahr abweſend find, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht gegeben zu haben, werden, ſo wie ihre Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Vetwandten hiermit dergeſtallt 
oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monath und laͤngſten in dem hieſigen 
Land- und Stadtgericht den aaſten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 


2 


henden Termige ſchriftlich oder perfoͤnlich melden, oder gewaͤrtigen follen ao 18 
für 


bei jbrem Außenbleiben mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren, fie 
todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren ſich legttimirten Verwand⸗ 8 


ten zuerkannt werden wird. . 


wurd 
75 


a >, Mönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Camenz den azſten October 1817. Auf den Antrag des Bauers Johaun 
Rother aus Hemmersdorf wird bekannt gemacht, daß das fur den verſtorbenen 


Haͤusler Caſpar Schmidt zu Grunau von dem ehemaligen Bauer Franz Lorenz zu 
Hemmersdorf über 80 Rthlrt Cour. am 3ıften May 1786. ausgeſtellte Hypotheken 2 


W 


Inſtrument verlohren gegangen iſt. Etwantge Inhaber dieſes Jnſtruments, Ecſſio⸗ fit 


& 
> 


narien, oder diejenigen, welche in ihre Rechte getreten find, werden hiermit auf: 
gefordert, ſſch in Termino den zrſten December d. J. Vormittags um 9 Uhr all = 


hier zu melden, und die daran habenden Aufprüche anzugeben, ausbleibenden 


Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit werden präcludirt, das gedachte InſtruQ⸗ 


Das Gericht der Koͤnigl. Nlederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 
T HERE S Rother. 

dbdanban den 20. September 1817. Yüffotderniig. an diejenigen welche 

Meolorätenſtonen an den za Lauban' gelegenen, zur Cogcarsmaſſe des in Oresben 

. Infologat verſtorbenen Kaufmann Deren Eraft Auguſt Flſchers gehorenden Grund 


ment amortiſirt, und ſodann deſſen Loͤſchung im Hypothekenduche verfügt werden 


\ wird. I 


ſtuͤcken zu haben dermeinen. Alle Diejenigen, welche an den unter hleſiger Juris⸗ . 


dietion gelegenen, zu der Concursmaſſe detz in Dresden inſolvent verſtorbenen 


zu 


Kauf na zn Herrn Erauß Auguſt Fiſchers gehorenden Grundſtücken Reglanſpruͤche 
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RN 
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in haben vermetnen, werden hiermit vorgeladen künktigen eren Deceniber b. J. 


des Vormit ags um 10 Uhr vor uns auf allhteſigen Rathhaufe entweder pet ſon⸗ 


lich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre habenden Ansprüche 


N gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls aber ger 


cludiret, und ihnen ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
ER Der Magiſtrat daſelbſt. 8 
Koſchentin den 24. Sepibr. 1817. Der im roten ſchleſiſchen Lands 


wärtig zu ſein, daß ſie mit ihren Auſpruͤchen an obbemeldten Grundſtücken präs 


wehr » Infanterie > Rigiment und deſſen zten Bataillon geſtandene Soldat Johann 


8 


Krofftzik von bier Lublialtzer Creiſes wird ſelt dem letzten Feldzuge dom Jahre 1813 


© und 1835 vermißt. Da er nun ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von feinem Auf 


enthalt und beben gegeben, ſo wird derſelbe auf ben Antrag feiner Ehefrau Eotha⸗ 
king hiermit vorgeladen, ſpäteſtens in Termine peremtorlo den 9. Januar 1818. 
Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts ⸗Canzeley perföntich oder durch einen 


ee 
Note 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 


unſerer Amtsſtube hierſeloſt perſoͤnlich oder durch eſnen zulaͤßtgen Bevehmaͤchtigten 


= zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls de ſelbe für tödt ers 
klärt und über fein nachgelaſſenes Vermoͤden, wenn auch keine nothwendige Erben 


ſtch ein ſinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſer, was Acchtens verfügt werden folk, 


A 


Das Geridisame von Halbendorf, r 
i Bey lage 
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VIII. des Breslauſchen Autelügenz⸗ Batten e 


vom z. Deamber 1817. 


mn No. 


ee 
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Breslau den 15, Auguſt 1817. Auf Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗Lieute⸗ 
gnants und Commandeurs des aten Bataillons 1ſten Reichenbacher Landwehr⸗In⸗ 
fanterleregiments Pro, 22. vormals iſten Bataillon des 7. Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infantexteregiments Herrn v. Burgsdorf zu Frankenſtein werden von Seiten des 
chleſigen Konigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannten Gläubiger welche ſeit dem iſten Januar 1813. bis ultimo De⸗ 
cember 1815 an die Kaſſe vormaligen iſten Bataillons 7. Schleſiſchen Landwehrs 
Infanterieregiments und jetzigen 2. Bataillon des ıften Reichenbacher Landwehr⸗ 
Jufanterieregiments Nro. 22. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultate: Weber auf den agſten December e. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichrshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuaßtgen Bevollmächtigten wozu ihnen 
bet eiwa ermangelnder Bekonntſchaft unter den hieſigen Juſtucommiſſarien der 


Jußfizeommiſſarlus Peterſon und Juſtizcommiſſortus Morgendeſſer in Vorſchlag 
gebracht werben, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anlprüche anzugeben und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen. Die 


Michterſcheinenden aber haben zu gewwaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an 
die gedachte Kaſſe werden verlustig erklart werden. g. Fe 5 
8 Roͤulgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien⸗ Re: 
Breslau den 8. Auguſt 1817, Da von Seiten des hieſigen Königk- 
Obder⸗ Landesgerichts von Schleſien uͤber die Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 
wendigen Suphaſtation veraͤußerten von dem Koͤnigl. Criminalrath Werner zu 
Brieg. natuxraliter beſeßenen Guͤther Pohlniſch Gandau und Jäſchkittei Breslau⸗ 
ſchen Kreiſes auf den Antrag eines Realglaudigers heut Mitag der Liguldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle dieſenigen, weiche an gedachte Kauf⸗ 
Helder aus irgend einem rechtlichen Grunde, nahmenich ader ex . 11. LI: Theil 
. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung einige Anſprüche zu haden vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, in den vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗Rath Herrn 
Fuhrmann auf den ao. December a; c. Vormittags um 10 1 0 Li⸗ 
qultutlonstermine in dem bieſizen Oder⸗Landesgerichtshauſe p rſoͤnlich oder durch 
einen gefeßlich zulaßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekennſchaft unter den hleſtgen Jutz Commiſſarien der Hofrath Braſſert, Ju⸗ 
diz Coinmiſſions⸗Ratd Enger und Jutz Commiſſtons.⸗ Rath Ludivig in“ 
g N gebracht werden, an deren. einen ſie ſich wenden konnen.) 418° 
er ſchemen, ihre Anſpruͤche amugeben und durch Beweismittel zu ee 
RT 2 9 
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; ce 
Baca OBER ARE RS e die Wahl eines Communmandatarlt, ö welcher bie 
ülettenen eines Curatocis übernehme, iu einigen. Die Nichterſchelnenden aber 
aben zu gewärtigen, Daß fie mit allen ihren Anſprüchen aß die befaaten Kaufgel⸗ 
der abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der benannten Guͤther ſowohl, 


als gegen die übrigen Ereditores, unter welche hiernachſt die Kaufselder vertheilt 


werden follen, ein ewiges Stiüſchwetgen wird auferlegk werden. 5 
V  Königl, Preuß. Ober⸗Landesgericht bon Schleſten. 
Breslau den 2. May 1817. Vor das bleſige Königl. Stadtgericht und 
dem geordneten Deputaro deſſelben Herrn Referendario Beſner, wird der fruher 
hin, bei dem Königt. Preuß, v. Treuenfelsſchen Infanterie Reglment unter der 
Lompagnie des Herrn Hauptmann von Förſtner geſtandne Soldat Franz Weitz; 
her, welcher noch bei der im Jahre 1806. bei Jena vorgefallnen Schlacht gewe⸗ 
fen, ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
den auf Anſuchen feiner Ehefrau Sophie Eltſabeth geb. Hoffmann hierdurch st 
feutlich vorgeladen, fich binnen 3 Monathen und längftens iy dem auf den 7. 
Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr zu geſtellen, oder doch bis zu diefein Tage 
von feinem keben und Aufenthalt zuverlaͤßige Rachricht einzuſenden, wogegen er 
bei feinem Auffendleiden, und wenn die verlangte Nachricht dis dahin nicht ein⸗ 
gegangen fein ſollte, zu gewärtigen hat, daß er fur todt erklärt, und feiner hin⸗ 


terlaſſenen Ehefrau die anderweitige Verheirathung berſtattet werden wird, 8.) 


5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den zien October 1817. Auf den den den ge e 
Bakailllons⸗Commandeur v. Kittlitz werden von Seiten des hleſtgen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, weiche aus dem Zeitraum vom iſten Januar bis ultimo Decelber 1815. an 
die Caſſe des vormaligen eilften ſchleſiſchen jetzigen zten Reſchenbacher Landwehr 
Regiments Ro. 48., und deſſen Reſerve⸗ Bataillons, aus irgend einem rechtlichen 
Stunde einige Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem von 


dem Obei⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Saliſch, auf den 9ten Februar 1818. Bote 


{ 


mütags um 10 Uhr auberaumten Liquidatlensterwine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


guten bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſſizcommiſſa 

der Juist ommiſſartus Kletke und Juſtizcommiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihte vermeinten An⸗ 
e und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die nicht Er ſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſte 
Yrbunig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem 


ger ichtshauſe pet ſonſich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten 1 
rien 
10 ch 8 


fie contrahirt haben, ns verwieſen werden. g.) a 


Breslau den rzten September 1817. Vor das unterzeichente Koͤnigl, 


Stadtgericht und deſſen Deputirten, Herrn Juſtiz, Rath Witte, werden auf den 
Antkag der Roſina Eitfuberh verwit, Schuhmacher Gieſedarth geb. Roy alle dieje⸗ 


nigen, welche ſowohl an die für eine gewiſſe Anna Dorotheg v. Wolff geb. Bernadin. 


auf dem unter den alten Bänken ſub No. 231. belegenen, ihrem Sohne zweiter Ehe 
dem Bürger und Fleiſchhauer George Friedrich Bauch zugehörigen 1 
eſertig 


Ausg 


27, Februar 1742. als letzte Kaufgelder, jeboch ohne einem diesfalle a 


oͤnigi. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 8 25 
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richt bd Beffen Depütiizen Heren Jaſiihrath Beer werden auf Antrag der Stau. 
e Je Friedetike verw. giweſene Kaufmann Grund geb. 10 e 
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zarten Hader eingetragenen 7000 Ribe Courant, kücjtändige 
1 ie NR e de dates 
Fa als 17 7 9 5 


27 De gi 


aber, Anforiche zn 


Be 
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lich citirt und vorgeladen ſich bingen eines vom iſten Nobember e. anzurechnenden 
drehmonätlichen Friſt, beſonders aber in dem auf den ıgten Februar 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termind peremtorlo et precluſtvo an unſerer 


gewohnlichen Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und? 


mit binlänglicher Informatfon verſehenen Mandätarten, wozu ihnen bey fehlender 
Bekanntſchaft, unter den Hiefigen Gerichts⸗Practikanten, die Herren Juſttzetom⸗ 
miſſarten Pfendſack, Müller fun. und Dziuba vorgeſchlagen werden, an unſerer 
gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
insbeſondere aber ſich ad Cauſam zu legitimiren des Endes jenem Original⸗Hypo⸗ 
thekenſchein de dato Breslau 27ſten October 1787. und reſp. andern Documenke 
mit zur Stelle zu bringen, ſich daruber wie fie zum Befig des erſten gelangt, gehoͤrig 
auszuwelſen, ihre Anſpuͤche daran zu verificiren und ſolchergeſtalt ihre Gerechtſame 
erforderlich wahrzunehmen, widrigenſalls aber fo wie hey ihren gaͤnſtichen Auſſen⸗ 
bleiben oder unterlaſſener Geſtellung eines Mandatarii gewaͤrtgen ſollen, daß der 
mehrgedachte Hypothekenſchein für amortiſirt nichtig und unkräftig erklart, die 
etwanigen Pratendenten aber an obgedachtes Reate für immer präcludirt und die 
diesfälligen 7000 Reh Courant in dem Hypothekenduche werden geloͤſcht und aus⸗ 
getragen werden. Wornach ſich alſo zu achten. LEE 
2 


Dohm Breslau den aéſten September 1817. Von Seiten des hie⸗ 2 


figen Capftular⸗Vicariatamtes wird hierdurch öffentlich befannt gemacht: daß 
Aber den Nachlaß des zu Herzogswaldau verstorbenen Dfarres Florlan Nawarra 
der erbſchaftliche Liguldations Proceß eröffnet worden iſt. Es werden demnach al⸗ 


le und jede, welche. an dieſe Concurs⸗Maſſe ex quocunque capite einige rechts⸗ 


guͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 6. October c. 
angerechnet binnen 3 Monaten, fpätefiens abr in dem peremtoriſch angeſetzten 
Termine den 16. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu erngan⸗ 
ten Commiſſario Herru Rath Schnorſeil in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme 
ad liquldandum et juſtificandum prätenfa ſub poͤna präckuſt er perpetut ſilentil 


emweder in Perſon oder durch zuläßlige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwa 


ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtizcommiſſarien Muͤnzer und Müller 


junior vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren, und 
hierauf die gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel, bei ih⸗ 


4 


rem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Aufprüche aber zu gewärigen, 


paß fie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig verblieben, Wornach 
ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des verſtorbenen Pfarrers Nawarra zu achten haben. 

Münſterberg den k. Oetbr. 1817. Auf die Eheſcheidungsklage der 


Ehefrau des geweſenen Grenadlers im Bataillon von Bork, George Gummiaſch 


aus Ungarn gebuͤrtig, welcher im Winter 1805. von Patſchkau aus deſertirt, der 
Johanne gebornen Joppich, jetzt zu Kunzendorff bei Landeck, wird erſteter hier⸗ 


durch vorgeladen, ſich zur Beantwortung berſelden biunen 3 Monatden, ſpaͤte⸗ 


ſtens in dem auf den 8. Januar 1818. um 10 Uhr vor dem Unterzeichneten anbe⸗ 
raumten Termine perſoͤnlich oder durch einen legſtimirten Bevollmächtigten zufiel 


len, indem bei feinem: Ausbleiben die Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen | 


Theil geachtet werden wird. : RE 
” = 9 er KRKoͤniglr Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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55 AYERTIS SEMENTS; : = 5 
8 Meine Waarenhandlung, beſſehend 1 allen elan 
faslonlisen ten ſeldnen Modebändern nach dem aller neuſten Geſchmack, 
glatten und bünten Petinets und Tüll's. Fergeer in Aus ſchnlttwagkten aller Sorten 
modernen Tuͤchern und Galanterlen, verlege ich jetzt gleich nach a dis 
Elſfabeth Markts ous den zwey goldnen Roſſen auf der Junkerngaſſe, der 
Keüfgengafe {m ehemaligen Schaubert jetzt Selbſtherruſchen Haufe’, A neben 


dem weißen Loͤwen, wo ich wle immer in meinem Gewoͤlbe parterre, ſedem zu 


Dienſten ſtehe. Wer mir bis jetzt ſeyn Zutrauen geſchenkt und von meiner green 
Bidienung unterrichtet if den blitet um ferneres Wohlwollen f 
Kr Frankfurter 

x Sgredlan In der Königl. grepenwolder Man» Factoreh „Buͤrger⸗ 
werder iſt der Verkaufsprelß beym Roͤmlſchen Alaun herunter geſetzt, und der Cent⸗ 5 
ner völlig verſteuert für 14 Rthl. 9 gr. zu haben. 2 = 

) Breslau den ıflen Decbr. 1817 Auf Verbreltung Ehren Töbriger 
Kränkung, als hätte ich meine Frou um all ihr Vermoͤgen gebracht; fehe ich mich 
veranlaßt, die, deren Bewußt ſeyn, es ihnen ſagen wird, aufzufordern, mit Be⸗ 
welß der Wahrheit, aus der Finſterniß an hellen 38 zu treten, und darüber 
mn 5 u genärtigen. 

Gottſchling. 


33 9 Bre! au den fen Debt. 381775 Den Juhobeen der bleſigen Stadt 

Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht, doß: 1) die Zahlung der davon 

’ fälligen Zinſen für das halbe Jahr von Johannis bis Weihnochten dieſes Jahres; 
2) die Zahlung der von disjährigen Johannis ⸗ Termine gekündigten Capitalien, > 
vom 1 sten dleſes Monats an, bis zum Zıflem dieſes Monats taglich, die beyden 


Welhnachts Feyertage öflein ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in unſerer efſten Cämmerey > Cafe erfolgen wird. Dieſenigen gekündigten 
Capitalien, welche bis zum 3 u ſten Decbr, dieſes Jabres wieder Erwarten nicht ab⸗ 
geholt werden ſollten, werden ſofort zum Depoſitorio des hleſigen Koͤnigl. Stadt 
gerichts e werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. 
8 Zum Maglſtrat bleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 1 
Ober⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadt ache. 

; Breslau den 11. September 1817. Da die Vertheilung des von 58 
hleſelbſt verſtordenen Profeſſors Herrn Johann Caspar Schummel nachgelaſſenen 
Vermögens unter die minorennen Kinder und Frau Wittwe nahe bevorſieht, ſo 
wird den unbekannten Gläubigern ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
in Rückſicht ihrer etwa vermeintlichen Auſprüche hierdurch oͤffentlich bekannt ge: 
macht, mit der Warnung, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich binnen 3 Mona⸗ 


5 a wegen ſollten nach erfolgter Theilung ſt f ch in Gemäpeit des 2 1 373 
it, 


* AU 
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Te. 17. P. I. des Allgemeinen ⸗Landrechts nur alsdenn an jeben Erben nach Ver⸗ 
baͤggiß ſemnes⸗Erhrheiſs halten koͤnne n. BE 
RR Re  FERR Stadt⸗Waiſena uit 
r Hultſchin den Hten October 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſfizamts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das Hypotbekenweſen bey der 
ſub No 33 im Dorfe Ludgerzowitz Leobſchuͤtzer Erelſes delegenen Saͤrtnerſtelle 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
det noch einzuziehenden Nachrichten regullrt werden ſoll und daher ein jeder, 
welcher Eigenthums⸗ oder Realanſprüche an die erwähnte Poſſeſſion zu machen 
gemeine iſt, ſich binnen 3 Monaten, beſonders aber den aten März 1818. 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzeley zu melden, und 
feine etwantgen Anſpruͤche näher anzugeben hat. CC 
Freyhberrlich Spens v. Boodenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hultſchin. 
FLeangenoͤls den 25ſten October 1817. Das Reichsgraflich zu Solms⸗ 
Teckſenbburgſche Gerlchts⸗Amt hieſelbſt ſubhaſtirt das auf 816 Rihl. 16 gr. gericht⸗ 
lich gewürdigte Zinshaus des inſolvendo verſtorbenen Webers Gottlob Wagenknecht, 
und ladet Kaufluſtige zu dem auf den ı6ten December d. . angeſetzten einzigen 
Aden dee zur Abgabe ihrer Gebothe, zugleich laber auch die etwannigen 
unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners ad liquldandum et juflificandum prär 
tenfa unter der Bedrohung, daß fie außerdem von] der Maſſe gaͤnglich zutuͤckgne 
wieſen werden ſollen, hierdurch vor. C 


ER En ee a en S 
„ Nimptfch den gten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, wie auf Antrag der hleß⸗ 
gen Stadtverordneten ⸗Verſammlung und des Magiſtrats das in hieſiger Stadt 
fub No. 96. belegene brauberechtigte Schumacher Gottlob Brixiſche Haus, welches 
auf 173 Athlr. 13 fl. 4 d'. gewürdiget worden, in Termino den goſten Deche. 
a. f. Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtlge vorg laden, 
in dem feſtgeſetzten Termine zur Beſtimmten Zeit und Stunde auf biefigem Ratb⸗ 
hauſe zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und 11 an den Meiſt- und 
Beßbiethenden zu gewärtigen, indem auf nachträgfic 2 Gebothe keine weitere Ruckt⸗ 


ſicht gend mmen werden fol Zugleich wird auch den unbekannten aus dem Hyps⸗ 

thekenbuch nicht hervorgehenden Nealglaͤubiger dekannt gemacht, daß fie zu Con⸗ au 

bervauon ihrer Gerechtſame ſich bis zum ul e AlAhene Sg ine oder 
ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, ihre Anſpruͤche näher ausweiſen iu Fall edies 

unter laſſen, aber zu gewärrigen, daß fie damit prächudirt, und das Haus nebſt 

une dem Meiſtbiethenden Zahlungsfaͤhigen adjudicirt wer⸗ 
wir oe Van zar 5 3 5 . 8 555 = r 

. AN, u den z7ſten Juli 1817. Das zu Brieg im Glogau. 

ſchen Juͤrſten f 

zen Hube Ackerland und den dazu gehörigen Wieſen beſtehende, auf 

ogg Rthrl, 20 ſgr Cour: gerichtlich gewuͤrdigte Srey⸗Bauertzut des 
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ume und Ereiſe ſüb Vio 68 belegens, aus einer gan⸗ 
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ſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch anfires 
fordert, in gedachten Terminen, vorzüglich aber den Eos Geis 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe in Blieg 
entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und informirte 
Mandararien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag = 
unter Einwilligung der Erben und des ober » vormundſchaftlichen 
Gerichts zu gewoͤrtigen. Die Taxe kann in der Begiſtratur des Bee 
richts eingeſehen werden. Zugleich werden aber guch alle unbekann - 
te Gläubiger des 2c Liebs hierdurch vorgeladen, auf den ioten Fe⸗ 
brugr 1878. Pormittags umd Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
in Drieg zu etſchemen, ihre etwanigen Forderungen und Ansprüche 
an die Liebsſche Verlaſſenſchaft gehoͤrig anzumelden und nachzuwet⸗ 
fen, oder zu gewaͤrtigen, daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 


Nichterſchlenen zu 10 daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte gegen 
den Nachlaß für verſu 


bleiben moͤchte, werden verwieſen werden a 
a Das Graff. v. Althannſche Gerichts amt. ö Er 
Jauer den 2zſten October 1817. Sammtliche unbekannte Gläubiger, 
welche an die bon dem ehemaligen Häusler und Weber Carl Maulwurf zu 
Ober Poiſchwitz für das von ihm daſelbſt ſub No. 40. heſeſſene 3 8 den 
ERS change 
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a 
Johann Gottlieb Joppich verkaufte Haus zu erhaltende Kaufgeldermaſſe per 
170 Rihl. Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorge aden, ſolche in 
dem vor geordneten Spetial⸗Commiſſarſo, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos, auf hie⸗ 
figem Rathhaufe auf den ızten December 1817. Vormittags um 9 Uhr hierzu an⸗ 
beraumtrn Lermino nicht nur gehoͤrig anzumelden, ſondern auch durch Beybrin⸗ 
gung der in ihren Handen habenden Beweismittei vollſtaͤndig zu beſcheinlgen, wi⸗ 
Diuigenkalls aber ſzu gewärtigen, daß fie damit gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und an die 
Perſon des Gemeinſchuldners und deſſen ee ee e in dem zu 
feiner Zeit zu verabfaſſenden Erſtigkeits⸗ und reſp. Ausſchließungs⸗Urtel verwieſen 


werben ſollen. ru Be . : 
Ir Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht 


. Se; Amt Liebenthal den igten October 1817. Im Wege der Rechts⸗ 
huüͤlſe ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt die im Amtsdorfe Schmottſeifen Loͤben ? 
berger Creiſes ro. 293. gelegene, localgerichtlich auf 53 Rth. 20 [gr. gewuͤrdigte 
Haͤuslesſtelle und beſtimmt Terminum zur bicitation auf den 27ften Detember c. als 

Sog nabend, in weſchem Kaufliebhaber früh 9 Uhr ſich im Ortsgerichtskretſcham 
eil finden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewärtigen koͤnnen, in eben 
dem Termine haben ſich undekannte Realprätendenten mit ihren An'prüchen beym 
BVerluſt derjeiden zu melden. JJ 
dun pant dum Beh | 

Amt Llebentbal den sten Nosier 1817. Wegen notoriſcher Fn⸗ 
ſuffisienz eröffnet hieſiges Koͤuigl. Juſtiſamt Concurs über das in einem Kaufgei⸗ 

derreſte befichende Veruögen des Bauer Ausdinglen Hyronimus Walter in dem 

Amte dorfe Birngrüͤtz, Loͤpenberger Ereiſes, deſtimmt Termin zu Aumeldung ſaͤmmt⸗ 

licher Forderungen an den Cridartam auf den ten Januar a f. als Sonmabene 
üg um 9 Uhr mit der Comannotlon, daß diejenigen Glaͤubiger, welche ſich im dem 
beſtimmten Termin mit ihren Forderungen nicht melden, damit an die gegenwär 

tige Maſſe präcludirt werden ſollen. Alle, welche vom Gemeſuſchuldner Geld oder 

Sachen hint r ſich haben muͤſſen ſolches mit Vorbehalt ihres Richts beym Verluſt 

deſſelten ad Depoſſtum judictale ablit fern res 

se. King. reuß⸗ Juſtizamt. Fritſch. 
olot den raten Nopör. 2817. Da dle zu Wthepde im Hospital Une 
theile ſub Nis, 22. belegene, zum Nachlaß des Joſeph Vittver gehörlge und auf 
62 Rihlr. 12 gar, Courant gewürdlgte Häuslerſtelle im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation verkauft werden fol) und blezu Terminus licitat onis unlcus et pe⸗ 
kemtorius auf den 1p ten Febr. rors. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtege auf dem bieſtgen Rathhapſe anſtebt, ſo wird ſelches ſowohl ben’ 

Kaufluſſigen zur Abgebung ihrer Gebotbe, als goch den unbekannten Realglaͤu⸗ 
bdigzen zur Wahrnehmung rer Gerechtſeme hierdurch bekannt gemacht. 

aönlel. Preuß, Land und Stadtgericht 
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| Sonnad ends den 6. December 18177 
Alf St. Königl. Majeſtät von Preußen 1: ie, 
v alerzuadigſten Speeial⸗Befehi !. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XL VIII 
Sicher hertes Pio l ize . 
„ kehren. . a 
Die bepbensuntensmäher ſignaliſtoten Landes. Inqufſtten der Muͤllergeſelle 
i er Jauer ſche Franz genannt / und der Müller Eruſt Paſch, 
5 ee als 30 mittelſt gewaltſamen Einbruchs verübter Diesſtaͤhle mit 
mehrern andern Comwpllcev ſich hier In Untrtſuchung befunden und in dem Joggift⸗ 
torlat herhaftetegeweſen ſind, baden in der abgewichenen Nacht die Mader ee; 
Gefan an es durchbrochen und auf dtefe Weiſe die Flucht ergriffen. Wenn uns 
num an der Wiedereinbringung dieſer berüchtigten und für- das Pudllkum Söchſt ges - 
fahrtichen Diebe: ſehr vlel gelegen iR; ſo erſuthen wir alle öffentlichen Behdden, 
auf dieſe Verbrecher ein genaues Augenmerk zu richten, ſie im Betretungsſslle ſofork 
gu, arekiren und uns dieselben unter ganz ſichrtet Begleitung gegen Etſtaltung aflee 


5 


Keen anherd abllefern a laſſe r. 
Signalement.). Der Fran Rathmaun, auch der Jauerſche Franz ge⸗ 
nannt, gebürtig aus Jauer, iſt 35 Jahr alt, 8 Fuß 7 Zoll groß hagerer Statur, 
bat schwarze kurz abgeſchulttene Haare, ſchwarze Magenbraunen, dergleichen zum⸗ 
liche ſtarken Bart, breite etwas bedeckte Stirn, graue Augen, kleine etwas ſpi⸗ 
big Naſe , kleinen Mund, weiße Zane, rundes Kinn, glattes Geſicht von bläfer 
Geſtihtsfarde und einen täcfchen.Blie-- Bekleidet war er bey feiner Entwejchung 
mit einer dunkel grau tuchenen kurzen Jacke licht grau tuchener Weſte mit einer 
Reihe meſſingner Knoͤpfe befege,; wovon der unterſſe fehle; ſchwarz tuchenen langen 
Belukleidern auf depden Knien geflickt, kaldlede nen Stiefeln, und mit einem roth 
und blau geſtbeiſten Halstuch. Der Möller Ernſt Paſch aus Oppeln geduͤrtig, 
iſt 29 Jahre alt, 5 uß s Zell groß unte ſetzter Statur, hat ſchworzbraune kurz 
obgeſchnutene Haare, dergleichen Augenbrounen und Bart, blaue tief ltegende 
Augen y breite Naſe, Heinen Mund, glattes volles Geſicht, don blaffer Geß ots 
farde und einen ernßen Blick. Bey ſeiner Entwelchung trug er einen ſchwor⸗ 
zen Füzhut mit ſchmalen ſeivenen Bändchen und kleiner welßer Schnalle, roth 
gemußzertes kattunes Hals tuch, grün coth und blau gebluͤmte kattune Wine, kurze 
lichtgrau oder vielmehr bleifarben kuchne Jacke mit zwey Reihen kleinen mit Tuch 
uderzogenen Knoͤpfen, dergleichen lange Beinkleider und kalblederne Stiefen. 
Breslau den 18. Noobr. 1817. 8.) 
Koͤnigl. Preuß, Landes⸗Inqulſitoriat. 
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Eh "Zu. verkaufen. EN ER 
Breslau den 24ſten November 1817. In dem Forſt des dem hleſigen 
Rranken Hoſpital gehörigen Guts Herruprotſch an der Oder ſell den iten Decbr. 
B. J. eine Anzahl Eichen nebſt Buchen und Ruͤſtern zu Schirrholz tauglich und les 
bendiges Holz auf den Stamm durch Lieitatton verkau t werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich am gedachten Tage früh um 9 Uhr in dem zu verkaufen⸗ 
den Schlage, den der Foͤrſter anweſſen wird, zur Abgabe ihres Geboths einzuſinden, 
wodenn dem annehmlichſt Blethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Auf 
Verlangen wird der Foͤrſter das zu verkautesde Holz vorher werfen, an den ſich 
Kauftuſtige wenden koͤnnen. Die diefer Licitatkon zum Grunde liegende Bedingun⸗ 


gen ſollen im Termin ſeldſt bekannt gemacht werden. 


* 


e Direction des Kranken⸗Hoſpitalss 
Breslau den z4ſten November 1817. In dem Forſt des dem hieſi⸗ 


gen Kranken: Hoſpital geboͤrigen Guls Peiskerwitz an der Oder ſoll den roten 


December d. J. eine Anzahl Eichen und ein Hau lebendiges Holz auf, den 


Stamm durch Ticitation verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 


ſich am gedachten Tage früh um „ Uhr in dem zu verkaufenden Schlage den 
der Förſter anweiſen wird, zur Abgobe ihres Gebolhs einzufinden, wodeun 
dem annehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird.“ Auf Der 
fangen wird der Foͤrſtet das zu verfanfende Holz vorher weiſen, an den ſich 


Kaufluſtige wenden konnen. Die dieter Kicirarion zum Grund liegende Bedin⸗ 


? N - D 


gungen ſollen un Termin ſelbſt bekannt gemaeht werden. 


i E 75 Direction des Kraaken Hospitals. 8 
s Breslau den gen September 1817 Bey dem hirfigen Koͤnlgl. Stadt⸗ 
Gericht fol das zum Nachlaß der verſtorbenen Johanne verwit geweſenen Kaufmann 
Koſchny gehoͤrige auf der neuen Weltgaſſe us No 103. belegene, a 5 pro Cent auf 
18940 NIE und a 6 pro Cent auf 28783 Rihl. 12 gr. gerichtlich abgeichätzte Haus, 
in denen hierzu anberaumten Terminen, als den 15. Decot. c., den 7. Marz 1818. 


8 


peremt aber -den 6 May 1818 Theilungs halber off neuuch an den Meiſtbiethenden 


verkauft werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſige werden demnach hierdurch 


eingeladen, ſich zur vorbeflimmiten Zeit vor dem bier zu ernanten Commiſſario Herrn 


Juſtizrath Krauſe en unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar elnz finden, 
Wonach alsdann obgedachtes Haus in dem letzten Biethungstermin em Meiſt⸗ 
und Beſtoiethenden nach vorgaͤngtger Einwilligung der vorwundſchaftlichen Behörde, 
ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nachherige Gebothe aber keine weitere Nüctſicht 


genommen werden wird. Uebrigens kann die dies fällige Taxe zu jeber ſchickuichen 


Zeit in unſrer Regiſtratur nachgeſehen werden. — 

a Seen g Könlgl. Gericht der Stademme. 
Breslau den 2. April 1817. Das zum Nachlaß des verſtorb enen! Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Acciſeames⸗Caſſirer Freitag gehörige, mit No 1724. bezeichnete Haus, 


weiches zu Folge der am Rathhaufe ausbängenden gerichtlich aufgenommenen Taxe 


auf 4440 Nthlr. zu z pro Cet, und 3700 Rihlr. zu 6 pro Cent abgeſchaͤtzt worden 


nua 1818, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft weden. Beſitfaͤhigs nen 


ſoll anderweitig in Terminis den 8, September, den 8. November e. und den 7. a 
8 


luſtige werden demnach hierdurch gugeforbert, ſich zur beſtimniten Zeit, beſonder 
aber in dem letztern peremtoriſchen Termino Voemitlazs um 11 Uhr bei dem hieſi⸗ 
SE * 23 deen 
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des eingelragenen , ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar⸗ 
letztere ohne Production der Inſtrumente vel fägt werden wird. Bu: 
Zaum Königl. Stadigeeicht verordnete Director und Juſſzrathe⸗ 
Breslau den 19. Augüſt 1817. Von Seiten des unterzeichneten REF 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht: daß = 
den Antıag der Realglaub iger die Sudhaſtatton des un Fuͤrſtenthum Brieg und 


deſſen Ereusburgfehen Kreiſe gelegenen Antheilguthes Gottersdorff nebſt allen Res 


air aud var 
"angerechnet, ind 


ud den 4 April ed., desenders aber im letzten und veremtoriſchen 


Kus gehenden Fordekungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 
verfuͤgt werden. u FF 


Uhr be dem hiengen Konig. Sadtgericht, vor dem geordneten Cemmiffar io, 


1 


SEN, 


| (%) @ / 
SRH UHN RAR die aufgenommene Tir von dam güsgebothnen Hauſe nicht mehr 


san ber Ratbbausthüre ſonderntoben vor der Stadtgerichts⸗ Regeſtratur gushangt 
Aub daſethſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen iſt. EEE 
3 i Das Königl. Stadtgericht. 3 
DBreslau den 12. September 18 7. Ven dem Koͤnigl. Stadtgericht wird 
hiermit öffe tuch bekannt gemacht, wie ad inſtanſtam der Vormundſchaftlichen 
Behbede, das den Erben des verſterdenen Dortoris Metictnge Joſrph Pulver⸗ 
„macher gebörigesnut Nro. 1656. bezeichnete auf der Altbüßergaſſe belegene und 
nach der aufgenommenen Taxe a 5 pr. Cent auf 5340 Athlr. 3 gr. und ae preeent 
auf 4406 Rthkr. Courant gerichtlich abgeſchößte Hous, werauf in dem an 
12. Jung ac. angeſtandenen Licngtions⸗Termine ein Gebot von 5000 Rthlr. 
abgelegt worden, nochmals ſud haſta geſtellt, und hierze der einzige Bierungs⸗ 
Termen auf den 17. Januar 1818. Vormittags um 11 Uhr anbernumt worden. 
Saͤummtitche beſtzlahtige Kauſtuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich 
In vorbeſtimmten Teemine an Unfeier: gewohnlichen Gerichtsſteue vordem hierzu 
berordwten Commiſſarto Herrn Juſtitzrach Borowsky einzuſinden, und darin uhr 
Brot) darauf abzugeben, wo ſodand die Meiſt⸗ und Veſtbiethenden nach einge⸗ 
gongener Genehmigung der Vormundſchaftlichen Behoͤrde, den Zuſchlug zu gewaͤr⸗ 
kigen haben ERSTE E „„ 
5 Uebrigens wird denen Licitanten als unerläßliche Kaufs Bedingung gemacht, 
daß die Hälfte des Liciti 14 Tagen nach publtcirten Adindicatiens⸗Beſch elde daar 


* 


ad Depoſttam pupillare zur O. Joſeph Puldermacherſchen Mare eingezahlt wen⸗ 


den muß, wogegen die andere Kaufgelder⸗Hälfte gegen 5 pr Cent Zinſen für den 
David Elias Palve macher unter der Bedingung ſtehen bleiben kaun, daß derzelde 
+ ad Dies vitae den Usum fructum davon zieht, uber das Capital ſelbſt aver in keiner 


Art zu disponkren nicht befugt iſt, ſondern ſolches bei feinem Ableben, seiten 


macherſchen Kindern zu gleichen Theilen eigenthuͤmlich zufällt. 


Glatz den ziſten November 1817. Da bey dem bieſtgen Koͤnigl Land⸗ a 
und Stadtgericht die ſub Ro. 27. in dem Königl. Rentamts Dorfe Grunwald dey 


ehelichen Kindern, oder wenn er deren krine hinterläßt, den D. Joſeph Puloer⸗ 


Reinerz belegene, dem Joſeph Preſcher zugeboͤrtge Feld goͤrtnerſtelle m Wege der 2 
freywillgen Subhaſtattoy an den Meiſteterhenden oͤffentiich verkauft werden ſoll! 


‚und der Biethuntzs⸗ Termin auf den 7ien. Februar k. J. Vorſtittags um 9 Uhr 
„angeregt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Stelle nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der Canzeley des unterzeichneten Alats nachgefthen 


werden kenn, auf 426 Nthl. 4 gr. Courant gewürdigt worden, den Kaufluſtigen | 


bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß am Biethungstage, welcher peremto⸗ 
rich iſt, das Grundſtück dem Meiſtbtethenden ohnſehlbar zugeſchlagen und auf 
die nachhero einkommenden Gebothe sicht geachtet werden ſoll. = : 
Fu Könige, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
ne Zu verauctiomren . 
Breslau den erzten November 1817. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 


konnt gemacht, daß der Nachlaß der Renate verwit. Fran Doctor Wolf zutetz vers 


wit. Doctor Francke geb. Krocker beſtehend in Praͤtioſen, Silberzeng worunter 2 
Toitetten, Ühren 2 Leinenzeug, Betten, Kleidern, Gläſer, Porcelſa in ein Speifes 
Service von Steingut, Meubles, worunter einige Sopha's, Stuͤhie, (spiegel, 

8 5 5 EB E Kuhfer⸗ 


a 


Kipferſiche und ändert Eſfecten nüt den ten, Dezember a. k. In Nie Meifblthin: 


den gegen baare Bezahläng in Courant von unferin Nunt. iur. Kuonow in dem 
auf der Schmiededrücke üb. Neo 1820, gelegene ehemaligen Kaufm nn Leidelſchen 


zum fildernen Heim genannten Houſe, verſtelgert werden jol. Die Auction mme 


Vormittags um 9 Uhr ihren Anfang. 23 RE: 25 
Ben Das Koͤnlgl. Stadt -Walfenamt, . 


"Citätiones Edictales. 


Breslau den gten August 1887. Auf den Antrag des Königl. Dörte 


kieutenant Herrn v. Diericke werden von Seiten des biengen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gaͤubiger, 


welche aus den Jahren 1813. dis 1815. incl. an die Caſſe des aaſten Infautettie⸗ 


(Zen Schleſiſchen) und ehemaligen roten. Reſerve⸗ Regiments aus irgend einem 
rechtuchen Grunde einige Anſprüze zu haben vermeigen, hierdurch vorgeladen, 
en dem vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Krause auf den 30. Decdrs ce 
Bormittags um 10 Ubr anberaumten Liguidations Termine in dem bieſigen Oder⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zwätzigen Bev oümächtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekann ſchart unter den hieſtgen Juſtiz⸗ 


Commiſſarien der Jufiſcommiſſarius Morgendeſſer und Juſizcemmiſſartus Peters 


fon in Vorſchlag gebracht werden, an deren eiten ſie ſich wenden konnen, za er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewe snuttel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden ander haben zu gewärtigen, daß Fe aller ihr er 
Anſprüche an die gedachte Caſſe werden ve kuſtig erfiärt werden- 8g 
Koöoͤnigl. Preutz. Ober Lündesgericht von Schteſien. 


„ aynau den I aten November kü iy. Von dem un 
als: A., Bey der Kirchen⸗Caſſe. 1) Das Hyodtſe en Juſtrument som 12. Ja⸗ 


nua! 780 üver 183 Athl. 16 ar pf, auf dem Hanfe Ro 93 bieſelbſtz; 2) das 


Hypotheten-Juſtroſtent vom gien September 1793. über 25 Rthl. uf dem Hauſe 


et aten N 5 unters ſchneren Kön). 
Stadtgericht wersen nattſtedende abhanden gekommene Hppotheken⸗Inſtrumegte, 


eb. 46. bieferbn; z) die Recognitton vom ten Marz 1764. über. ia Ribl. 19. 


27 bf. auf dem Haufe Nro 82. 4) dete Doligation vom aten December 787 
Über 28 itht. auf bamſelden Haufe; § das Hppoheten⸗Inſtrament vom gken 
Nope ber 1775. bet go Uthl. auf dem Hinfe No. 216.5 6 das Hypotheken⸗ 
Jutrument vom Gen October 788. über 100 Rehl. guf dem Haufe No 214.3 
7, das Hypotheken Inſtrument vom naten Februar 1766, uber so Rthl. auf der 
Acker ſtelle No. 26 3 8 das Hppotdeken⸗Inſttum nt vom ezitn Degemser 1764. 
uͤder zo tel auf dein Hauſe No. a.; 9) der Raths Jones e den May 
1752. fler 1% Mtöl, altes oder 44 Rthl. 16 gr. gates Glo auf dem Haufe No. 
55; ic) de Recognition vom 21. Januar 1763 über 40 Rrol. auf dem Hauſe 
Mo. 37. 11) das Hypotheken Inſtrument vom zaten April 1790. über 100 Reh. 
auf dem Haufe No. 5 12) das Hypotheken Inſtru nent vom 23ſten May 1777. 


Über 40 Kihl, auf dei Schuhbank No. 15, 13) das Hypotheten⸗Inſteum int dom 


eye Juni 1794 über 200 Aryl, auf dem Hauſe Ro 94 5 14) das Hypothe⸗ 

ka Jaſtrument dom engten Sept aber 1796, uber Rehl. auf dem Hauſe No. 
71 15) das hppotheken⸗Juſirument von sten April 1796, üder 25 Rihl. auf 

dein Haufe No. 71.; 16) das Hybotheken⸗Inſteumen vom ızten November 

1792. über so Rihl. auf dem Haufe No. 131.) 17) das Hypotheken⸗Inſtrument 

vonn aten Januar 1799, über 80 Riht, auf dem Hauſe No. 238, 18) vi Hy⸗ 
1 potheken⸗ 


— 


i Sn ss & 
N yarbefen Inſtrument vom 2ofte Mag 1799: üßer roc RibL und Ceſſton vom 29. 
Aa 


1797 über 97 Nihl. auf dem Hauſe Mo: 210. B. Bey der Armen⸗Caſſe. 


190 Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom arſten Juni 1765. über 40 Rthl. auf dem 
year 12. C. Bey der Hoſpital⸗Caſſe. 20) der Conſens vom Sten Juli 
1746. über 12 
der Raths ⸗Conſeus vom azſten März 1259. über 60 Rthl. für die Armen⸗Caſſe 
auf dem Haufe No. 209. 22) das Duplicat des Erboergleichs vom ı5ten und 
Hypotheken Schein vom 29ften May 1793. üͤder 3000 Rthl. für den George Frie⸗ 
drich Wilhelm Hoͤſig auf dem Vorwerke No. 2. in der Nieder⸗ Vorſtadt; 23) 
das Duplicat des Kouf⸗Contcacts vom zaflen October 1812, nebſt Hypotheken⸗ 
Schein vom 25ſten November anni ejusdem über 2500 Rthl. Kaufgelder⸗Reſt des 
Johann Gotflieb Reich auf dem Vorwerke No. 3. in der Nieder⸗Vorſtadt; 24) 
das Vergleichs⸗Inſtrument zwiſchen dem Johann Gottlieb Hoffmann und Johann 


Christoph Kunzendorf vom öten May 1780. uͤber 131 Rthl. 11. for. für die Anne 
plichte Hoffmann geb Kun zendorf und deren Kinder, auf der Freyſtelle 


»Roſine vere 
No 7. zu Gnadendorf; 25) der Erb Receß über den Nachlaß des Johann 


Chriſtoph Kunzendorf vom zten Ji 1795. über 187 Nthl. Paternum der Anne 


Roſine verchlichte Hoffmann geb, Kunzen dorf, auf derſelben Nahrunz; 26) das 


Hypotheken ⸗Inſirument vom 19ten Februar 1791. über 30 Rtht, für den Juden 
Mannus Michaͤlls zu 


winkel; 29 das Hypotheken⸗Inſtrument vom a6ften März 1782. über 50 Rihl. 
für die Martin 
potheſen⸗Inſtrun 


ſtreicher Kunert auf d 5 3 
vom iſten May 1801. nebſt Recognition de eodem über 50 Rthl. Kaufgelder⸗Reſt 


des Ehriftian Gottfried Hoͤſig auf der Ackerſtelle No. 240, hleſelbſt; 23) das Du⸗ 


plicat des Kauf⸗Contracts vom ien Map: 1804, nebſt Recognition vom ıgten. 


ejusd m über 15e Rthl, rückſtellige Kaufgelder des Johann Gottlob Sperlich, auf 
derſelben Beſſtzung; 33) das Hypotbeken Inſtrument vom ziften Januar 1795 


über 50 Rthl. Kirchengeld auf dem Haufe No. 50 bieſelbſt; 34 die Erdthellung 


vom tigten April 1771, über 20 Rtbl. 13 gr. F pf. Maternum der d eh Puppeſchen 

Kinder auf dem Hauſe No. 84. hielelbſt; 35) bas Hyvotheken⸗Juſtru nent vom 

sien März 1789: cedirt den 3 Juli 2795. und ſodenn den rzten September 1805. 

an die Baie ee Eurat:b, auf demſelben Hauſe; 36) der Theiungs⸗Re⸗ 
© 


eeß vom 148 Marz 1797. nebſt Hypotheken- Schein de eodem uͤder 270 Nthl. 
Maternum der 


30 Mihl. Kirch en Capital auf, dem Haufe No. 24 hieſelbſt, hierdurch öffentlich 


aufgebothen und demnach 


ſtonarten, Pfan 
haben vermeinen, zu dem auf den 285ſten März 1818. um % Uhr allbie, de⸗ 


i 8 zu Glogau auf dem Haufe No. 207. hleſelbſt: 27 das Hypo⸗ 
theken⸗Jaſteument vom 18ten April 792 über zo Rihl. für eben denſelben, auf 
Den Hane No 287. 28) das Hpporhefen» Junzun n men den, May 1803. 
über 50 Rihl. für den Gottiried Knoll auf der Haͤuslerſtelle No. 3. zu Pobls⸗ 


tin Kömerfche Euratel auf der Stelle No. 1. daſelbſt; 30) dees Hy 
gent vom 18ten November 1796. über 50 Rthl, für den Ziegel⸗ 
erſelben Stelle; 31) das Quplicat des Kauf Contracts 


Riedelſchen minorennen Kinder, aut dem Vorwerke No. 4 zu Ober 
ichelsdorf; 37) das Hypotheken- Jnſirument vom ioten November 1796 uber 


3 alle und jede „welche an dieſelben als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fandinhaber oder aus einem andern rechtsaulelgen Grunde Anſorüche 


u 7 
ſimmten pevemtorighen Termine zur Anz und Ausführung ihrer Rechte, bey Vor⸗ 


meidung des immerwährenden Ausſchlußes mit denſelben und der Unguͤltigkeiis⸗ 
Erklärung gedachten Inſirumente hiemit vorgeladen 
De na Koͤnigl. Preuß, Stadtgerlcht. ERS 
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Schmiedeberg den 2gften October 1817. Nachdem über das Verm⸗ 
gen des verſtorbenen Freybauers Johann Friedrich Seidel zu Ober⸗Schreiden⸗ 
dorf der Concurs eroͤffnet und dieſem zu Folge der offene Arreſt erlaſſen worden, 
fo wird allen und jeden, weiche von dem verſtorbenen Gemeinſchuldner etwas an 
Geld und Effseren hinter ſich haben angedeutet, denen Erben des verſtorbenen 
nichts zu veradfolgen, fondern hiervon dem unterzeichneten Gerichtsamte Anzeige 
zu machen, und dle Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
te in das gerichtliche Depoſttum abzulteferu, widrigenfalls das Gezahlte oder Aus⸗ 
gehändigte als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Seidelſchen Maſſe 
beigetrteben werden wird. Derjenige aber, der hiervon etwas verſchweigen oder 
zurkckhalten ſollte, wird alles feines daran habenden Rechts für verluſtig erklärt 


Ben Adlich v. Crauszſches Schreibenderfer Gerichtsamt. 
„) Hirſchberg den zoften November 1817. Wir Director und Aſſeſſores 
des Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts zu Hirſchderg fügen hiermit zu wiſſen, 
daß, nachdem der hieſige Commiſſionair Chriſtian Benjamin Wagner auf die Wohl⸗ 


that der Guͤter⸗Abtretung angetragen und dieſerhalb defunden worden, den offnen 


Arreſt üder deſſen Vermoͤgen zu verfuͤgen, als werden alle diejenigen, welche 
an genannten Commiſſſonair Wagner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, mittelſt gegenwaͤrtigen Proclama verpffichtet au niemanden 
davon das Mindeſte zu verabſolgen „ſondern bey uns forderſamſt Anzsige zu ma⸗ 
chen und die Gelder und Sachen, wovon ihnen ihre dargn habenden Rechte vor⸗ 
behalten bleiben in unſer gerichtliches Depofitorium abzultefern, indem diejenigen, 
welche dennoch etwas an Jemanden anders bezahlen oder ausantworte Be 
Beſten 


zu gewaͤrtigen haben, daß ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet und zu 2 f 
der Maffe anderweitig beygetrieben werden ſoll, und derjenige, 5 ER 
Gelder oder Sachen verſchwetgen follte, nech überdem ſeines daran habenden 


Pfand oder fonftigen Rechts für verlustig erklart werden wirs. * 
ö 8 AVERTISSEMENTS. ae u > 
*) Breslau den 3. Decbr. 1817. Die Auszohlung der Pfandbriefszinſen 
pre Termino Weihnachten e tängt bey der Haupt Landſchafts⸗Caſſe den 8. Januak 
k. Jan, und dauert Mutwoch Nachmittags und Sonnabends den ganzen Tag aus! 
genommen, bis incl. den 6 Februar. Ex a 
Er 8s fliſiſche General» Landfhaftd „Direction. 
9 Breslau. Dis vom Poſtor Schevp zur erſten Gedachtuißfeber unfree 
Verſtarbenen gehaltne Preblat iſt in der Brest. Zeitungs⸗Expeditton, bey Herr 
Buch handter Hatater am Ecke des Kranze markts und iu der Kreutze [hen Buck⸗ 
druck rey zein Beſt en der 100 Junafrauenkirche für's ſgr. Nom. Mze. zu haben 
Gloͤß ere B Hiräge tornden mit großen Dank angenommen. de 


Breslau Ein Braun geſteckter ſtarker Borftebband, der vorzügllch 


daran kennbar lt daß er am rechten Vorderfuß lahmt, iſt Mittwochs Avend den 


Sten Deebre vetlohden ge sangen. Wet ihn auf dem Graben Niro. 1309: zurück 
dient, erhält eint Belohnung MEET HAN NIE 2 
\ 25 * SEN 3 d.! * 1 5838 . . 7 Bres⸗ 


* 
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air) 2. 


testa, Ei weiden dom 26, biefed.an einige Dundert Stück ofen 
Sgstanfe.merden, um Oavukrſch nn Haul, Albrecrteſt naß. uya Dousbäuer 
f VVV 
Getaufte, Copulirte und Geste dene bon 28.Nob.bis 4, Decbr; 1817. 
ufte, Setaufte. f 0 
gu Et Elſbdetb. Des Bund Deiiiiiteng Hen. Goitlleb Benfomin Ertels T. 
Eexuimg Ledg elena Feodorona.“ Des B. und Hatuachere Job zan ier rich 
Mälckers S. Pauline Frled rike Eleonere. Des . 
Gottiob Jaͤuſſch S. Heinelch Goltlab Jullus Robert. n 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. Barcih und Strumpfmachers Friedrich 
Soulob Eüͤttler D. Roſine Pauline Heriette. Des B. und Se n 
Erxnſt Chriſtian Dittmar S. Johann Ludwig Mor 6. Des W und Tſchlers 
An guſt Ullrich D. Anne Caroline beepoldige: Ds B. und Fleiſcwens Juhann 
Paaul Köhler S. Guſt b Adelpd Goltſieb- Des B. und Handſchu wochers 
Johann Gottlieb Gleſel S. Carl. Gott leb Eduard. Des B. und Bböttchers 
Tbriſteph Frledrich Ublih S. Earl Goltlſeb In ins Dis V und Fürftenz _ 
machens Philips Wiſtenwnler F. Ernshine Mathilde El ſadeth. Des Bund 
Vaͤckere Johann Erna Slegmund Feidboff D Pauline Henrlette. 
Zu St Bernbardin. Des Königl. Megie unge“ Ealculatocs Herrn Samuel Sorte 
led Hoffhann T. Clara Auguste Mathllde⸗ | 4 
Lovpulixte. 3 
Zu St. Elifaterh.. Der Hauptmann des Ingenleur Corps zu Kogan Herr Sun 
Edward o. B.ager mit Igfe- Henriette Throdeſis Pauline Prädel. Der B und 
Brandtweinbrenner Golt leb Stange mit Igſe. Johanne Caroline Ooſt. 
JJ Fb N 
Zu St. Elſabeth. Des weil. Köntsk. General Apſadantens und Haudtmanns 
Hrn v. Domeick hinterl. Frau Gemaplin. Frau Kofins Charlotte geb. Tbebe⸗ 
fis, ot 68 J. Der B. und Deſſillsteur Herr Jog Ehviſtoph Juſt, alt 73, J, 
u Sl Marie Magdalena. Der Knigl Commerzien-Canierenzioth, Raufmanaea“ 
Aeſteſter, und Stadtverordnete Herr Corl Benjamin Kloſe, alt 72.3. 10 M. 
gu St. Brahe din Des B. und Tuchmachers Car! Jacob Conrad S Carl Eduard, 
alt M. 8 T. Des weil Koͤnigl, Majocs von der Armee Herrn Heinrich 
d. Schn ll hinter. Frau Gemahlin Frau Wilhelmine geb. o. Siegertoth, ale 
S 44 ir M. 19. T. 5 s | 
gu St. Barbora. Des B. und Portkraͤmers Friedr. Benjamin, Mauch . Ehe 
ſtiane Amalſa, alt 11 C. | | 5 el eben 
"gu St, Ehrifopheri: Ot B. und Tifchlers Curl Andreas Bader S. Cuil Eduard, 
es Det Partkraͤmer Johann Gottlieb Muche, alt 40 1 
Dh der cvongel. reform. Gemeinde. Des B. und Zudırtädterd Heren Johann 
Dio Themas S. Ugnefe Elifobeih Nutze hema, alt; J. 1 N. a8. 
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